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i >riit? Heinrichs Südamerikafahrt .
ti * •

" ÄaiIstnI >e- April . Für den Besuch des Prinzen Hein
^ w den Hauptstädten der wichtigsten südamerikanischen Re-
^ bliken hätte keine günstigere Zeit gewählt werden können,®te die gegenwärtige . Sie wird natürlich überall als ein wert -
olles Mittel empfunden, die kulturellen und wirtschaftlichen

X? ieressen Deutschlands und des Deutschtums in jeneni^ ndern zu fördern , aber gerade darum mutzte jeder An-
j?

c
.lh» als verfolge die deutsche Regierung bei der Mission des

^ lnzen politische Nebenabsichtenvermieden werden. Der ganze
Erlauf der Festlichkeiten während der Rundfahrt läßt erken -
ttt, datz Prinz Heinrich und seine Umgebung peinlich daraus"«dacht gewesen sind, dieser Forderung zu genügen.

. . Immerhin würden zu anderen Zeiten Veranstaltungen wie
?te Parade über das chilenische und deutsche Geschwader im Ha-

von Santiago de Chile im Zusammenhang mit dem sehr
^

«utschsrgundlichen Tone der -Begrützungsansprache des Präsi¬
dent!ren von Chile in weltpolitisch interesiierten englischen und

bterikanischen Kreisen etliches Aufsehen gemacht und zu blin -
«n Hetzereien geführt haben . Aber zum Glück ist man gerade

^ tgenblicklich in der angelsächsischen Kulturwelt zu sehr für
Engende innerpolitische, auch etliche recht wesentliche inter¬
zonale Geschäfte in Anspruch genommen, um sich über deutsche
«Ipenster sonderlich aufzuregen . Dem Präsidenten Wilson ist" Zähmung des widerspenstigen Huerta immer noch nicht ge-

*n bie non mühsam zustande gebrachte parla -
, «ntarische Einigung über die Frage der Panamakanalzölle hat
L der Senat einen scharfen Keil hineingetrieben . Damit

R die Hoffnung, mit England zu einer für die Washingtoner
«glerung dringend erwünschten Verständigung zu gelangen ,
reder in weite Fernen entflohen.

. Ohne amerikanisches Entgegenkommen in dieser wichtigen
^ age deg Weltverkehrs hat man aber wiederum in England
«tnen Grund , sich des Vetters an der anderen Seite des grotzen

. ttches halber über deutsche Gefahren in Südamerika zu erei-
L» n

' ®otDC** " un die gelbe Presie in der Union immer noch
ftÜf "erspürt haben mag, gegen die harmlosen deutschfreund -
J ?1* 11 Kundgebungen in südamerikanischen Hauptstädten die
^ onroedoktrin mobil zu machen , muh ihr die Nachricht den

patz daran verdorben haben , datz die japanische Regierung
MI* Cte ^ ftMere nach Brasilien geschickt habe, um dort die japa -

Kolonisation zu organisieren . Angesichts einer solchen japa -
Dreistigkeit läßt sich das amerikanischeZeitungspublikum

schwerlich ein T für ein ll darin vormachen, von wo in Wirk¬
lichkeit dem panamerikanischen Frieden in Südamerika Gefahr
drohe . So wirken alle Umstände zusammen, der friedlichen Süd¬
amerikafahrt des Prinzen Heinrich ein hoffentlich glückliches
Gelingen zu sichern.

(Telegramm .)
■= Buenos Aires , 9 . April . Prinz Heinrich von Preutzen

gab gestern an Bord des „Kap Trafalgar " ein Bankett zu
Ehren des Vizepräsidenten der Republik, an dem die Spitzen der
Behörden und die Minister mit Ausnahme des erkrankten
Ministers des Aeutzeren teilnahmen . Zugegen waren ferner
die Vornehmsten der argentinischen Gesellschaft und die deutsch«
Kolonie. v

Prinz Heinrich und der Vizepräsident wechselten herzliche
Trinksprüche. An das Bankett schloß sich ein glänzender
Empfang . Prinz Heinrich hird heute an Bord der Jacht des
Präsidenten einen Ausflug unternehmen . Abends nimmt er
an einem Esten in der deutschen Botschaft teil , worauf ein
Empfang des deutschen Klubs stattfindet . Am Mittwoch wird
sich Prinz Heinrich an Bord des Kreuzers „Katamarca " nach
Montevideo einschiffen .

Kadifche Chronik .
X Karlsruhe , 9. April . Die Nr . VX des Gesetzes- und Berord -

nungs -Blattes für das Crotzherzogtum Baden enthält eine landesherr¬
liche Verordnung über die Gebühren der Gesundheitsbeamten für amt¬
liche Verrichtungen , ferner Bekanntmachung und Verordnungen des
Ministeriums des Innern über Kriegsleistungen , Aufwandsentschädi¬
gungen an Familien für im Reichsheer, in der Marine oder in den
Schutztruppen eingestellt« Söhne , über die Stratzenpolizei und de»
Vollzug des Viehseuchengesetzes .

* Durlach, 9 . April . Der Durlacher Gemeinderat wird ,
wie verlautet , eine nochmalige Abstimmung über die Neu¬
regelung des Beamten - und Arbciterstatuts herbeiführen : da
sich bekanntlich 41 Bürgerausschutzmitglieder der Abstimmung
enthielten , darunter nach dem „Bad . Beobachter" auch die
33 Sozialdemokraten , und für die Gültigkeit eines Beschlusses
die absolute Mehrheit erforderlich ist , ist die mit 22 gegen 11
Stimmen erfolgte Annahme der Anträge auf 10% Gehalts¬
zulage für alle Beamten und Arbeiter hinfällig .

Bruchsal, 9 . April . Hier ist eine Ortsgruppe des Bundes
für Organisierung menschlichen Fortschritts ins Leben gerufen
worden.

Mannheim , 8 . April . Der am 23. Mai 1839 zu Römer-
tadt (Mähren ) geborene österreichische Staatsangehörige Josef
Kubu, Kellner , wurde wegen Landstreicherei nach einem Be¬
schluß des hiesigen Landeskommistariats aus dem Gebiete des
Deutschen Reiches ausgewiesen.

X Mannheim , 9. April . Heber Bord des Schiffes „Fendel
33"

, welches zurzeit im Rhein hier vor Anker liegt , fiel am
Dienstag abend der am 15. Mai 1894 in Neulutzheim geborene
Matrose Julius Feßler : er ist zweifellos ertrunken und konnte
noch nicht geländet werden . — Am Dienstag nachmittag stürzte
das 2l/z Jahre alte Söhnchen eines hier wohnenden Schlosters
in einem unbewachten Augenblick durch ein Fenster des dritten

Stockes hinunter in den Hof . Schwerverletzt verbrachte man
vas Kind in das Diakonissenhaus, wo es gestern früh gestorben
ist. — Gestern abend scheuten auf der Pestalozziftratze die vor
ein Bierfuhrwerk gespannten zwei Maultiere und gingen durch.
Der Bierkutscher kam dabei zu Fall , wurde überfahren und so
erheblich verletzt, datz er. mittels Sanitätswagens in das Allg.
Krankenhaus überführt werden mutzte .

# Schwetzingen , 9 . April . Zum Andenken an den so früh
verstorbenen Chef der hiesigen Eskadron , Rittmeister WLtjen,
hat desten Gattin den Unteroffizieren der hiesigen Eskadron je
eine silberne Taschenuhr bezw . Bild mit Widmung als Geschenk
überreichen lasten.

© Weinheim a . d . Bergstraße , 9. April . Don den Hängen der
Burgen aus bietet jetzt die in einem weißen Blütenmeer fast ver¬
schwindende Hügelstadt ein malerisches, ungemein liebliches Bild . Bon
den farbenprächtigen Wogen der üppigen Baumblüte steigt würziger
Lebensodem empor. Durch den grellen Schimmer der alles überfluten¬
den Kirschblüte zieht sich wie ein smaragdenes Band die rosarote
Farbenschöne der jetzt voll entwickelten Pfirsich- und Aprikosenblüte
und erzählt von den Wundern einer südlichen Flora . Zugleich ist die
den Wanderer magisch lockende Blütenfülle die stumme Sprache einer
oecheißungsvollen Osterbotschaft.

# Gaggenall (A. Rastatt ) , 9 . April . Unter großer Anteil¬
nahme wurde hier gestern vormittag 10 Uhr der in der Nähe
seines Wirkungsortes Muckental, A . Mosbach, so jäh durch
einen Radsturz verunglückte Hauptlehrer Karl Stötzer beerdigt .
Der Männergesangverein Sängerbund und der katholische
Kirchenchor sangen am Hause und auf dem Friedhofe ergreifende
Trauerlieder . Die Gemeinde Muckental war durch zwei Ge«
meinderäte vertreten .

: ! : Baden -Baden , 9. April . Gestern vormittag hat aus
dem hiesigen Friedhof die Beisetzung des so unerwartet schnell
aus dem Leben geschiedenen HotelbesitzersCamill Brenner statt¬
gefunden. Trauerfeier und Beisetzung fanden einem ausdrück¬
lichen Wunsche des Verstorbenen entsprechend im engsten Ver¬
wandten - und Freundeskreise statt .

st . Emmendingen , 8 . April . Vor dem hiesigen Schöffengericht
war im Januar d . Js . der Heizer P . wegen brutaler Mißhandlung
einer Lehrerin an der Volksschule , die seinen Sohn zum Waschen
nach Hause geschickt hatte , zu vier Wochen Gefängnis verurteilt wor¬
den . Verärgert über diese Verurteilung schrieb die Frau des P «
einen haßerfüllten Brief an das Unterrichtsministerium nach Karls¬
ruhe, der die gröblichsten Schmähungen und Anschuldigungen über
die Lehrerin , den Rektor der Schule und einen Hauptlehrer enthielt .
Dem vom Oberschulrat gestellten Strafantrag wurde stattgegeben
und die Frau P . wegen öffentlicher Beleidigung dem Schöffengericht
überwiesen. Der von ihr versuchte Wahrheitsbeweis mißlang in
jeder Hinsicht ; die Verhandlung ergab , daß die Anschuldigung gegen
das Lehrerpersonal ein Produkt der Rachsucht und Bosheit waren .
Mit Rücksicht auf den geringen Bildungsgrad der Angeklagten sah
das Schöffengericht von einer strengen Besttafung , wie es der Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft forderte , ab und verurteilte die ge-
wistenlose Briefschreiberin zu drei Wochen Gefängnis .

( : : ) Waldkirch, 9 . April . Wie verlautet , hat der in Markdorf ver¬
storbene b ^stpsarrer M . Wetzet , der Derfaster der Geschichte Wald -
kirchs und des Elztales , laut Testament die Stadtgemeinde zur
Eigentümerin seines Werkes eingesetzt und ihr das Verlagsrecht
übertragen .

Der gute Warne .
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Oo . G. m. b. H . Leipzig .)
(23 . Fortsetzung.) Nachdruckverboten ,

itzl. während der Regierungsrat den Kapitän mit gleichgültigem
l»t tna^ ' er kühl : „Seine Majestät haben über Ihre rcso-

des Eingreifens , Herr Baron , herzlich gelacht und
r^ Ederholt ihre Befriedigung ausgesprochen ; solche Männer
. tzlen uns — hm, wie wäre es mit einem Mandat für den
Landtag?"

Wie ein elektrischer Schlag zuckte es durch die Trinkstube,
wu 5 ttkete» Tisch fuhr der Landrat empört in die Höhe und

von dem Oberst nur mit Mühe zurückgehalten.
Kl«

^ Lippen des Kapitäns spielte ein seltsames Lächeln ,«r sich nun ablehnend verbeugte,
dak öin nicht bescheiden genug, um Exzellenz zu entgegnen,
dock r

^ ^ ine Gaben überschätzt hätten, " äußerte er unbefangen ,
genug, datz sich die Zuhörer am Nebentisch über diese

b^
"Erfrorenheit entsetzten , „aber," fuhr er verächtlich fort , „ich

tlft.
** •* zu kurze Zeit in dieser Gegend, um allseitiges Ver-
E" zu genießen, und deshalb —“

Reff unterbrach ihn die Exzellenz und sah dem Landrat
"Ute

tnS ^ «sicht , „öffentliches Vertrauen läßt sich künstlich
g . «graben und lätzt sich auch wieder erhöhen — das überlasten

*« Uns."

Hterf
*UT

«
kE"" >

" gestand Holstein rückhaltlos, „meine An-

Uud
’’^ tt ® *tcn >

“ erwiderte der kahlköpfige Regierungsmann
in kurzen Zügen . „Sprechen Sie , wie Sie zu den

^ ^
Ern gesprochen haben ; uns liegt daran , die Ansicht des

sitẑ .Es von einem Gentleman zu hören . Run , Baron , wie

Holstein lehnte sich in seinen Stuhl zurück, und während
aller Blicke an ihm hingen , legte sich etwas wie mächtig arbei¬
tender Triumph über seine seinen Züge.

Eben schien er die Antwort gefunden zu haben , da erstarb
ihm das Wort auf den Lippen , und seine Blicke umspannten
wild und ungläubig die nahe Tür , durch welche eine wankende
Gestalt , wie im Rausch , hereinirrte , und an dem Ecktisch zu¬
sammenbrach.

' „Sein Vater !"

„He , he , nun wird 's heiter, " flüsterten ein paar Kürastiere .
„Champagner !" stammelte der Kranke und blinzelte wie

irre in die zuckenden Gasflammen hinauf , als müßte er auch den
kleinsten Lichtstrahl in sich hineintrinken .

„Ah — Sie suchen wohl Ihren Herrn Sohn ? " fragte der
Oberkellner, indem er erstaunt den stadtbekannten Mann
musterte. „Dort rechts .

"
Und in der Meinung , dem Kapitän einen ganz besonderen

Dienst zu erweisen, führte er den gänzlich Verzückten an den
Tisch der Tafelnden .

„Champagner !" bestellte der Gierige noch einmal und leckte
sich dürstend die Lippen , „aber — aber —"

Mit weit aufgeristenen Augen blieb er plötzlich stehen und
starrte in schlecht verhehltem Entsetzen auf den unbeweglicheu
Kapitän , dessen braunes Gesicht eine kupferne Röte überzog.

Eisige Ruhe begleitete dieses seltsame Schauspiel.
„Ade, Abgeordneter !" murmelte der Landrat vor sich hin .

„Das kam zur rechten Zeit .
"

„Ihr Herr Vater ?" fragte der Regierungsrat mit unver¬
änderter Miene .

Holstein rührte sich :
„Zu dienen , Exzellenz.

"
Er erhob sich ruhig und rückte einen neuen Stuhl an den

tisch . „Baron Helmut von Holstein, mein Vater, " stellte er,
ohne die geringste Unruhe merken zu lassen, vor.

> „Ist der Mensch toll ?" flüsterte ein Erotzkaufmann seinem
I Nebenmanne zu , der vor Erstaunen den Mund nicht ^ubringen

konnte. „Eine enorme Frechheit !"
Der alte Baron hatte unterdessen die Situation begriffen,

und ein Teil seiner alten Verstellungskunst kehrte zurück.
„Offenbar, " kalkulierte er , „will mein braver Sohn diese

Leute nicht wissen lassen , daß zwischen mir und ihm nicht die
geringsten Beziehungen obwalten , und hier kann ich dem Hoch¬
näsigen ein klingendes Stückchen auffpielen ."

Rach dieser Ueberlegung machte er der Tafelrunde sein
Kompliment und sah mit stillem Ingrimm , daß sich keines die¬
ser steifen Häupter zu einem Eegengrutz neigen wollte. Dann
aber streckte er mit seinem gewöhnlichen Pathos dem Kapitän
beide Hände entgegen und rief freudestrahlend :

„Wie geht es dir , mein lieber Sohn ? Ich wäre schon frü¬
her erschienen , aber weißt du , he , he , meine liebe Marie , deine
schöne Mutter , läßt mich ungern fort . Wir haben doch heut das
Vergnügen , dich zum Souper bei uns begrüßen zu können?"

Eine Mücke hätte durch das Zimmer fliegen können, man
hätte den Schlag ihrer Flügel vernommen , so still war es in
dem Gemach .

Allein der Kapitän schien an einer merkwürdigen Taub¬
heit zu leiden , denn so oft auch der Baron seine freundliche An¬
frage wiederholte , immer sprach der Sohn grade nach rechts oder
links , bis . fein würdiger Erzeuger ein ungemeines Gefallen an
der Erforschung englischer Schaltiere bekundete und seine auf¬
heiternden Gespräche einstellte.

Nicht ein lautes Wort wurde mehr gesprochen . Alle wünsch¬
ten nichts sehnlicher , als datz der kahlköpfige Regierungsrat
diese peinliche Sitzung so bald als möglich aufhebe.

„Schade, " flüstette der entsetzte Erotzkaufmann von vorhin,
„ich hätte gerne das Eisen für die Boote geliefert , vorbei !"

Plötzlich entstand eine Bewegung an dem Tisch. Die Exzel¬
lenz erhob sich und machte dein Kapitän eine dankende Ver¬
beugung. Holstein reichte dem Würdenträger die Kopfbedeckung
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Heidelberg , 9. April . Die Kommission schlägt mit
Mehrheit Hrn . Negierungsbaumeister a. D . Drach- zur Wahl als
zweiten Bürgermeister vor . Die Nationalliberalen werden
noch Beschluß fasten, aber jedenfalls keinen Gegenkandidaten
aufstellen , so daß die Wahl Drachs gesichert scheint . Wahl «
termin ist der 20. April .

X Freiburg , 9 . April . Frhr . Johann Eduard von und zu
Bodman , ein Bruder des Generalleutnants z. D . Wilhelm
Frhr . von und zu Bodman , der nach längerem Leiden am Mon¬
tag hier gestorben ist, war 4yz Jahre lang Kommandeur des
2. Eendarmeriedistrikts in Freiburg . Im Februar 1901 wurde
er an Stelle des damals in den Ruhestand getretenen Herrn
Oberst v . Thrismar zum Distriktskommandeur ernannt und im
Oktober 1908 trat er aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhe¬
stand. In aller Stille fand gestern die Beisetzung statt ; als
Vertreter des Erotzherzogs und der Eroßherzogin Luise , die auch
durch prachtvolle Kranzspenden das Andenken des Verstorbenen
ehrten , nahmen Flügeladjutant Oberstleutnant v. Deimling
und Oberhofmarschall Graf Andlaw an der Beisetzung teil .
Ferner sah man in der Trauergemeinde den Kommandeur des
badischen Eendarmeriekorps Generalmajor v. Anhäuser und
den Kommandeur des 2. Gendarmeriedistrikts Oberstleutnant
Erobert , ferner Mitglieder des Breisgauer Adels und andere
Persönlichkeiten von Namen und Rang .

- !« Freiburg , 9 . April . Der Bezirksausschuß Baden der
Allgemeinen Deutschen Penstonsanstalt für Lehrer und Leh¬
rerinnen hielt letzter Tage hier seine Jahressitzung ab . Außer
Mitgliedern des Bezirksausschustes aus dem Unterland und
Oberland wohnte der Sitzung als Vertreter der Regierung
Regierungsrat Herlan an . Die Versammlung trat in eine
rege Aussprache über die Vorzüge der Pensionsanstalt ein ,
die durch das Reichsgesetz der Reichsversicherung gleichge¬
stellt, den Zweck hat , Privatlehrern und Lehrerinnen im spä¬
teren Alter oder bei dauernder Dienstunfähigkeit laufende
Pensionen zu sichern .

st . Freiburg , 9 . April . Vom 6 . bis 8 . Juni findet hier
ein Regimentstag der Prinz Karl - Dragoner (3. bad. Drag .-
Regt . Nr . 22) statt . Damit wird das 15jährige Stiftungs¬
fest des Prinz Karl - Dragoner - Vereins Freiburg verbunden
sein . Bekanntlich ist der Standort des Regiments seit einer
Reihe von Jahren Mülhausen i . Elf .

vom Belchen , 9 . April . Die Erbauung der Nebenbahn
Staufen -Untermünstertal wird jetzt in ein rascheres Tempo
treten . Zur endgültigen Feststellung der Bahnstrecke und zur
eventuellen Antragstellung auf Enteignung sind die Jnteresten -
ten auf 20 . April in das Rathaus in Staufen geladen worden .
Nach Fertigstellung der Bahn , die den Aufstieg zum Belchen¬
gipfel , auf wenig mehr wie zwei Stunden kürzt, wird es mög¬
lich , den Berg in einer Halbtagestour von Freiburg aus zu
besuchen .

) : ( Bernau , bad . Schw ., 9. April . Der Schulhausneubau
in Bernau -Außertal , der 3 Lehrsäle , der Haupt - und Unter -
lehrerswohnung enthalten muß, soll nach dem Plane des Herrn
Architekten Rittmeisters -St . Blasien verwirklicht werden . Es
wird mit einer Bausumme von rund 75 000 Mk. gerechnet. Die
Platzlage ist wohl eine der schönsten im Tale . Der Vau soll bis
Sommer 1916 beziehbar sein . — Zum Hauptmann der Freiwill .
Feuerwehr wurde Herr Bildhauer L. Schmid , zum Adjutant
Herr Gemeinderat Spiegelhalter gewählt .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , den 9 . April .

Karfreitag .
v Der stillste Tag der Karwoche , der stillen Woche vor Ostern , ist

der Karfreitag » der dem besonderen Gedächtnis des Todes Christi
gilt . Schon vom Palmsonntag ab schreibt die christliche Kirche eine
Beachtung der Pastionszeit vor , bis zum Freudentage der Auf¬
erstehung des Menschensohnes . Auf den Karfreitag konzentriert sich
nun die ganze ernste Stille der Eedächtniswoche und feine feier¬
liche Ruhe bedeutet nicht nur für den Gläubigen eine Stunde der
religiösen Sammlung , sie löst auch in dem der Kirche Fernstehenden
gewisse ernste , tiefere Empfindungen aus , mögen sie nun der Person
Christi als Gottheit oder als Mensch gelten . Das Gefühl ist doch
wohl ein allgemeines , daß durch die Geschichte hindurch Ereignifle
wirken , deren Wert man nicht in Formeln fasten kann . Ein solches
Ereignis war jenes Sterben Jesu Christi auf Golgatha . Wir ver¬
mögen heute nicht , uns eine genaue Vorstellung davon zu machen ,
für wie wichtig es dem damaligen Geschlecht gegolten hat . Es
scheint , daß die Maste des Volkes mit der Kreuzigung den Zwischen¬
fall für erledigt angesehen hat . Die römische Obrigkeit hatte schon
aufregendere Begebenheiten durch ihre Verwaltung hindurchgehen

lasten . Die Zahl der eigentlichen Anhänger Jesu war zu klein , als
daß man da von etwas Welterschutterndem hätte reden können .

Und doch wurde dieser Tod ein Wendepunkt . Er stellte der Ee -
wistenlostgkeit oder Verhärtung und Engherzigkeit der Masten das
reine Menschentum gegenüber . Er ließ erkennen , daß für eine ge¬
rechte Würdigung lediglich die Frage in Betracht kommt , was je¬
mand in sich selbst sei , unabhängig von Herkommen oder Machtspruch .
Und er schaffe der Ahnung Bahn , daß in solcher Wesenshoheit Eotl
selbst fordern an die Seelen herantrete und sie zu einer Entscheidung
dränge .

Das unmittelbar zum Innersten Redende aber ist das , daß hier
der in sich selbst Verklärte mit seiner Treue und Aufopferung der
ganzen Welt einen Liebesdienst erwiesen habe . Denn in der Tat ist
das der größte Liebesdienst , den wir empfangen , wenn wir gezwun¬
gen werden , mit uns selbst ins Klare zu kommen , an den höchsten
und feinsten Maßstäben uns zu mesten und an einem lauten Ent¬
weder - Oder eine innere Entscheidung zu treffen .

Wir schauen sonst im Leben so oft und hartnäckig auf die rein
äußerliche Dinge . Wir klassifizieren die Umgebung nach ihrem Be¬
sitz , nach ihrem gedächtnismäßig angeeigneten Misten , nach ihrer ge¬
sellschaftlichen Stellung und nach dem , was die Leute über sie sagen .
Alles drängt darnach , an der allgemeinen Gütererzeugung möglichst
reichlichen Anteil zu nehmen und an der Ausnutzung der Schönen
und Unterhaltenden mitbeoorzugt zu sein . Hier , vor dem Kreuz ,
legt sich ein Schatten über all dies« glänzenden Dinge , und der
Stolz auf die eigene Leistung , das Wohlgefallen am lieben Ich zer¬
schmilzt und wird zunichte . Dieser arme Mensch dort , der in äußer -
licher Beziehung so wenig vorstellte und mitten in den sogenannten
Kulturgütern und den Errungenschaften der Zivilisation wie ein
Fremdling dasteht , hat dennoch in seinem Herzen das beste unseres
Wesens getragen , und wir sind für immer feine Schuldner .

Doch der Karfreitag sagt uns noch mehr . Nach einer alten Volks¬
sage muß in jeden Bau , der dauern soll , schuldloses Leben ein¬
gemauert werden . So gedeiht der Menschheit zu tiefstem Segen das
Kapital an Schmerzen , das ihr bestimmt war je und je . Der Kar¬
freitag prägt uns ein : wir leben insgesamt von einander und in¬
einander . Die Mutter macht sich zur Seele ihrer Kinder , der Krie¬
ger und der Gelehrte brechen die Bahn , der Reine und Starke hilft
den Mangel des Schuldigen und Schwachen ersetzen. Diese täglichen
Opfer an Leibeskraft , Seelenfrieden , Herzensadel — das ist die
Liebe , die alles hofft und trägt , die nimmer aufhört , die auch „der
Sünden Menge deckt " .

Die Menschheit trägt ihr Kreuz zur Schädelstätte , das Geheimnis
des Leidens umflort ihr Auge und schnürt das Herz im Krampf zu¬
sammen , die Lippen erbleichen mit dem Schrei : „Mein Gott , warum
hast du mich verlasten ? " Doch wenn die Sonne ihren Schein ver¬
loren , um das Schreckbild am Marterpfahl nicht zu schauen , dann
steigen die friedvollen Sterne am kühlenden Horizont herauf , und
der Karfreitag , besten Dulder gottergeben das Haupt neigt : „Es ist
vollbracht "

, wird zur Grabesruhe für den Osterjubel , den Martin
Luther in den Reim gesammelt hat : „Das war ein wunderlicher
Krieg , da Tod und Leben rungen : das Leben behielt den Sieg , es
bat den Tod bezwungen .

"

O Der Großherzog, die Eroßherzogin , sowie Eroßherzogin
Luise wohnten heute vormittag 10 Uhr dem Gottesdienst in der
Schloßkirche an und empfingen bei dieser Gelegenheit das
heilige Abendmahl aus den Händen des Herrn Hofpredigers
Fischer.

- !- Das Eroßherzogspaar begibt sich nach dem Besuche beim
Königspaar in München auf kurze Zeit nach Schloß Hohenburg bei
Tölz in Oberbayern (nicht Tülzt , wie es irrtümlich im Mittagsblatte
hieß ) . Dieses idyllisch im Hochgebirge , unweit der Gemeinde Leng¬
gries gelegene umfangreiche Anwesen , gehört der Großherzogin vpn
Luxemburg (ursprünglich dem Herzog von Nastau ) . Daselbst ver¬
mählte sich bekanntlich am 20 . September 1885 Eroßherzog Friedrich
von Baden mit der damaligen Prinzessin Hilda von Nastau . Das
Schloß , von dem man eine prächtige Aussicht nach den Tiroler und
Schweizer Alpen genießt » wird mustergiltig bewirtschaftet , hat große
Oekonomie , Viehstand und eigene Bierbrauerei , deren Erzeugniste den
Bedürfnisten der Nachbargemeinden Rechnung trägt . Schloß Hohen
bürg war stets ein Lieblingsaufenthalt des verstorbenen Herzogs
Adolf von Nastau und desten Sohnes , des ebenfalls dahingeschiedenen
Großherzogs von Luxemburg (Bruder unserer Großherzogin Hilda .)

: ! : Ernennung . Der badische Oberlandesgerichtsrat Dr .
Friedrich Flad , der seit vier Wochen eine Hilfsrichterstelle beim
Reichsgericht bekleidet , ist zum Reichsgerichtsrat ernannt wor¬
den. Ein Bruder Flads ist Vortragender Rat im badischen
Ministerium des Innern .

) : ( Ehrenzeichen für Arbeiter . Das vom Großherzog durch landes¬
herrliche Verordnung vom 11 . November 1895 gestiftete Ehrenzeichen
für Arbeiter und männliche Dienstboten für treue Pflichterfüllung
soll auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten Fällen auf den
Geburtstag des Eroßherzogs (9. Juli ) verliehen werden . Anträge
auf Verleihung des Ehrenzeichens sind durch Arbeitgeber oder Dienst
Herren bei den Gemeindebehörden des Sitzes des Betriebes (in der
Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) bis spätestens 15. Mai ds . Js .
einzureichen . Die Medaille ist nur für männliche Arbeiter und

Dienstboten bestimmt . Zu männlichen Arbeitern zählen auch dis

sogenannten Vorarbeiter und Werkmeister , während solche Betriebs¬
beamte , welche über eine besondere technische und wissenschaftlich«
Ausbildung verfügen , nicht in Betracht kommen . Voraussetzung M
die Verleihung der Medaille ist die Beschäftigung in einem wirt¬
schaftlichen oder gewerblichen Betriebe . Als Grundsatz gilt dabet ,
daß die Verleihung nur an solche Arbeiter und Dienstboten erfolgt ,
welche nach vollendetem 25. Lebensjahre mindestens 30 Iah *
ununterbrochen in demselben Arbeits - oder Dienstverhältnis ge¬
standen haben . In bezug auf die Voraussetzung des ununterbrochenes
Verweilens in demselben Arbeits - oder Dienstverhältnis ist zu be¬
merken , daß nicht jeder Wechsel in der Person der Arbeitgeber als
Unterbrechung des Arbeitsverhältnistes anzusehen ist . Wenn z. B-
eine Fabrik in andere Hände übergeht , oder wenn der Dienstknecht
nach dem Tode seines Dienstherrn bei desten Familie tm Dienst ver¬
bleibt , wtrd eine Unterbrechung nicht angenommen Auch falle »
kleinere Unterbrechungen , wenn ste — z. B . bloß wegen vorüber¬
gehender Einstellung des Betriebes — ohne Verschulden des Arbeit
ters entstanden sind , außer Betracht bleiben .

II . Ehrenvolle Berufung eines Karlsruher » . Von der Großer !
Ausstellung Düsseldorf „Aus Hundert Jahren Kultur und Stunft *

(Mai bis November 1915) wird uns geschrieben : In der Abteilung
„Luftfahrt " dieser großzügigen Ausstellung soll u . a . der Flug der Tie «
In weitgehendstem Maße demonstriert werden . Auf Ersuchen der Aus¬
stellungsleitung hat ein junger Karlsruher Gelehrter , der Biologe !
Hans Wolfgang Behm (den Lesern der Badischen Presse durch manchen!
Artikel bekannt . D . R .) dem ehrenvollen Ruse , di« wissenschaftlich «
Leitung der Tierflugabteilung zu übernehmen , Folge geleistet und zu¬
nächst einen Entwurf zur Illustrierung des Tierflugs ausgearbeitet .
Demnach soll eine erste Abteilung den Ursprung und die Entwicklung
des Tierflugs zeigen , erläutert an Präparaten , Modellen , Tafeln ufw-
von llrflllglern unter den Infetten , fossilen Flugfischen nebst eine «
Blick auf die Stammesgeschichte der Vögel und dem Verhältnis zwifchr»
Flugsaurier und fliegendem Säugetier . Eine zweite Abteilung
die vergleichende Anatomie des Vogel - und Säugetierflugs zum Gegen¬
stand haben . Die dritte Abteilung als Hauptteil der gesamten Ause
stellung wird im Gegensatz zu anderen , ähnlichen Ausstellungen , Wer »
darauf legen , mit der Ausstellung menschlicher Flugfahrzeug «
Hand in Hand zu gehen , das heißt die Tier « « ach Art
ihrer Flugtechnik aufzustellen , nicht nach Art irgend eine «
zoologischen Systematik . Eine solche Aufstellung , mit einer „Ent «
wicklungsgeschichte der Flugtechnik " etwa vergleichbar , wird in äußerst
illustrativer Weise die Typen der Flieger unter den Tieren charak¬
terisieren , wie z . V . motorlose Flieger , Motorflieger , unter welch«»
die Schwingen -, Schrauben - und Drachenflieger hervorragen . Letz*
teren wird die Ausstellung ein besonderes Augenmerk und eine ei«
gehende Detaillierung zuwenden , da ste in Folge einer Kombinatt -*
von Segelflächen und Schrauben den einzig bisher erfolgreiche »
Typus von Flugmaschinen repräsentieren . Zur endgültigen Aus *
führung des großzügigen Projekts wird es einer vielseitigen au «
tragenden Kleinarbeit bedürfen . So verspricht auch diese Abteilung
der Ausstellung etwas Hervorragendes zu bieten und sich innerhalb
des Gesamtrahmens der Ausstellung würdig einzureihen .

# Die Ausstellung von Entwürfen des Reklame -Wett»
bewerbs , bestimmt für das Haus der Frau (Abteilung Plakat
und Reklame ) auf der Deutschen Werkbund-Augstellung Kol»
1814 , veranlaßt von der Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik
F . Wolfs & Sohn , G . m. b. H., ist vom 9. bis einschließlich
26. April 1914 im hiesigen Kunstgewerbe -Museum zu sehe»-
(Siehe Anzeige .)

v . Eine Neuerung der Karlsruher Straßenbahn . In de»
letzten Nächten wurden von Straßenbahnbeamten Versuche 3»*
Beseitigung von Unebenheiten auf den Schienen mit eine*
Schienenschleiswagen gemacht. Die Unebenheiten auf de»
Schienen zeigen sich bei stark befahrenen Gleisen ganz deutlich
als wellenförmige Riffeln , welche als eine der Hauptursache»
des unruhigen dröhnenden Fahrens der Straßenbahnwag «»
gelten . Der zweiachsige Schleifwagen besteht aus einem Unter¬
gestell mit zwei eisernen , unter einander verbundenen Wasser *

behältern , von welchen aus den Schleisklötzen das nötige Wasser
durch Rohre zugeführt wird . Das Wasser dient im übrigen auch
neben anderem Ballast zur Gewichtserhöhung des Wagen » b«
der Schleifarbeit . Das Schleifen besorgen zwei kräftige Schleif*

klötze aus Spezialmaterial , welche durch schwere Spindel » vo»
einem Arbeiter mittels Handrad auf die Schienen gepreßt wer«

den. Während der Schleifarbeit läuft der Schleiswagen aus
zwei Rädern , während die anderen beiden Räder leicht an»

gehoben sind . Den Schleifwagen , welcher von einem Moto«

wagen gezogen wird , bedient ein Mann . Die Versuche solle*

gut ausgefallen fein und wird der Wagen jetzt übertag » **

Dienst genommen . „
A. Fremdenverkehr . Im Einvernehmen mit der Großh-

Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen wird ***

Landesverband der Badischen Verkehrsvereine in Kürze t«

neuen Hauptbahnhof ein öffentliches Verkehrsbureau einriH*

ten, das der Leitung des Karlsruher Verkehrsvereins unterstes

herüber, und in demselben Augenblick erhoben sich auch die an¬
deren Gäste.

Ein leises Atmen ging durch das Zimmer . Alle waren ge¬
spannt , in welcher Form sich der fremde East von seinem Wirt
verabschieden werde .

Rur der letztere schien die allgemeine Aufregung nicht zu
teilen , ja , seine Stimme klang so kühl wie möglich, als er mit
nüchterner Eefchäftsruhe den Aufbrechenden fragte :

„Darf ich Eure Exzellenz morgen noch einmal auf meinen
Werften erwarten ?"

„Bedaure "
, entgegnete der Regierungsmann ebenso kalt

«nd streifte sich die Handschuhe auf , „unmöglich !"
Don dem Offizierstisch her drang ein unterdrücktes Ki¬

chern . Ha, ha, so etwas hatte man ja erwartet .
Mit unverminderter Höflichkeit öffnete der Kapitän seinem

Gast die Tür .
„Das ist etwas Anderes, " entgegnete er frostig , „die Dispo .

fitionen von Exzellenz wage ich natürlich nicht anzufechten."

Er neigte sich zum Abschied.
Der Regierungsrat stand bereits auf der Schwelle , hier

wandte er sich noch einmal und warf geschäftsmäßig , wie immer
über feine Schulter zurück :

„Anfechten ? Würde Ihnen auch nichts nützen — den Auf¬
trag haben Sie — und mein Vorschlag bleibt Ihnen auch .
Revoir !"

Durch das gelbe Faß ging ein Murmeln , wie wenn ein
Bach unvermutet steigt .

Im nächsten Augenblick hörte man «ine Equipage draußen
von dannen fliegen .

Hervorragende Männer sind hvflisch, »nd Ausnahme bestä¬
tigen die Regel .

Die kahlköpfige Exzellenz hatte wohl ilur aus Zerstreutheit
versäumt , von dem Landrat Abschiedzu nehmen. (Forts , folgt .)

Theater . Kunst «nd Wissenschaft .
— Berlin , 9 . April . (Tel .) Die Delegierten - Bersammlung der

Genossenschaft Deutscher Bühnen -Angehöriger , die seit gestern im
Künstlerhaus tagt , wählte mit 156 gegen 14 zersplitterten Stimmen
Gustav Vickelt endgültig zum Präsidenten . (Siehe auch Bericht auf
Seite 8.)

t . Paris , 9 . April . (Tel .) Es verlautet , daß die Regierung das
Demisfionsgesuch des Direktors des Odeontheaters , Antoine » nicht
aanimmt . Die Regierung wird voraussichtlich den Forderungen des
verdienten Mannes nachgeben und ihn ersuchen , sein Gesuch zurück-
zuziehen .

Kleine Zeitung .
* April-Meteore. Drei Monate des Jahres sind es vorwiegend,

kn denen Meteore und Sternschnuppen fallen . Der wetterwendische
April , der heiße August und der winterliche November . Die Nächte
vom 12 . und 13. April und vom 19.—23. April lasten besonders
zahlreiche Meteore aufleuchten , die zwei Schwärmen , einem schwach
besetzten und zwei recht dichten der Erde begegnen . Nach der „Astro¬
nomischen Korrespondenz " strahlen in diesen Nächten die Meteore
hauptsächlich aus dem Sternbilde der „Leier " aus , das abends am
nordöstlichen Himmel steht und dem der Schwarm des 19 .—23 . sei¬
nen Namen „Lyriden " (von griechisch-lateinisch lyra ) verdankt . Eine
Verschiedenheit beider besteht jedoch darin , daß die Meteore des er¬
sten Schwarmes von einer Stelle südlich vom Sterne Beta , dagegen
die Meteore des zweiten Schwarmes aus der Nähe des Sternes
Alpha der „Leier "

, der hellen Eega , herzukommen scheinen . Die
Pettodizität der Lyriden erkannte zuerst 1939 Herrick , während
Newton 1863 nachwies , daß die Nachrichten über Beobachtung die -
sei Meteore bis in das Jahr 6f>7 vor unserer Zeitrechnung zurück-
reichen , und zwar find noch größere Fälle erwähnt a »s den Jahren
16 v . Chr .. dann 582, 590. 741, 1096. 1094 , 1095 , 1096 . 1122, 1123 und
1803, sowie mit geringerer Sicherheit aus noch fünf weiteren
Jahrerl . Nach den Berechrrungen von E . Weiß und Galle wurde der
Zusammenhang der Lyriden mit dem Kometen 1861 I, Hesse« Ilm¬

laufszeit um die Sonne 415 Jahre beträgt , unzweifelhaft festgest^
Ein gleicher Zusammenhang von Meteoren und Kometen wurde ^
den Perseiden , Leoniden und Andromediden nachgewiesen , ja
schel stellte 1878 sogar eine Liste zusammen , welche die engen ®

Ziehungen zwischen Kometen und Sternschnuppenschwärmen an W

zahlreichen Beispielen erkennen läßt . Es ergibt sich hieraus die
fache, daß die Erde von Zeit zu Zeit durch Teile oder Rest « von
meten hindurchgeht . Großartige Meteorfälle sah der November ^
Jahre 1872 und 1885 . Auch in 1866 , 1833 und 1799 hat es Mete - »"

fälle von außergewöhnlicher Stärke gegeben . ^
▲ Eine amerikanische Beschreibung Englands . In einem

yorker Blatte erschien kürzlich eine Beschreibung Englands tinl )
Bewohner , die nicht ganz ohne Humor ist . England : Ein « Jns ^ >^
wie ein Bienenschwarm aussieht und zwischen dem Golffttom
llebungsplatz der deutschen Flotte liegt . Im Norden grenzt da » S' a

„
an den schottischen Dialekt , im Süden an Mrs . Pankhurst , im
die preußischen Tageszeitungen und im Westen an Sir Edward Catt

^
Klima : Die Nächte sind kurz und trübe und die Tage lang
voller Unruhe . Beschäftigung des Volkes : Betrachtet alle ^
mit größter Beunruhigung und verkauft Waffen an Ulster . Reg >^

^ ^
Eine Monarchie , die durch den Hibernianisnms , Militanttsmu »

^
Bernard Shaw begrenzt ist . Export : England schickt alliatz
Taufende von Tonnen von Geschriebenem von E . Philips Oppenyv ^ -
und Conan Doyle nach Amerika . Auch wird eine große Menge j
Literatur exportiert .

Humor des Auslandes . ^
Vorsichtiger Herr (der Geld anlegen will ) : „Aber,1 ^ . ^

Direktoren der P . D u . Co . Eisenbahn auch prattisch
Leute ? " —■ Bankier : „Das will ich meinen . Die kaufen aue

Schienen im Winter ein und legen sie im Sommer , wenn dre ^
sie etwa einen viettel Zoll ausdehnt .

" (das » \ *
Als da » Auto des jungen Arzt « die Uiifallftelkr erreichte - . ^

« nicht » zu tun . All « Opfer waren so leicht verletzt worvem ^
sie imstande gewesen waren , nach Hause zu gehen . Der junge
war sehr enttäuscht , aber sein Chauffeur sprach ihm Mut zu- -- ^
nichts , Herr Doktor . Ich werde Ihnen auf dem Heimwege sch- . ;
Geschäft zusammenrermen .* »

'
*■ v .(The Argoua »»«
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wird . Dasselbe kommt in die zurzeit noch unbenutzten Räume
beim westlichen Eingang des Bahnhofs zu liegen , in die Ecke,
wo sich die Bahnsteig -Automaten befinden . Der Verkehrsverein
beabsichtigt, zum Verkehr mit dem Publikum eine Persönlichkeit
anzustellen , die der deutschen , französischen und englischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig ist . Dieses Vorgehen des
Verkehrsvereins wird wohl allseits lebhaft begrüßt werden .

Non der Fustfchiffahrt.
----- Stuttgart , 9 . April . (Tel .) Die Meldung aus San

Francisco , daß Graf Zeppelin beschlossen habe , im nächsten
Jahre Amerika mit einem Lenkballon zu besuchen , ist nach Er¬
kundigungen des „Neuen Tagblatts " an maßgebender Stelle
««richtig. Der Luftschiffbau in Friedrichshafen denkt nicht
daran , nach Amerika ein Luftschiff zu senden, weder über den
Ozean , noch zerlegt auf einem Dampfer . Auch Graf Zeppelin
bezeichnet« di« Meldung als unrichtig .

= Antwerpen , 9. April . (Tel .) Der Militär -Flieger Ferfch «
asves stürzte, als er einen neuen Apparat auf dem Flugplatz
von St . Job bei Goor ausprobieren wollte , ab und war soforttot.

= Petersburg, 9. April. (Tel .) Wie „Rjetsch" meldet, hat der
Warschauer Appellationsgerichtshof den deutschen Flieger My»
schewski wegen Ueberfliegens des Festungsgeländes zu drei Mo¬
naten Festungshaft verurteilt und feine Freilassung gegen eine
Bürgschaft in Höhe von 3090 Rubel beschlossen.

Permischtes.
t . Paris , 9 . April . (Tel .) Ein Bankier aus Orleans ,Emil Gerald , hat gestern in einer Autodroschke seine Akten¬

mappe liegen lassen, in der sich für über 100000 Franken in
Wertpapieren und barem Eelde befanden .

— London, 9 . April . (Tel .) Das südafrikanische Ministerkabinetth?t den Beschluß gefaßt , der Rückkehr der verbannten Arbeiterführer
wchts in den Weg zu legen. Der Zeitpunkt wird davon abhängig ge¬
macht , daß vorher die Vorlage über Aufruhrversammlungen Gesetzes¬kraft erhält .

---- Konstantiaopel , 9. April . (Tel .) Bei den Erdarbeiten
bes zweiten Gleises auf der Bahnstrecke Sirkedschi—San Ste »
ftttto sind gestern in der Nähe des Bahnhofs Makrioej Erb¬
masse» eingestürzt , wodurch sechs Arbeiter getötet und sieben"erletzt wurden .

----- Newyork , 9 . April . (Tel .) Die „Times " melden von
hwr : Ein Warenhaus und ein Theatergebäude in Decatur
(Illinois ) find durch Feuer zerstört worden . Der Schaden wird
°uf drei Millionen geschätzt.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

= Berlin , 9. April. Das „Militärwochenblatt" meldet: Burggraf
Graf zu Dohna-Schlobitten, General der Kavallerie und General-""lutant des Kaisers und Königs, von der Stellung als Militärbevoll -

^ ^iiger am K . russischen Hofe, attachiert der Person Sr . Majestät"Es Kaisers aller Reußen und zugeteilt dem Hauptquartier desselben ,"woben und gleichzeitig in Genehmigung seines Abschiedgesuches
eiassung in dem Verhältnis als Generaladjutant Sr . Majestät des
arsers und Königs mit der gesetzlichen Pension zur Disposition, sowie

vn . suile bes Leibgardehusarenregimentsgestellt . — Moide, Oberst« bet Armee und kommandiert zur Dienstleistung bei der Komman-
von Bitsch, zum Kommandanten von Bitsch ernannt. —

sckr ?' ^ " wmandant von Bitsch, in Genehmigung seines Ab-
^ "bgefuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
8 s ' — Generalleutnant von der Decken, Inspekteur der- Kavallerieinspektion, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur
^ ^Vosition gestellt . Bon Heydebeck, Generalleutnant von der Armee ,m Inspekteur der 3. Kavallerieinspektionernannt.
» , T . Breslau . 9. April . (Privattel .) Der „Schlesische Ar -" « 'Sängerbund " . der zu Pfingsten hier ein großes Sängcr -

veranstaltet , hatte an die Polizeidirektion das Gesuch ge-
wtet , einen Festzug durch die Stadt veranstalten zu dürfen ,

j
« Polizeipräsident hat das Gesuch jedoch a b g e l e h n t und

ein
" '"öug unter der Begründung verboten , daß es sich um

bei herausfordernde politische Straßenkundgebung handle ,
6 ;* r Zusammenstöße und eine Gefährdung der öffentliche»"urrhert zu befürchten seien.
g , .

* = Mentone , 9 . April . Herzog Georg II . von Sachsen-
». .

«
Klugen wird am 13 . April Kap Martin verlassen , wo er sich1 dem 30 . Dezember aushält .

8öRt* I ^ "*is , 9. April . Aus Oran wird gemeldet : Die fran -
die d

P ^hvrde in Taurirt hat eine Schmugglerbande entdeckt ,
Mu ;

^ kämmen der Umgebung von Tazza sowohl Waffen wie
lieferten . Mehrere Leute wurden verhaftet . Die

tei„ ^ ung mehrerer Ausländer , die an dem Schmuggel be-
W sind , steht unmittelbar bevor .^ Tokio, 9 . April . Die Kaiserin -Witwe ist heute nacht

bCl y Washington , 9. April . Jerome Napoleon Bonaparte ,
tzt». L ^ ^vßneffe Napoleons I . hat sich mit einer Frau Blanche0ct9lj, geschiedenen Pierch , vermählt .

Die Kaifertage auf Korfu .
^ie .schloß Achilleion (Korfu ) , 9. April . Der Kaiser und
h, - , : iserin nahmen heute vormittag in der Schloßkapelle das'S« Abendmahl .
Der Athen , 9- April . Die „Agence d 'Athöne " meldet :
llorsu

" "ister des Aeußern wird sich Ende dieser Woche nach
zu . begeben , um dem deutschen Kaiser seine Aufwartungsuchen .

dix Verlin , 9 . April . Wie wir hören , hält die Besserung ,
ntjclj Örtern in der immerhin ernsten Erkrankung der Ee »
Ftzste « ,

'
.
*? Reichskanzlers eingetreten ist, erfreulicherweise an.

die ^ ^ stimmungen über die Abreise des Kanzlers nach Korfu ,
Ewiglich wegen der Erkrankung aufgeschoben worden ist,'wer noch nicht getroffen werden können.

3ur Operation de» König » von Schweden .
® kockholm . S. April . (Privattel .) Die Operation

t ,
" kgs von Schweden begann hente vormit -

tzj, « ich dauerte bi » 19 Uhr .
i . einen sehr guten Derlauf genommen haben,

d» lt Königin und der Kronprinz warteten das
der Operation im Sofrenheim ab. Ein

offizielles Bulletin wurde bisher noch nicht
ausgegeben . Man wartet dasselbe in der Stadt mit
fieberhafter Erregung ab.

Der Verlauf der Operation soll darüber Aufschluß schaffen»
ob es sich tatsächlich beim König um ein K r e b s l e i d e n des
Magens handelt » wie bestimmt verlautende Gerüchte wissen
wollen .

Heute morgen meldete „Aston Bladet " , daß kein Zweifel
darüber bestehen könne, daß die K r a n k h e i t des Königs
in Krebsgeschwüren des Magens bestehe.

Professor Dr. F l e i n e r aus Heidelberg hat der Opera¬
tion des Königs ebenfalls beigewohnt . Die Operation

Schnee , darunter pulvriger Neuschnee . Lawinengefahr besteht nutz
mehr vereinzelt . Neue Schneefälle werden aus den Engadiner Bergen,aus Eraubünden , aus den Hochlagen Tirols und dem bayerischen
Hochgebirge berichtet. Davos , Klosters, Arosa, Andermatt , St . Moritz»
Pontrefina und Rigi berichten günstige Sportverhältnisse . Vom baye¬
rischen Allgäu melden Hirschberg 129 , Zugspitze 550 Ztm . Schneehöhe,

Kandel und Verkehr.
Id Erfurt , 9. April . Der Derwaltungsrat der Bersicherungsgesell»

schaft Thuringia in Erfurt beschloß, der auf den 30 . d . M . ein¬
zuberufenden Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1913 bet
reichlichen Reservestellungen die Verteilung einer Dividende von*
< 00 Mark pro AkM (wie im Vorjahre ) aus dem sich auf 1874 383,98
Mark (im Vorjahre 1929 370,43 Mark) belaufenden Jahresübe «
schuß in Vorschlag zu bringen .

selbst führte Professor Bergs aus .
= Stockholm, 9. April . Heber die Krankheit des Königs

Gustav ist später folgendes Bulletin ausgegeben worden :
Der König wurde heute vormittag 10 Uhr einer Opera¬

tion unterzogen . Bei der Operation wurde eine Magen¬
wunde in der hinteren unteren Wand , in der Nähe des
Magenmundes gefunden . Die Umgebung der Wunde , dis
ziemlich oberflächlich ist, war etwas angeschwollen , organisch
aber nicht fest mit den Bauchspeicheldrüsen verbunden .
Zwischen dem Magensack und dem Darm wurde eine Oeffnung
angelegt . (Gastroenterostomie .) Die Operation dauerte
knapp 1 *4 Stunden und wurde vom Patienten gut ausgehal¬
ten. Gez. John Bergs , Akerdan und I . Edgren .

^ . Stockholm , 9. April . (Privattel .) Professor Dr.
Fleiner , der während der Operation des Königs die Betäubung

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . KarlSrube . Karliriedriöistr . 22j

# Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Anhalt " in
Genua ; am Dienstag : „RhMiland " in Antwerpen und „Branden¬
burg" in Bremerhaven : am Mittwoch : „Kronprinz Wilhelm " in
Newyork, „Lützow " in Suez und „Erlangen " in Bremerhaven ; am
Donnerstag : „Bülow " in Penang . Abgegangen am Dienstag :
„Schleswig" von Korfu , „Sierra Salvada " von Vigo, „Berlin " von
Gibraltar und „Kaiser Wilhelm II ." von Newyork ; am Mittwoch :
„Hessen" von Brisbane , „Scharnhorst" von Bremerhaven , „Derff-
linger " von Southampton , „Gotha" von Eoruna , „Altair " von
Bremerhaven , „Prinz Ludwig" von Southampton , „Kronprinzessin
Eecilie" von Eherbourg , „Prinz Eitel Friedrich" von Penang ,
„Prinzregent Luitpold " von Alexandrien , „Prinz Heinrich" von Mar¬
seille , „Prinzeß Irene " von Algier .

Telegraphische Kursberichte
vom 9. April.

oorgenommen hatte , erklärte , jetzt sei alles glücklich über -
standen , aber die Operation fei notwendig gewesen.
Professo» Fleiner kehrt noch heute nach Heidelberg zurück.

Zur Lage in Mexiko .
— Newyork , 9 . April . (Reuter .) Einem Bericht des

Staatsdepartements zufolge , ist General Carranza nicht bereit ,
gegenüber den Befehlen » die General Billa zur Ausweisung der
spanischen Untertanen erteilt hat , einzugreifen .

Die Kage auf dem Kalban.
— Paris , 9. April . Wie in hiesigen diplomatischen Kreisen

auf das bestimmteste versichert wird , hat Fürst Wilhelm von
Albanien sich an die Vertreter Oesterreich-Ungarns und Ita¬
liens » sowie an den rumänischen Gesandten in Durazzo mit dem
Ersuchen gewandt , den einzelnen Regierungen seinen Wunsch zu
unterbreiten , bei Griechenland im Sinne einer Auseinander -
etzung zwischen der albanischen Regierung und den Epiroten zu

vermitteln . '
= Durazzo , 9. April . Laut amtlichen Nachrichten aus

Koritza haben die Aufständischen die Waffen gestreckt. Die
albanefische Gendarmerie ist Herrin der Lage. Man betrachtet
den Aufstand als völlig niedergeworfen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 9. April 1914.

Die gestern über dem Nordmeer gelegene Depression ist abge¬
zogen . rm Westen der britischen Inseln ist aber bereits eine neue
ziemlich tiefe erschienen . Hoher Druck hat sich zwar von Südwepen
her zungenförmig in das Binnenland herein ausgebreitet , doch ist
das Wetter in Deutschland unbeständig , zu Regenschauern geneigt
und kühl geblieben. Da im Westen das Barometer fällt , so scheint
sich die neue Depression rasch auszubreiten ; es ist deshalb meist trübe »
und mäßig kühles Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
Baro¬
meter

Tver »
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

8. Nachts 9“ 11. 744 8 7 .0 6 .0 92 WSW bedeckt
9. Morg. 7'« U. 749 .2 7.1 6 .7 88 W wolkig
S. Mitt . 2« U. 750.2 11 .9 5 .0 48 WSW

Höchste Temperatur am 8. April — 12,5 Gr . ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 6,0 Gr .

Niederschlagsmenge, gemessen am 9. April , 7,26 früh c= 2,3 mim.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 9. April früh :

Lugano wolkenlos, 6 Gr . ; Biarritz heiter , 9 Er . ; Triest heiter ,12 Er . ; Florenz halb bedeckt, 7 Er . ; Rom wolkenlos, 11 Er . ; Cagliariwolkenlos, 12 Er .

Winterfportausfichten für die Osterfeierlage.
on. Karlsruhe , 9. April . Die wintersportlichen Aussichten für die

Ofterfetertage in den hohen Lagen der Mittelgebirge und im Hoch-
gebirge sind heuer recht günstig. Die im letzten Märzdrittel nieder¬
gegangenen Schneefälle ließen die Schneedecke oberhalb 1200 Meter zu
einer ungewöhnlichen Höhe anwachsen (im Feldberggebiet auf 225 , in
den hohen Lagen des Alpengebietes bis auf 600 Zentimeter ) . Das
am 29 . März eingetretene Frühlingswetter , das bis zum 5 . April an¬
hielt , rief alsdann starke Schneeschmelze hervor ; in den Regionen
zwischen 1200 und 2000 Meter schmolz in diesen Tagen über ein Meter
Schnee ab . Ein neuer Wettersturz erfolgte zu Beginn der Karwoche:
Am Dienstag und Mittwoch fielen abermals ergiebige Schneemassen
und zwar zeitweilig bis auf 800 Meter herab . Im Schwarzwald sind
die Sportverhältnisse jedoch nur mehr oberhalb 1100 Meter günstig.
Im Feldberggebiet liegen 50 bis 70 Zentimeter Schnee , darunter 10
bis 15 Zentimeter pulvriger Neuschnee auf Harsch . Am Mittwoch
chneite es zeitweise stark; Donnerstag früh herrschte eine Temperatur

von —4 Grad . In der Frühe und in den Abendstunden ist die Skisöhre
ausgezeichnet, tagsüber weniger gut , da bei dem etngetretenen Sonnen¬
wetter der Schnee weich wird . Besonders gut sind die Verhältnisse
an den Nordseiten , wo die Schneedecke teilweise einen Meter erreicht.
Ski- und Schlittenbahnen sind abwärts bis Bärental , nordseittg bis
gegen 900 Meter herab fahrbar . Der Postschlitten zum Feldbergerhof
verkehrt von Bärental ab . Vom Herzogenhorn und der Erafenmatte
werden 50 bis 60, vom Schauinsland und der Halde 40, vom Stüben -
wasen und Notschrei 50, vom Belchen 50 bis 65 Ztm . Schneelage ge¬
meldet. Auf dem Höhenkamme ist die Skisöhr« sehr gut . Von den
Vogesen wird Skiföhre sowohl vom Belchen , wie von der Schlucht ge¬
meldet. Auf dem Kamme der Vogesen liegt der Schnee bi» 40 Zenti¬
meter hoch » darunter befinden sich etwa 10 Zentimeter Neuschnee . —
Zn den Alpenländern find di« Verhältnisse für den Skispott im all¬
gemeinen von 1100 Meter an aufwärts aut . Sehr viel Schn», liegt
tets um die Osterzeit im Arlberggebiet . In den letzten Tagen find in
Zürs , Et . Christoph und Stuben etwa 25 bis 30 Zentimeter Neuschnee
gefallen, sodaß die Schneedecke in Zürs 280, in St . Ehriftoph 275 und
ln Stuben ca . 200 Ztm . erreicht. Auf statt verharschet Unterlage liegt
Pulverschnee. Aus dem Oetztal liegen ebenfalls günsttge Berichte vor .
KHtai kenntet 9 Grad LAtz rwd 228 Ztm. Schnee» Oeg 225 Ztm.

rankfurt o. M.
/AnfangS-Kurse.i

Ost . Kred.-Akt. 194 ' s,
Diskonto Kom . 186. '/,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 155. ’/,
Lombarden 21 . ' ,,

.Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kutte .)
Wechsel Amsterd. 169,30

. Antw . -Br . 80.838
. Italien 80.85
„ London 20.455
» Vista 20. 426
. Patts 81 .30
. Villa 81 .216
. Schweiz 81 . 15
. Wien 85.033

Pttvatdiskont 2 '/.
Napoleons 16 .31

" 'eichSank. 87.15
3% . 78.65
3K % Pr . Kons 87.-
Osterr . Goldr. 86 .60
4% Russen 1880 —.—
4% Serben 79. -
Ungar . Golor. 82 .70
Badische Bank 130.-

125,-
226 . •/,
152. ' ,.
183.«/,
184 . «/,

Darmstädt . Bankit7 '/,
Deutsche Bank 248.—
Diskonto Kom . 186. %
Dresdner Bank , 51. %
Oster. Länderbk. 136.50
'ifictn . Kreditbk . 123 .—
Schaafh. Bkver . 104. —
Wiener Bkver. 131 50
Ottomanenbank
.' och. Kußktahl

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Scblußkutte .s
Tendenz : behauptet

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% % eichSanl .
unk . bis 1918

4% ReichSanl.
unk . bis 1925

3K % dto .
4% Pr . Scbatzfch

unk. bis 1917
4% dto. KonsolS

nnf bis 1918 98.60
4% dto. KonsolS

unk. bis 1925 —
3H % Mo.nonfoI5 87. -
4% Bad . v. 1901 96.75
4% dto . 1908/09 96.75
4% bto . 1911/21 96 .95
4L- dto . 1923 97.60
8H % „ abg.i .fl . — •—
3X % . . i . °K 92.
3 % % . 1892/94 89. —

VA % . 1900 88.20
3 y, % . 1902 86. 0
3 'A % . 1904 86.30
3%% . 1907 —
4%9tuff . Staats¬

rente v. 1902 89.75
4% Türken , neue —
4% JXnö. Kronen.

rente v . 1910 81 .50
Türk . 400 Fr .-L.166.20
4% Wff . Syp -Bk.

Pfdbr . 21 94.10
dto. 1923 96 .20

3Y, % dto . 1914 84.-

99 .25'
87 . 15

99.50

Banken.
Rhein . Kreditbk. 128 . -
Siibh Disk .-Gef. 111 .30

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch . Mußstabl 226 . ' /,
Harp . Bergbau 1 ?4. '/
Phönix Bergbau 239 . %
Sb .-A. Pakets. 131. %
Nordd. Lloyd 116 .—

Fnbustrirwerte .Lern. Heidelbergl 49.75
B . Anil .-Eodaf . 644 .90
D . Gold. u. Sil »

ber-Sch .-A. 629 .—
Holzverk ..Jnd .

Konstanz 313 60
Mg . Elekt . -Ges. 248 . —
Schuckerl Elektt . 149. ' , ,M .-F . Badenia 128.—dto. Durlach 127.50

dto . Grihner 272.25
dto . Seid u .NeuSII .—dto . KarlSruh ? r173—

Mot .F .OberutteI159 . —
Lellst.F . Waldhofl99 .—8 --F . Waghäusel224.50

Nachbörse .Kred. - Akt. , 94 .60
Deutsche Bank

mto Kom .
Dresdner Bank
StaatSbabn
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin .

(ArttangS-Kutte .1Ost . Kr 194. '/,Bett . Hand .-Ges, —.—
Kom .-Disk .-Bk. —
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkursr

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 2%

StaatSvapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanieih
unk. bis 1918

4 % Reichsanleihe
unk .

' bis 1925
3K % dto .
3% .
4% Pr . Schatzsch

unk . bis 19,7
4 % Pr . KonsolS

unk . bis 1918
4% Pr . KonsolS

unk . bis , 925 99,90
Pr . Kons . 87 :10

Mo . KonsolS 78.60
4% B . Anl. 1901 96.90
4% dto . v. 1911 96.90
4% bto . 1923 97 . 40
3k %bto . Oer . 91,50
3^ %bto. O. 1892 —. —
3>* %bto. ö. 1904 —.—
354 % hfo . O. 1907 86, -
Pest . Unfl . Kom ..

Bank-Pfdbr . 86,75
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Obkig. 88.25
Ultimo-Kurse.

Vst. Kredit - Anst. ,94 .%
Diskonto Kom . 186 . '/,Dresdner Bank 151 %

248,-
186.%
151 . “ ,
155 . 7

2I .%

117.%
248.-
186. 7b

90. 1

184>/,
152.

Rat .-D. f. Dtschl.111 . ss.'Canada Pari sie 200.%'9a Elekt -Ges . 247 . ' /.
Boch. Gußstahl 226 . %' '

^
" uxemb. 131 . %

15, .%
183. ',.
184 . %
289 . 7,
174. '/. :
und

98 70

98.80
87.10
78.60

99.70

98.70

Laurahütte
Gels>"- ' !rchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Verschiedene
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f . a .Hdl. 156.6K'
Südd . Diskont . 1i2.—Brauerei SinnerL 10 50
Bruchsal Masch . 374 .50
D . GaS-Gl - Ges . 600. —D . Waff . -Mun . 587.7»
Gritzner - Masch . 270 .—' -rk"rt -Elekt. 149.—Siem . u. HalSke 217. 1»4H % Ung . L .-B . 90 10
Ruff. ??ot . 100 31.215.45

Nachbars «.
Ost . Kred.-Anst. 194,%Berl . Hand .-Bes.154 .—
Deutsche Bank 247. ' "
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Ralt . u . Ohio
Bochumer
Laurabütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.- Akt. 616 .20

-inOrrbank
^sten . Bankver.
Staatsbahn'"is>arden
Marknoten

Patts _
Mt . Kronenrente 82 75
Ost- Papierrente 85 .85

rrente 86.05
Ung. Goldrente 98.15

" 0 - Kronenr . 8195rr,'' ;ne 834. —Skoda 760 .5»
Ost . konv. Rente —._

Tendenz : ruhig.
Paris .

frz. Rente 86.70
,7o Italiener

' ' ' 7er
4% Türken untf .Türk . Lose —
Bangue Ottom . 64U—Rio Tinto 1850 .—

Tendenz : stetig.
London .

Atchison komm, gg «
Chicago Milw . 104 —
Denver pres. iz >,
Louisville Nashv. 141 —

186.%
1dl . '/,

21.%M . %

15T—
183.%
133.%

517 .70

711 .50
101 .20
117.50

95. 46

95.85
88 .60
81.62

Pennsylvania
Nock Ist . Comp .
South .Pac .Shar .
U . St . Steel kom.
Union Pattfic
Amalgamated
Anaconda
Chartered
De Beer»
East Rand
Goerz u. Co.
GoldfieldS
RandmineS

Tendenz : stetig .

57 -
3%

97—
64%

163 */,
78 %
7 ',.

18 ' '»
l '%.' °%

2%
6 " /w

Auswärtige Todesfälle .
Bruchhausen. Joseph Wunsch , Witt zum „Grünen Baum "

, 39 Jahre
Windschläg. Julius Ruf.
Ehrenstetten : Johann Fürstos , Frachtbote u . Holzhändler , im 7V .Jahre .
Freiburg -Littenweiler . Albett Föhrenbach» Privat (früher Gärtner¬

meister) , 64 Jahre alt .
Bad Mergentheim . Hermann Lehr, Pttvalier , 55 Jahr « alt .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu etteheu.)

Freitag , den 10. April
Thttstuskirche. 8% Ähr Konzert des Kirchenchors.
Fußballklub Frankonia . l «/2 Uhr Familienausflug nach Welschneureut. ;
Liederhalle . 4 Uhr Oratorium : Der Messias. Großer Festhallesaal.
Ler. {. Bewegungsspiele, 2̂ Uhr Ausflug nach dem Thamashof. .
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D> r Karle als Stift .
Von * * *

(Unber . Rachdr . verb .)
Also aneme schöne Oschtere war d 'r Karle Stift .
Schon lang ' vorher sin sei ' Leit bei 'm Prinzipal g'wese' un hen

g '
srogt , ob er vielleicht uff Oschtere den Bu in d ' Lehr nemme wollt

„Ja "
, hat 'r g 'sagt , „er soll emol herkomme un was selwer -

g
'schriebenes mitbringe un sein Schulzeignis , dann will er weitersehe ;

brauche tat er schon en Stift "
No ja , d 'r Karle tsch dann ame Werttagmittag mit sei'm Natter

Hingange un hat sich vorg 'schtellt .
Sei ' Zeignis hat 'r mitg 'nomme ghat , wege dem hat ' r sich net

z
'schemme brauche . Des war tip -top . Er war in d' r Schul immer

Lei denn « erfchte rumg 'rutscht (nadierlich bei denne am Anfang ) un
hat im letschte Johr , in d'r achte Klaff ' ' s ganz Johr durch als „erschter "

0 'seffe
Beim Abgang von d ' r Schul '

isch
' r sogar mit m „Romeoprers

ausgezeichnet worre Der Preis war e silwerne Uhr mit Kett ' in Etwi
«n isch vom e Freind für fleißige Buwe g'stiftet worre un ' weil er
„Romeo " g'heiße hat , so war ' s a in d '" llhr drinn g'fchtande „Romeo¬
preis " .

Die Freid un den Eratt 'l , wo do d'r Karl « ghat hat , wie 'm d'r
Owerlehrer vor d 'r ganze Klaff ' un Lehrerschaft un net zum g'ringschte
vor 'm Schpender selwer , die Uhr üwerreicht hat ! Un e fein 's Gedicht
war ah noch dabei : die erscht Uhr ! hat ' s g'haiße , un 's war gar net
üwel g

'schriewe .
Die Uhr hat nadierlich jedes seh' muffe . Z 'erscht die ganz ' Klaff '

(ohne Bemerkung « von dene verschiedene Rivale isch 's do awer net
abgange ) , dann d'r Schuldiener , dann war d 'r Karle noch imme E 'schüft
in d ' r Stadt als Ausläufer in d'r freie Schulzeit beschäftigt un do
hat 's doch ah alles seh" müff« : d'r Herr ,

's Ladefreilein un die ganz '

Nochberschaft un alle Bekannte hen die Uhr seh
' muffe .

E Frau hat dortmols zum Karle schon g'sagt , „daß da einmal
seine Kinder noch Freude daran haben werden " . No , d'r Karle hat
do druff nix sage kenne , er isch bloß bis üwer d ' Ohre rot worre .

Doch jetz bin e ganz abkomme vom eigentliche Thema . Also bei
d 'r Norschtellung bei 'm Prinzipal hat 'r d'r Vorlegung von dem Zeig¬
nis net mit klopfendem Herz entgege 'g

'sehe. Un was selwerg 'schriebe -
nes hat ' r ah mitgebrocht , wo er von „Freude in das Geschäft ein -
treten zu können , tüchtiger Kaufmann werden zu wollen usw .

" sprach .
D 'r Prinzipal hat sich die Sach ' an '

guckt un hat dann zum Datier
un zum Stift g

'sagt : „Also , wenn 'r dann aus d ' r Schul kommt , so
kann 'r bei mir «intreten " .

Dann sin se mitenanner Heimgange
Der bewußte Dag isch dann herankomme , wo d ' r Karle mit de

lange Hose (ein Zeichen der beginnenden Männlichkeit ) angezoge , sich
uff d'r Weg g'macht hat . Sein Herz hat net schlecht gebock

' lt .
Z 'erscht hat 'r sich noch um achte morgens von d 'r Fortbildungs «

schul . ab - un bei d 'r Handelsschul anmelde muffe , dann isch er 'nein¬
gange ins E 'schäft.

Wie 'r so durch den große Dorweg , wo die Arbeiterriese norr so
mit dene Erdöl - un ' Syrupfäffer ' rumschongliert hawe , eingetrete isch .
hat ' r fascht 's Herz verlöre .

Er isch dann e fleine Staffel imff un hat die Dür mit eme fürch¬
terliche Mut uffg 'macht .

Elei ' kommt so 'n Kommis uff 'n losg '
schoff« un frogt 'n , was ’x

will . D 'r Karle hat dann g'sagt „er sei d ' r nei ' Lehrling " .
Do druff sin dann sämtliche Köpf ' von ca . 15 Schreiwer , wo do

drinne g'
seffe hawe ,

'rumq 'fahre ' un hen den Karle anguckt , als war
er e Wunderdierle .

D 'r Kommis , wo 'n empfange hat , hat 'n dann dem Prinzipal
g 'meldet , un der hat 'n dann bewillkommt , indem 'r g'sagt hat :
Warum bisch denn net am siewene komme , mir fange am siewene an ,
net am halwerneine "

. So , do hat ' cs g'habt , en Schnaps . Sei ' Ent¬
schuldigung , daß 'r sich noch von d 'r Schul ' hat abmelde miss« , hat net
viel g'nützt .

D ' r Prinzipal hat 'n dann in sei Büro g'nomme un ' do hat d' r
Karle warte miffe , bis d 'r Kassier komme isch .

Der hat ' n dann g'frogt , wie ' r haißt un ' wo ' r wohnt , wege der «
Anmeldung in d ' Krankekaff ' .

Des war d 'r Empfang am Eintrittsdag in d' Lehr . Jetz ' hat 's
g 'haiße , drei Johr aushalte .

Außer ’m Karle sin noch zwei Stifte do g'wese'
. Einer , wo jetzt

im dritte Johr war , un einer , wo grad jetz' ins zweite awangfiert isch .
Der wo seit 'm Eintritt vom Karle zum zweite Stift uffg 'rückt isch, hat
jetz' den jüngschte Stift Lwerall hin mitnemme miffe . Cr hat „Leuchte "

g'haiße , awer er war bescheide un hat 's norr beim Name g'laffe un
isch net weiters hervorgetrete .

In dene erschte paar Dag sin se mitenanner uff d ' Bank gange , un
hen do e voll 's Eeldfäckle hingetrage ! Uff die ei ' Bank ischs Silwer
komme un uff d ' Reichsbank hawe se 's Gold trage muffe . Wenn dann
die verschiedene Eäng ' erledigt wäre , dann hat d 'r Karle „Regischtra -
tor " schpiele dürft . Er hat dann 's Kopierbuch kriegt un hat di«
ausgangs ' Korreschpondenz alphabetisch ins Regischter eingetrage .

No un wenn des fertig war , dann hat 'r sich beim Prinzipal melde
müsse un der hat dann entschiede , wo mer jetz

' sei ' unschätzbare Kraft
verwende könnt "

. „Jetz '
gehsch

' niwer zum Magazinier un helfsch'

dem " .
Beim Magazinier do ivar 's fei ' ! der isch ganz allei ' inemme drei¬

stöckige Haus g'wese' un hat üwer all die Ware , wo do drinn wäre ,
d ' Aufsicht g 'habt Do hat 's alles mögliche gewe , vom Streisand un d'r
Ofewichse bis zu de Feige un Dattle . Und d'Euzle sin bloß so kischtles -
weis ' ' rumg 'schtande .

Am Anfang hat d 'r Stift gar net g
'wißt , was 'r do z

'erscht effe
soll. D ' Feige henem bal nemm « g'

schnreckt wege denne Körnle , wo in
de Zähn schtecke bliebe sin , un so war 's ah mit de Ziwekve . Do wäre
d ' Sultanine schon besser , denn do wäre gar fei ’ Körnle drinn ' un von
denne hat mer en ganze Bolle uff eimol ins Maul schlecke könne . Die
viele kleine Stiel wo dran wäre hen nix g

'macht , im Eege 'deil , die
hawe de Mage ausgeputzt . „Awer d 'r Mensch lebt net norr vom Effe ,
sondern ah vom Schaffe " hat als d'r Magazinier zum Karle g'sagt .
Hol emole 10 Pfund Pfeffer runner , den dun mer abwiege in 5 Pfen -
nig - Beidele . Des war ah Widder so « Freid , Pfeffer abwiege . Do
hat ' r de ganz ' Dag heile müsse, Lwerhaupt , wenn als d'r Löff ' l , mit
dem d'r Pfeffer in die kleine Gücklen g 'schöpft worre isch, in den
Pfefferhaufe g'falle isch , daß d 'r Pfeffer norr so in d ' Höh g

'wirw 'lt isch .
Grad wie Pfefftr , isch dann ah Borax , Tee , Zimmt rc. abg 'woge
worre .

Am beschte hat 's m g' falle , wenn so
' n paar Zentner Bohnekaffte

in % Pfund - un % Pfund - Eucke abg 'füllt worre isch .
Do isch e Maschin ' g'wese , in die owe de ganz ' Sack voll Kaffee

g
'schütt worre iuh . Durch e Rohr isch dann d'r Kaffee ln 'n B 'hälter

g 'rollt , der uff ' re Wag gschtande hat . Wenn 's s 'richtige Ewicht ghat
hat , isch die Wag von allei '

nunncrgange un hat zugleich die Kaffee¬
zufuhr von owe abg 'schperrt . Wenn mer dann mit 'm Fuß uff ' n
Hewel am Bode getrete isch hat 's die E 'wichtsschal umkippt un die
Bohne sin durch e Rohr in den offe drunnerg 'haltene Beitel g

'faye .
Nord ' sin die Päcklen mit Schnur zubunde worre un ' owedruff isch e
Siegelmark gebabbt worre .

E annermol hat d 'r Stift d ' Stärke , wo komme isch auspacke miffe
oder d ' Maggipäcklen sin gezählt worre , wieviel noch do sin . Odder

es sin Bürschte un Dese komme, wo d'r Karle hat abzähle mühe , daß
d'r Lieftrant net z'viel schickt.

Dann hat 'r ah mol in d ' Senffabrik g
'mißt , um Senf in d '

Gläser abzufülle . Des war ah Widder so e E 'schäftle für 'n . D 'r Senf
isch eimerweis in e Maschinle komme , un ' unne hat mr s 'Elas hin -
g' howe un hat annere Kurbel gedreht , dann isch d'r Senf so schön do
raus komme wie beim Metzger , wenn ' r Brotwürscht macht . Bei dem
G'schäftle hat sich d'r Karle ah net dreckich mache könne . Des Ver -
gniege beim Beschper , wenn 'r mit seine Villinger in 's große Senf¬
faß g'fahre isch .

Zwischenei hat 'r nadierlich im Büro ah emol en Brief nach
Diktat schreiwe dürfe , un den Eratt ' l , wo 'r g 'hat hat , wenn sei '

Bschtellung in d' Welt nausgange isch .
Awer im erschte Johr , wie g'sagt , hat 'r sich norr Warekenntniss '

aneigne miffe . Nach 'me Yt Johr hat 'r sich schon im ganze Warela¬
ger auskennt . Hat g 'wißt , wo s ' Salz - und Zuckerfaß steht , wo d'r
Schweizer - und Backsteinkäs ' liegt , bis uner s '

Dach , wo 's Süßholz
und d' r Bäredreck newer 'm Einwickelpapier glege war , hat 'r d ' Ware
an de Finger hcrzähle kenne Die Trepp '

isch
'r nuff g' saust , grad wie

e Wiesel ; er isch als hie un da schneller runnerkomme als nuff , des
isch dann als per 5 Klaß ' gange , wenn 'r uf denne ausgetretene alte
Treppe ausg ' rutscht isch . S ' hat 'm awer weiter nix g'macht . Sisch'm ah emol e 5 Pfd .- Euck voll Kaffes bei dere G 'lege 'heit uff de Bode
g 'falle un verplatzt . Die Kaffeeböhnle sind net schlecht

' rumg 'hopft .
Des hat Hitz loscht bis ’

x die alle widder uffg ' lese ghabt hat un ' in e
neue Guck geduh . E anner 's Mol ish 'm so e große blecherne Schaufel ,
wo 5 Pfd . druffgange sind ' in 'e halbvolls Faß Majoran g'falle . Die
reinscht Schtaubwolk isch dodruff in d ' Höh gewirbelt , un d ' r Karle
hat net schlecht huschte un '

schpucke müße . Awer so was kann ewe ah
norr ime große G 'schäft vorkomme .

Die Reisende , wo in s 'Haus komme sin , hawe als Kaffeemufchter
mitgebracht . Die hat dann d 'r Stift brenne miffe in so

'me kleine
Brenn 'maschinle un die gebrannte Bohne immer vor die Muschter
hinnschtelle g'mißt . Wenn dann d'r Prinzipal die Kaffeebohne annguckt
hat , ob se sich gut brenne , un wie se rieche , dann hals g

'haiße „jetz
kochsch denn Kaffee " .

Dann hat 'r sei ' klein 's Spirituskocherle 'rausg 'holt , d' Kaffee¬
kann un die kleine Mokkatäßlen . Wie dann d ' r Kaffee g

'mahle war ,
isch ’x in de Topf komme , heiß Wasser driwer g'schütt worre und hat'n ziege lasse . So iscy dann einer um de anner drann komme , un so'e Prob hat als de ganze Dag gedauert . E ganze Uebung hat d 'r
Karle drinn g 'hat , daß ' r daheim sei Mutter in dem Punkt ganz gut
hat vertrete kenne .

Manchmal tsch so '
e Prob ah vergrore , indem d'r Stift die Bohne

zu braun hat werre lasse, un se vor lauter Schwitze so
'e schöne Gla¬

sur kriegt hawe , awer die Kaffeeschmecker hen 's „gemorken " und d 'r
Kaffee hat noch emol g

'macht werre misse. D ' r iwriche Kaffee hat
dann d 'r Stift getrunke . Zu dem Zweck hat 'r in sei'm Pult immer
so 'n Beitel voll Staubzucker liege g'habt . Des hat 'r awer bloß von
dene annere abg 'fthe g 'habt , die hen net emol s ' Wasser ohne Zucker
getrunke .

'

Furier war d 'r Karle ah . Für 's ganz ' Büro hat 'r die Freffali «
zammeg

'holt : Wurscht , Käs , Butter , Brot , Obst etc . Jeder hat sei '

Eige 'heite ghat , un d 'r Stift hat als net gnug Brotkneißle bringe
kenne für sei ' Auftraggeber .

Wenn 'r dann so belade komme isch , hat 'r an sei 'm Pult die Sach «
ausenanner g' legt un hat 's denne Herr « an de ' Platz gebrocht . Norr
ein 'r , den hat 'r uff d 'r Latt g 'hat . Der hat nie warte könne , bis mer '
sem gebracht hat . Der isch immer g 'rennt komme un hat schönste
Kneißle , un ' wenn noch e paar die gleich Wurscht g'hat hen , immer
s 'gröscht Stückle rausg 'sucht un ' dann hat 'r als noch groß g 'frogt „Du ,
ist das wirklich für 15 Pfennig Frankfurter ? " Vielleicht hat ' mer
bei dem zu Haus von dere Wurscht für 15 Pfg .

'n Meter kriegt .
En annerer hat gern Dürrfleisch g'

tzffe un ' hat als zum Stift
g

'
sagt : „Du Stift , bringst « mir mal Schlauderkautz mit für — 12 Pfg .

—- aber nicht so fett "
. Er hat dann immer sage kenne , des sei besser

wie Schinke . (Nadierlich 12 Pfg .) Anfangs hat 'n emol d 'r Stift ganz
unschuldich g 'frogt , ob er denn 'n Hund hält '

. Ganz liebenswürdich
isch

'm dann g'sagt worre „halt du deine Schnauze " .
Für des Hole von den« Sach « hat d 'r Karle bei de Lieferante en

Stein im Brett g'hat . Beim Metzger hat 'r e größers Stückle Wurscht
wie die annere , wenn 's für ihn war , beim Bäcker hat 'm die freind -
lich Bäckersfrau als e süßes Brödle g 'schenkt, un bei d ' r Obstfrau hat

's
im Sommer als en Trauwekengel gewe . Also bei de Lieferante war
er gut ang 'schriewe .

Im zweite Johr von d 'r Lehrzeit isch dann Widder 'n frischer
Lehrling eingetrette un owedran isch einer ausgetrette un d 'r Karl «
hat 'n neier Poschte kriegt . Sei ' Platz war von jetz ab am Fenscht - r
newer 'm Korreschpondent un vir c vis vom Buchhalter .

Jetzt hat 'r Ealculationsbuch un 's Memorial z
' führe g

'habt un '
hat am Anfang net schlecht schufte müße , bis 'r alles kapiert hat . S '
hat als ah en Schnaps gewe vom Prokurischt , der 'n jetzt unner seiner
Fuchtel g'hat hat ; wenn ' : en Bock g 'macht hat , sin em so e paar Ehre¬
titele an de Kopf g 'floge , awer als Stift im zweite Johr , do geht
mer so e bißle kalt üwer derartige Ehrabschneidunge weg un laßt
fünft grad sei.

S ' war awer ah e scheene Zeit in sei'm neie Eck. D 'r Korre¬
schpondent war e bißle n ' gnitzer un ' hat immer den Buchhalter uff -
gezoge , weil der de ganze Dag Kaffeebohne kaut hat . D 'r Stift hat
als ah e Bohn kriegt zum Lohn , wenn er 'm beim Poschtfertichmach «
g'holfe hat ; d 'r Stift hat sich awer liewer e par saftige gedörrte
Zwetschge gholt odder e Stückle Zitronat , als wie so

'e Kaffeebohn .
D 'r alt Buchhalter war awer sonscht en feiner Kerl . Sonscht hat' r zum Stift immer „Du " g'sagt , und norr wenn ' rm en Schnaps

gewe gwellt hat , hat 'r „Sie " zu 'm g 'sagt .
Zwischenei hat d 'r Karle , wenn 's an Leit g 'fehlt hat , ah mol

widder raus g'mißt in ' s Lager . So sin emol e paar Wäge voll Gucke
komme , un di« Päck sin dann einzeln vom erschte bis nuff unner 's Dach
von Hand zu Hand schongliert worre , g

' rad wie bei de Maurer . Wenn'mer do net schnell na g'langt hat , isch
' s ei 'm zerscht uff de Bauch

un dann uff d' Fuß g'falle . Odder s
'

isch en Eisenbahnwage voll
Vismarckhering ' komme , un do sin' dann die einzelne Dose vom Roscht
un Dreck befreit worre un von dere zwiwelbrüh '

, wo von 're kapu -
ten « Doß drüwer g 'floffe isch . Des hat net schlecht groche.

S '
isch ah emol im Johr fidel zugange . Wenn Wei ' komme isch für

d Esstgfabrik , um Burgunderwein - un ' Weinessig z
'mache . Do isch

dann manche Kann voll W - in in 's Magazin g'schmuggelt un dort
Hehlinge getrunke werre . Mer hätt ' fascht nix g

'merkt , norr hat 's an
dem Dag lauter so glänzende G 'sichter g 'habt .

No , unner derlei Fährnisse isch dann so langsam s ' dritte Johr
drankomme .

Do hat 'mer dann de Karle iwerall hing 'schtopft . Einmal hat ' r
Widder Rechnunge z

' feile g'habt . Odder er hat in d' Essigfabrik g'mißt
und dort uff die Knecht uffzupaffe , daß die de Essig net in 'c falsche
Ständer verschütte .

Un so sin denn glücklich alle drei Johr rumgange , un endlich war
der schon im erschte Johr so heiß ersehnte Dag des Austritts aus d 'r
Lehr do , wo d'r Karle fei ' Zeugnis (Lwrigens gar fei ’ fchlecht's )
üwer die bfchtandene Lehrzeit mit freudestrahlendem G'

sicht in Empfang
g'nomme hat und jetz war die Welt sei un ' er „G 'hilf " .

Frühling .
Frühling , lieblicher Verschwender ,
Unbesorgtes , junges Blut ,
Freundlichster der Gabenspender .
Wer gleicht dir an Uebermut ?

Woher nimmst du all ' die Fülle ,
Woher all ' die Blütenpracht ,
Die sich löst aus jeder Hülle ,
Die von Baum und Strauch uns lacht ?

Aufgetan sind deine Hände ,
Holden Reichtum streust du aus .
Als ob er nicht Grenzen fände ,
Jedem schenkst du ftinen Strauß .
Frühling , lieblicher Verschwender ,
Unbesorgtes , junges Blut ,
Freundlichster der Eabenspender ,

- - Sfc-. : gleich dir an Uebermut ?
Karlsru ., . O .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 8. April . Sitzung der Strafkammer Hl . Bo »

fitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreter der Eroßh -
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Am 21 . November v . I . wurde der Landwirt Lorenz Kalk «
brenner aus Oetigheim vom Schöffengericht Rastatt wegen Bettugs
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Dem Utteil lag folgender Tat¬
bestand zu Grunde : Kalkbrenner hatte in einer Wirtschaft zr»

Eaggenau gesehen , wie ein East dem Kellner einen 50 Mk .-Schein
gab , um seine Zeche zu bezahlen . Der Kellner konnte aus den
Schein nicht herausgeben und ging damit ans Büffet , um dort
wechseln zu lassen . Auch am Büffet konnte nicht gewechselt werden
und Kalkbrenner , der alles dies genau beobachtet hatte , ging Min
Kellner hin , bezahlte seine Zeche mit Kleingeld und verlangte den
50 Mk. - Schein . Der Kellner sah in der Eile den Mann nicht
genauer an und gab arglos das Geld zurück mit dem Bemerken , es
könne nicht gewechselt werden . Erst als nachher der East , der in
Wirklichkeit den Schein gegeben hatte , sein Herausgeld reklamierte ,
bemerkte der Kellner , daß er einem frechen Bettug zum Opfer ge-

fallen war . Kalkbrenner wurde angeklagt und , trotzdem er leugnet *»
wie eingangs angeführt , verurteilt . — Diese an sich verhältnis¬
mäßig geringfügige Sache sollte für Kalkbrenner schwere Folgen
zeitigen . Er beruhigte sich nämlich bei obigem Urteil nicht und legt «

Berufung an die hiesige Strafkammer ein . Sein Detteidiger halt «

ihm gesagt , daß die Berufung , wenn in deren Verhandlung nichts
Neues zu Tage käme , völlig aussichtslos - sei und Kalkbrenner w«
deshalb in der Folgezeit eifrig auf der Suche nach einem .Zeugen »
der ihm seine auch vor dem Schöffengericht von ihm vorgebracht «

Behauptung , auch er habe dem Kellner einen Schein gegeben , be->

stättgen sollte . Er war damals hier in Arbett und verkehtte in

verschiedenen Wirtschaften in der Altstadt . Nachdem er unter de»
dort gemachten Bekanntschaften verschiedentlich Umfrage gehalten
hatte , ob ihm nicht einer für 50 Mk . die zu seiner Freisprechung
notwendige Aussage machen wollte , glaubte er in dem Schneider
Klenert den Richtigen gefunden zu haben und ttaktterte ihn «friß *

Wochen lang mit Bier und Zigaretten , gab ihm auch gelegentlich
Bargeld und legte ihm unterdessen bis in alle Einzelheiten klar -
was er in der Berufungsverhandlung zu sagen habe . Auf Antrag
Kalkbrenners wurde Klenert dann auch geladen , und am Verhand¬
lungstag gingen die beiden miteinander zum Gericht . Unterwe ^
wurde alles noch einmal durchberaten und Kalkbrenner versprach
seinem Zeugen 25 Mk ., wenn die Verhandlung gut abliefe . Ab «
dies tat sie nicht , denn in der Verhandlung sagte Klenett nach
Leistung des Eides die Wahrheit , wie alles zusammenhing . Kalk¬
brenners Berufung wurde natürlich daraufhin verworfen , er selbst
aber wegen dringenden Verdachts der versuchten Verleitung Mi"
Meineid sofort im Eerichtssaal verhaftet . Er hatte sich heut « vor
der Sttafiammer wegen Unternehmens der Verleitung zum Meineid
zu verantworten . Die Beweisaufnahme ergab die Schuld des A" -

geklagten rn vollem Umfang . Mit Rücksicht auf die Frivolität u>^
Gefährlichkeit des Vorgehens des Angeklagten verhängte das Gericht
eine Znchthausstrafe von 3 Jahren . Dem Verurteilten wurden di«

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt .
Wegen mehrfachen Diebstahls und falscher Namensangabe erhielt

der Fuhrmann Johann Harr aus Mötzingen K Monate Gefängnis
und 1 Woche Haft . Er hatte auf der Wanderschaft in verschiede^
Orten Württembergs und in der Umgegend von Pforzheim Klei¬
dungs - und Wäschestücke gestohlen .

Die Kellnerin Marie Beug aus Lichtental lieh sich im Febril «*
d . I . in Rastatt in einem Maskenverleihgeschäst unter falsche"

Vorspiegelungen ein Kostüm um den Bettag von 4 Mk ., bezahu «

jedoch nickt und schrieb außerdem auf den Mietvertrag einen falsche"
Namen . Sie erhält wegen Betrugs und Urkundenfälschung 3 Woche"

Gefängnis .
Vor einigen Wochen ereignete sich in Baden -Baden ein schwer«

Straßenunfall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Der Ha »^
bursche Eugen Kremmel aus Säfolzheim , der mit dem Fahrrad
Waren ausfuhr . rannte mit dem Rad fahrlässigerweise den 66jähr ^
gen Straßenkehrer Kraft um , so daß dieser mit dem Kopf auft
Sttaßenpslaster fiel und eine schwere Gehirnerschütterung erlitt ,
deren Folgen er noch am gleichen Tag starb . Kremmel wurde he" tt
von der hiesigen Strafkammer wegen fahrlässiger . Tötung zu 3 &&
naten Gefängnis verurteilt.

Der Graveur Friedrich Fiedler aus Leonberg und der Kellne *

Karl Salzner aus Stuttgart wurden vom Schöffengericht Bad «"

wegen Hausfriedensbruchs . Widerstand und falscher Namensangabo -
Fiedler zu 9 Monaten Gefängnis und 1 Woche Haft , SalznerM
11 Monaten Gefängnis verurteilt . Beide legten gegen das llrtett
Berufung ein ; diese wurde als unbegründet verworfen .

Preis ti Flasche 85£
% Flasche (Monate
ausreichend ) M. 150,

Wer Odol konsequent täglich
wendet , übt nach unseren heutig^

Kenntnissen die denkbar beste Zah^

und Mundpflege aus . 2Si

Rheumatische Schmerzen , Reißen ,
Hexenschuß . Io Apotheken Fl. M 1,30.
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Z KUNSTGEWERBE-MUSEUM KARLSRUHE

| AUSSTELLUNG
| von Entwürfen des Reklame - Wettbewerbs,
| offen für deutsche und österreichische Künstlerinnen

! bestimmt für das Haus der Frau
H (Abteilung Plakat und Reklame) 6424 .2.1
B auf der

| Deutschen Werkbund-Ausstellung Köln 1914.
Ü Veranlasst von der Karlsruher Parfümerie - und Toilette seifen -
8 Fabrik F . WOLFF S - SOHN G . m . b. H .

| Vom 9. bis einschliesslich 26 . April 1914.
H Q»8ffntt Werktag vormittags 10—t and nachmittags von 2—4 Uhr
S Sonntag „ ll - l , , , , „ 2—4 „

Karfreitag and Ostersonntag geschlossen. _

Badische Presse . erat

Karl Mosetter , Ingenieur
Maschinenbauanstalt

Telef. 3172 Karlsruhe -Mühlburg Rheinstr. 107

Wasserversorgungen — Lüftungsventilatoren
Maschinelle Einrichtungen .
— Autogene Schweisserei . — 645g*

Eeschifts-Eröffnong und Empfehlung, i
Hiermit dem verehrlichen Publikum sowie Freunden und

Gönnern zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich das

fäll
<

Telephon 268234 Herrenstraße 34
übernommen habe .

Empfehle speziell die altbekannten Lokalitäten für Vereine und
sonstige Festlichkeiten. Ausschank von

Sinner u. Münchner Exportbier
= und nur prima Weine . =
Frühstücke , Mittag « « . Abendtisch zu üblich . Preisen .

Einem geneigten Wohlwollen entgegensehend , zeichnen

8486 Hochachtungsvoll

Dionys Ulrich u. Fran.

Zähringer Löwenbräu
Schwetzingen .

Wir beehren uns hiermit , der geehrten Einwohner¬
schaft von Karlsruhe und Umgebung die Mitteilung zu
machen , daß wir am hiesigen Platze eine

Niederlage unserer prima Biere
errichtet haben und die Vertretung Herrn Hermann
von Traitteur , Maxaustr . 1 , übertragen haben .

Unsere mehrmals prämierten hellen wie dunklen
Biere zeichnen sich durch reinen Geschmack u - größte
Wohlbekömmlichkeit aus .

Lieferung erfolgt in Faß und Flaschen zu billigsten
Preisen . 6456

Hochachtungsvollst
Zubringer Löwenbrauerei, A . -G . Schwetzingen.

Mit Bezugnahme auf vorstehende Anzeige der
Zähringer Löwenbrauerei Schwetzingen bitte ich , mein
Unternehmen unterstützen zu wollen , und werde ich
jederzeit bemüht sein , meine werte Kundschaft in jeder
Beziehung zufrieden zu stellen . Von 10 Flaschen an
freie Lieferung ins Haus .

Hochachtungsvollst

Heriuan v. Traitteur ,
»Restauration z . Blücher “

Maxaustraße 1 .
Karlsruhe, 8 . April 1914.

3nr Eröffnung der StratzeilbaHiEMlilioll m Turmberg
Restaurant Meyerhof Durlach

eine Minute von der Haltstation
dem titl . Publikum seine schöne Lokalitäten , Nebenzimmer .

^ Seve Schlachtung, selbstgezogene Weine, ff . Stoff
hell und dunkel, sclbstgekelterter Apfelmost.

8um Besuche ladet freundlichst ein 6485
K . iVlössinger

~~~- früher „Zubringer Löwen" Karlsruhe .

Infolge des Fehlherbstes im Jahre 1910 und der Ueberspannung der Preise für den 1911er Wein ist ein
fühlbarer Mangel an billigen , trinkbaren deutschen Tischweinen eingetreten. Dieser Mangel hatte die Einfuhr geringer
aushündischer , besonders spanischer Tischweine zur Folge. Wohl lieferte der Herbst 1912 in Deutschland wieder
billigere Weine in genügender Menge , aber wegen seines hohen Säuregehaltes konnte sich dieser Jahrgang zunächst
keine Freunde erwerben. So behauptet der geringe Auslandswein, obwohl er weniger bekömmlich und dem deutschen
Geschmack sremd ist , noch heute seinen P '

atz ans dem deutschen bürgerlichen Tisch . Inzwischen hat aber der 1912er seine
scharfe Säure abgestoßen und sich zu einem angenehmen Tischwein entwickelt . Der 1913er hat im allgemeinen gleich
von Anfang an eine günstige Entwicklung genommen. Unter diesem Jahrgang findet man heute schon Weine von
sehr angenehmer Art , die auch Rasse und Eleganz besitzen . Da nun die Weine der beiden letzten Jahrgänge wieder
zu billigen Preisen zu haben sind , so liegt für den deutschen Weintrinker kein Grund mehr zur Bevorzugung aus¬
ländischer Tischwttne vor .

Ich offeriere bei Bezugsmengen nicht unter 20 Liter :

Deutsche Tischweine i"“ Site *“ JJ "”b ^ '

(Bei Bezügen von über 100 Liter Preisermäßigung .)
Auch die billigsten Sorten sind von tadelloser Beschaffenheit und gutem Geschmack. Alle abgebauten Weine in der
Preislage von 70 Pf : , an liefere ich , einem Bedürfnisse der Privatkundschaft Rechnung tragend, auch in Liter «
stafchen ohne Aufschlag . Der flafchenweise Verkauf meiner Weinmarken (bis zu 20 Liter bezw. Flaschen)
findet in allen Stadtteilen durch bekannte Geschäfte statt. Alle Flaschen tragen meine Original-Etiquettierung und
werden zu meinen Original-Listenpreisen abgegeben.

F. Bausback , WeiiWWMimz . AnMenstr. 53, TelWil 1468.
Postfch- ck.Konto 2833 .

Weinkleinverkaufsstellen der Weingroßhandlung F . Bansback :
8. Bausback , Kleinverkauf . Amalienstr . 53,Stef . Blattmann, Am Stadtgarten .6 . Ellinger, Westend -Drogerie

4771

W. Erles , Kriegftr . 173 und Maxaustr . 23.
Otts Fischer , Fidelitas - Drogerie .

1 Georg iakob , Drogerie , Ludwig - Wilhelmstr .

Georg Schmidt, Delikatessen , Kaiserstr . 29,
M. Strauß , Strauß -Drogerie , Mühlburg ,
Gebr. Vetter , Drogerie , Zirkel 15.

Keinr. Baer Ww ., Beiertheim ,
Albert Bertsch , Drogerie Daxlauden ,
Friede. Buchleither Ww„ Welschneureut
Karl Klotter, Knielingen ,
Otto van Venrooy, Rüppurr .

Fpiedpichsbad.
6259

streng nach Vor¬
schrift erteilt und bitten
wir um baldige An¬
meldungen im

Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt, werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beamte das Mitte, klare Wasser im Sdiwimn
Wep viel geht u . steht

braucht bequeme Stiefel . "MW
Eine Wohltat für

Jeden ist
Goss mann «

0
Ein Stiefel für die Praxis

mit allen hygienischen
Fortschritten .

Langjährig erprobt

3W " Aerztlich
empfohlen . CWC

Niederlage:

Reformhaus Neuheit

Handelsschule
J . Brenn

Staatlich genehmigtes Institut .

Fllr Autos und Touristen .
Ustern in Worms

Hotel Alter Kaiser
vis - fc-vis dem Dome .

COttnerfa werben rasch ttnb billig anaesertigt in der•«vtfi ' ls » Druckerei der „Badischen Prelle ".

.

Hingang von Qleubeitm
in Damen - Blusen , Untertaillen , Wäsche,
Tasch.- Tücher, Schürzen für Damen u . Kinder.

‘Damen-Strümpfen .
Kragen , Rüschen, Jabots .

Handgeklöppelte Kragen per Stück Mk . 1 .—

Gm-Stepp- ‘Beinkleider
Ersat; für Reformbeinkleid und Unterrock.

Kinder-Mäntel , Jäckchen , Häubchen,
Spielhosen . 6467

{Reisende Osfergescftenk-firtikel.
nuiiiiiniiiHitntitmitiiiimitiiiuiuitiiiittimHiiiiiiiiiiiiimiimiiiiimiHmnimnmiiiiiimmimnnmiiimii

Kinder- Wäsche Baby -Ausstattungen ,

Qefcfjwißer ‘Baer
Spezialhaus für Wäsche - , Braut - und Kinder-

Ausstattungen
Telephon 579 Waldstraße 49.

PfiSloi * vierflammiger , elektr .,S6jf , bteiflamtn . Gas -
liister 12 x Lyra 'ijt , Kinder -
afatunoen 15 Jt . 2 .1

Adresse unter Nr . B22885 in der
Exped . der „ Bad . Presse " zu erst .

Konzerl -Flöke
lMeher , Larmover ), neu 135 Mk . ,
für 10 » Mk. « bzuaebe ».

Offerten unter Nr . 2382a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Am 16. April
beginnen unsere

Som mersemester -
Handelskurse
zur Ausbildung junger Leute beiderlei Geschlechts für den
kaufmännischen Bernf und das Bürofach .

Kontoristinnenkurse .
Spealallturse zur perfekten Ansbildung in

Stenographie Maschinenschreiben .
Vorfoereitungskurse

für junge Leute , die in eine kaufra . Lehre treten sollen.

Anfänger - und
222 « Fortbildungskurse
für Damen und Herren jeden Alters und Berufs in allen

kaufm . Fächern und in Sprachen . 4483

Staatlich geprüft « Lehrkräfte. Erfahren Kaiflnta ,

Tages - und Abendkurse nach Wahl.
Massiges Honorar . Ratenzahlung gestattet

Auswärtige Schüler erhalten Fahrpreisermässigung .

Badische
.

Karlsruhe 1 «imnisf rnGCa Q Telephon 3121
Ecke Kaiserstr . b <IIIIIU81Itl9öC O Nähe Marktplatz.
Prospekt wird auf Wunsch jedermann kostenlos zugesandt .

Schuhputz Metallpute
$Mhrf

Alleiniger Fibrilunt : Carl Ctcstner ut Ooppingeo .
13TJ

Druck-Ardellen jeder Art
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Sporl -Uachrichlen .
Karlsruhe , 9. April . Um der Sache des Sportfechtens neue

Freunde zu gewinnen , trafen sich am vergangenen Sonntag die Fech
ter -Riegen der Turngefellschaft Karlsruhe und des Turnvereins
Pforzheim auf dem Fechtboden des letzteren zum gemeinsamen Heben
in Florett und leichten Säbel . Anschließend daran wurde ein Mann
schaftswettfechten ausgetragen , zu welchem Karlsruhe mit Schnep!
Hanfler , Schlegel, Pforzheim mit Luge, Krauß und Mönkert antra ,
ten. Als Kampfrichter fungierten die Herren Eg . Deininger - Karss .
ruhe und Fechtmeister Baroni -Pforzheim . Die Karlsruher konnten
den scharfen Kampf mit nur 5 Punkten Vorsprung für sich entscheiden
da die unter der vorzüglichen Leitung des italienischen Fechtmeisters
Baroni stehende Fechter-Riege Pforzheims — trotz der Kürze ihres
Bestehens — wirklich gute Leistungen bot. Das übliche Eegen-Tur -
nier findet am Sonntag , den 19. Mai , vormittags , in der Turnhalle
des Realgymnasiums ( Eingang Englerstraß «) statt .

Ick. Karlsruher Regatta -Bereinigung . Aus Anlaß des
200jährigen Stadtjubiläums veranstaltet die Regatta -Vereini -

gung im nächsten Jahre eine Jubiläums -Regatta . Als Termin
ist jetzt, nachdem die nächstjährigen großen Regatten in Süd -
deutschland bereits festgelegt sind , der 4. Juli ISIS offiziell
bekanntgegeben worden . Die Vereinigung will mit diesei
Regatta eine ganz hervorragende waffersportliche Veranstal¬
tung bieten , die der Jubelfeier würdig ist und deren An¬
ziehungskraft im Reigen der nächstjährigen Festlichkeiten sicher¬
lich keine geringe sein wird . Diese Erwartung ist wohl berech¬
tigt, ' schon das demnächst zur Ausschreibung gelangende Renn -
proaramm der diesjährigen Regatta dürfte dartun , daß mii
allen Kräften gearbeitet wird , hier einen erstklassigen Ruder -
sportplatz zu schaffen.

— Paris , 9. April . (Tel .) Der berühmte amerikanische Renn¬
fahrer Frank Kramer ist gestern zum letztenmal für längere Zeit in
Europa gestartet Kramer hat während der wenigen Wochen , die er
auf dem Kontinent verweilte , 14 Nennen bestritten und hat die be¬
deutendsten europäischen Flieger besiegt . Nicht ein einzigesmal hat
er eine Niederlage erlitten .

--- Paris , 9 . April . (Tel .) Das große internationale Oster-
taurnier des Pariser TennisNubs wird heute seinen Anfang nehmen.
Von deutschen Spielern sind bereits die beiden Gebrüder Kleinschroth
und der deutsche Ehampionspieler Froitzheim eingetroffen.

Bom Fuffballfport .
Karlsruhe , 9 . April . Das Fußballspiel gegen die „Berliner

Viktoria ", das der Karlsruher Fußballklub „Phönix -Alemannia " aus
seinem Sportsplatz am Ostermontag austragen wird , ist geeignet, die
größte Aufmerksamkeit aller Sportleute n Karlsruhe und Umgebung
zu erregen . Die Karlsruher treten mit ihrer stärksten Aufstellung an ,
um dem gefährlichen Gegner ein ebenbürtiges Spiel zu leisten. Gleich¬
falls ihr« stärkste Mannschaft bringen die Berliner mit . Besonders
gehören erwähnt der langjährige internationale Mittelstürmer
Deutschlands Worpitzki, der seit einem Jahr das Viktoria -Tor hütet
und einer der besten Berliner Torwächter genannt wird . Der be¬
kannteste deutsche Verteidiger , der oftmalige Internationale Röpnack
spielt rechter Verteidiger . Zusammen mit seinem Partner Engel und
den Außenläufern Ludwig und Mahron bietet sich hier die stärkste
Hintermannschaft Berlins . Röpnack , Laowig und Mahron spielten
erst am letzten Sonntag für Berlin im Städtewettkampf gegen Wien
mit größtem Erfolge . Der Sturm repräsentiert gute Berliner Klasie.
Meistenteils aus jungen Leuten zusammengestellt, gilt er neben dem
Lorwärtssturm in Berlin als der schnellste und gefährlichste , sobald
er mit Lust zu spielen begonnen hat . „Viktoria " ist der berühmteste
Klub Berlins ; vor 25Jahren gegründet, ist er einer derFußballpioniere
Deutschlands und oft schon stand er im Mittelpunkt des Interesses , sei
e» als Deutscher Meister , oder als der Gegner der Schlußrunde . In
der Erinnerung aller Karlsruher steht noch das Spiel in Breslau im
Fahre 1998 , wo „Phönix " mit dem 4 :2 Siege über die verzweifelt
kämpfende „Viktoria " Deutscher Meister wurde . Ebenso sind die mii
dieser Mannschaft in St . Moritz ausgetragenen Pokalspiele , wo
„Phönix " nach glänzendem Spiele knapp mit 2 :1 unterlag , noch in
bester Erinnerung . Ganz besonders hervorgehoben muß das glänzende
Abschneiden der „Viktoria " gegen englische Berufsspieler werden. Ein¬
mal spielte sie unentschieden und im Vorjahre erst schlug sie die
glänzenden Bolton Wanderes einwandfrei mit 2 :1. Diese wenigen
Tatsachen dürsten genügen, um einen sehr starken Besuch des Spieles ,
das nachmittags VA Uhr beginnt , vorauszukünden . Zuvor ist ein
Spiel der s . Mannschaft gegen F .E . Pforzheim 3.

, Briefkasten.
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbonnementSauittung und 19 A für PortoauSaaben beigefügt werden. »

SB. Sch. in B . : Um die den Milttäranwärtern vorbehaltenen
Stellen können sich auch die Deckoffiziere , denen bei Ausscheiden aus
dem aktiven Dienst die Aussicht auf Anstellung im Zivildienst ver¬
liehen worden ist , bewerben . Die Anstellungsbehörde (auch die
Stadt Karlsruhe ) sind aber zur Annahme der Bewerbungen nur
dann verpflichtet, wenn die Bewerber eine Qualifikation für die
fragliche Stelle Nachweisen . Welche Stellen in Betracht kommen
u . in welcher Weise die Bewerbung zu erfolgen hat , können Sie beim
Bezirkskommando erfahren . Hierzu bemerken wir noch, daß , wenn
rin pensionierter Deckoffizier als Beamter beschäftigt wird , das
Recht auf den Bezug der Pension insoweit ruht , als sein späteres
Einkommen aus diesem Dienste unter Hinzuziehung der Pension
folgende Beträge übersteigt : Bei einer Gesamt-Militär - und Zivil¬
dienstzett von weniger als 21 Jahren 3999 M., von wenigstens 21
Fahren 3399 M, bei wenigstens 24 Jahren 3699 Jt usw . Wenn Betr .
schon 1899 Ji Pension bezieht, so erscheint die Annahme einer Stel¬
lung im Privatdienst (Patronenfabrik usw .) vielleicht günstiger, da
in diesem Fall die Rente dann voll zuständig ist . Empfehlenswert
ist es für den Deckoffizier , sich wegen seines späteren Unterkommens
beim Kommandanten seines Schiffes zu erkundigen, vielleicht ist Ge¬
legenheit , ihn bei der Marineverwaltung anderweit unterzu¬
bringen . (545 .)

O. H. P . in K. : 1 . Der letztjährige Nobelpreisträger für Chemie
ist Universitätsprofessor Dr . Albert Werner in Zürich. 2. Das be¬
hördliche Verlangen nach Bekanntgabe der Zusammensetzung des
Seuchenheilmittel » erscheint im Hinblick auf die nachgesuchte An¬
wendung und die stüheren Mißerfolge mit ähnlichen Mitteln nicht
unbegründet . Da das Mittel gesetzlich geschützt ist, kann die Be¬
kanntgabe der Zusammensetzung auch nicht schaden und dann bietet
die Behörde doch eine Garantie gegen mißbräuchliche Aneignung .
Wir empfehlen Ihnen persönliche Vorstellung . Die genaueren
Adressen der ausländischen Landwirtschaftsministerien erfahren Sie
am besten «durch die Konsulate in Mannheim . (328, 579 .)

T . Khe. : Wir haben erst in der letzten Zeit den Eeneralpardon
behandelt und zwar in unserer Abendausgabe vom 27 . März , Brief -
kastennottz Nr . 399 . Für den Wehrbeitragspflichtigen endigt di«
Frist zur Berichtigung der bisherigen unrichtigen Deklaration mit
Wirkung für den Eeneralpardon mit der Veranlagung zum Wehr-
beitrag , d. h . sobald demselben das Ergebnis seiner Veranlagung
durch Zustellung des Deranlagungs - oder Feststellungsbescheides
amtlich bekannt gegeben ist . Wer weder einen Veranlagungs - noch
einen Feststellungsbescheid erhalten hat , für den endigte die Veran¬
lagung mit dem 31. Januar (oder mit dem letzten Tag , der ihm
vielleicht auf seinen. Antrag verlängerte « Frist ) . (574.)

IMQU emgetreten in llN8eren Verein sind:
Bäckereien s Fritz Geisendörfer , Inh. Gustav Dennig

Ludwigsplatz.
Kolonialwaren - Amann, Phil . , Rudolfstrasse 15.

Beschatte s Bender, Wilh , Morgenstrasse 31 .
Huster , Emma , Luisenstrasse 32.
Keller, Gertrud , Degenfeldstrasse 2 .̂
Schempf, Gustav , Kärcherstrasse 59.
Schöpf, G. , Inh. K. Schneider , Zähringerstr .74.

Diese Geschäfte sind durch unsere Mitgliederschilder kenntlich u . gewähren
bei Einkäufen gegen Barzahlung unsere Rabatt - Spar - Marken .

6376 Der Vorstand .

|ÜI

Friedrichshof
P . P.

Einem sehr geehrten Publikum, sowie - unseren werten Freunden
und Gönnern teilen wir hierdurch ergebenst mit, dass wir die Leitung des

Hotel -Restaurants „Fnedrichshof
"

Karlsruhe , Karlfriedrichstrasse 28
übernommen haben . Wir werden bestrebt sein, in Küche und Keller
das Allerbeste zu bieten und bitten deshalb uns gefl . mit zahlreichem
Besuch zn erfreuen. Hochachtungsvollst und ergebenst 3jj

Direktor Josef Kotz und Frau .

Weingrosshandlung u. -Restaurant

„Zum Ecksdimitt “
Kaiserstr , 231 Haltestelle der Strassenbahn Telephon 205.
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Auf die Feiertage
empfehlen wir unsere

erstklassigen Dessert - und Tischweine
deutsche , spanische , portugiesische , griechische , italienische und französische Gewächse.

Spezialität : Asti dcl Piamonte (zukünftiger Spumante ) und
- ^ Asti Spumante (champagnisiert).

Deutsche Schaumweine und Champagner :
Deinhard , Burgeff, Henkel , Mercier , Chandon , Pomery & Greno.

ff . Llqueure . ■■■:.=

Gleichzeitig bringen wir unsere separaten Räume im II . Stock , sowie unsere
bekannt gute Küche für Famllieniecte in empfehlende Erinnerung . 6386

Prompte Bedienung . Weinbestellungen von 5 Liter an frei ins Haus.
Preisliste und Muster gerne zur Verfügung.

Spanische Rot- und Weissweine von 70 Pig . an per Liter.

vis - ä - vis demC Ä ^ 1 ! "! . d . O 1*9 Hauvtbahnhof .
Während des Osterfestes und des Karfreitags inbegriffen , jeweils

—■= Konzert
von nachmittags 4 Uhr ab , der so beliebten
Damenkapelle „ Rheinperle “

nit den Festtagen anaepaßtem Programm . 8382966

Gardinen , Stores , Bett - Decken
reinigt , färbt und spannt 4888

mit grösster Schonung, bei billigsten Preisen,* in kürzester Zeit.

M . Weiss , chem . Waschanstalt
Blumenstrasse 17. Telephon 404.

gletürJlinpliiiilAp
und Reparaturen werden gut u.
billig ausgeführt . Jährliche Unter -
Haltung von 3 Mk . an . 8322424.2.2

Karl Bing , Karlstratze 41 .

Laufe
zu höchsten Preisen getr . Kleider,
- chuhe, Gold, Silber , Zahngebisse,
Pfandscheine etc. 2322968
M . Fridenbcrg , Ziihringcrstr .28

Postkarte genügt.
Zu verkaufen : gut erh . Schrank

sowie Kleiderständer jedes für 5.Ä .
3322965 Draisstraßr 1 , pari . , rechts .

04

Karlsruher

fiffTTTnjÜS

Ostertnrnfabrt :
Abfahrt Sonntag früh 5* nach

Lautenbach im Renchlal : Wan¬
derung Sohlberg—Allerheiligen—
Schliffkopf-Buhlbach .
Montag : Buhlbachsee —Kniebis-

Glaswa dsee — Griesbach —
Oppenau. 6449

Rucksack und Feldflasche .
Auskunft Montag, den 6. d. M„

G abends am Biertisch Moninger.
G Der Tararat .

Rheinklub
^

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V.
gegründet 14 . VIL OL

Bootshaus Maxau.
Telephon 2981.

Heute und
Freitag abend

im „Moninger“,
2. Stock (Kapitelsaal).

- uienstag u. Donnerstag abend,
sowie Sam &tsgs und Sonntags

in Maxau.

Karlsruhe
E . V .

[ Vereinslokal : Restaur . Kloster»
brä «. S chützen straße 2.

Uevungsabende :
MontagS : Wafferballabend7" ll-
Dienstags : Nebungsabend der

Zöglinge slt8 U. dis >1.9 Uhr.
Nebungsabend der Mit»
glieder ' /F U. bi » >/«191L

Freitags : Nebungsabend der
Damen l| ,8 1L bis ’ | »9 Uhr.

Im Sommerhalbjahr Beginn
jeweils */, Stunde später. ® [9-
Sommerschwimmbad im Stadt¬
teil Darlanden . Mitglieder er¬
halten Preisermäßigung i. stad».

Vierordtbad . _ . . .
Schwimm - Unterricht für M»-
glieder und Zöglinge kostenlos.

chicHüte werden umgearbeitet u- <ffl»
garniert . Auch werden neue r'u ,
billig angefertigt bei BSv»,
P . Bftchtolri . llblandstr. 8,

Hebamme I. Klasse
Müh Aoquadro .

gM " Rue du Rhone 94, Genf
nimmt zu jeder Zeit Pensionir ®?S
auf .

Altertümer fÄ|
H. gamm le, jBnrlsornfrnStJ^ ?
Bürgerstochter 21 I . 60000./
Herrschaftsköchin21 1 . 10W0> ^
r* o l 281 19000/ A

35 1 . 12000 ./ va
„ 42 1 . 1600OJ Bg

Neschäftstocht . auf d. Lande. " L
80009 j ! bar . sowie viele »Jlj ' k
fdarunt . Waisen) wünscht
Frau [ii!( Edilmau , FranlürU-a
Niddaslr . 60. I . . am frauptbgBB5>

Oktbk -Stickerei
von tüchtigem Bäcker per 1.
zu pachten gesucht . a»

Offerten unter Nr . 3322946 ^ ,
die Erved . der

3000 Mark
werden gegen gute
(L .-Versichi aufzunehmen 0<=fu<s
Nur von Selbstgeber.

®cfl . Anerbieten unter
an die Erved . der ..Bad.

kyKAbeitdUil »
können vom 15. April an Jf ?cect
Karlsruhe oder Mühlburg 0*!JL eti
werden. Von wem , zu er>.
unter Nr . 2383a in der @£P e° '

%,2
..Bad . Presse

SneifciimtneC '

uinqen , jtuajenniui ' in ,
Betten . Pianino , Divan \&Lyptflü

haus , Waldbornttr ^ L—
Wenig gebrauchter i

Soionwifer - M »S !
40 2tr . haltend , billig, » v/Ffa die

Wo ? sagt unter ÄQ 2381-
Exped . der » Bad. Presse .

-
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NTFUmel Schoholadenhaus
,

Kaiserstr. 100
Telephon 3045

Seite 7
Grosser Vorrat in Osterhasen , Ostereiern ,feinste Dessert - Eier , Groquant - Eier ,

Marzipan -Eier , Frucht -Eier .

Todes -Anzeige .

Wer besorgt ans . nächster Woche
Kleineren Amzug
von hier nach Freiselt . $ 22901

Offerten Wilhelmstraße 46,1 .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel und
Schwager

Herr Wilhelm Oöhler , Kaufmann
Donnerstag , mittags 12 Uhr, nach langem , schwerem Leiden im Alter von
53 Jahren in die ewige Heimat abgerufen wurde . B22981

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 9. April 1914.
Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 4 Uhr , von der Friedhof¬

kapelle aus statt .
Trauerhaus : Waldstraße 40c .

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir mit, dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Gatten ,
unsern guten Vater B22970

nach kurzem , schweren Leiden im Alter von 51 Jahren
Gründonnerstag früh 6 Uhr in die Ewigkeit abzurufen .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Eissele
geb . Moriock.

Karlsruhe , 9. April 1914-

Die Bestattung findet am Samstag , den 11. April,
mittags 12 Uhr , im Krematorium statt .

Trauerhaus : Werderstrasse 41 , II.

1 El
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,' die verehr ! . Mitglieder von dem Hlnscheiden' unseres langjährigen Mitgliedes

jffli Jakob Kitzele ,
Bnchdrnckereibefitzer ,in Kenntnis zu setzen.

Die Bestattung findet am Samstag , den 11 .
mittags 12 Uhr, im Krematorium statt.

Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung der Herr
Sänger ._ Per Vorstand

April .6447
Herren

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,unsere vereh rächen Mitgliedervon dem erfolgten
Hmscheiden unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn

Jakob Friedrich Eissele
Kaufmann

m Kenntnis zu setzen . Die Bestattung findet am Samstag , den
11 . April, mittags 12 Uhr, im Krematorium statt . 0467

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand .

Todes >Anzelge .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬

kannten mtt , daß unser lieber Vater . Schwiegervater und
GroßvaterAnton Felleisen

Veteran von 1870 |71
im Alter von 67 Jahren unerwartet heute früh ' 1,10 Uhr
sanft verschieden ist. Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ochs und Familie Schäfer .

Karlsruhe , den 9. April 1914 . B22982
Beerdigung

von der Fried
Samstag , den 11. April , nachmittags 5 Uhr,

:kstraßewfkapelle . — TrauerhauS : Bork 25.

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 2102 .17 .10

L . . 3F » tL .
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

Spezial -Tr ä U 6 T-Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit n . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken Blusen und Trauer - Mänteln
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung In wenigen Stunden .

Hirt & SiCÄ Naclifl..
Telephon 3120 1954

Mütterliche Fürsorge

m, *r

„Miezdien , Idi muß dir ein bißdien von
meinem feinen Kaffee in die Milch tun.
Mutti sagt, er ist so gesund und bekomm«
lieft, weil er mit

Weber ’s Carlsbader Kafieegewurz
zubereitet wurde ."

WebeffsCarfsbaderKaffeegewürz ist nähr»
hafi tmd gesund . Gerade Kinder sollen
Kaffee, der mitWeber's CarlsbaderKaffee«
gewürz zubereitet ist, trinken , weil die In
dem GewürzbefindlichenRohstoffe beson¬
ders reichanblutbildendenSubstanzen sind.

122J

ftpfch & ziti
aus besten Äpfeln gekeltert , empfiehlt in c
1914 er glanzheller Qualität pro Lir 24 Pfg . D

Marke Reinetta , vorzügl . Tafelgetränk, pro Ltr . 30 Pfg -
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise-

B . Finkeistein,
” "

Rintheimerstr. 10 Telephon 510 u . 2875 .

I

I Schweineschmalz "
jS

"
* echtes in .
ff . Griebengeschm . in Emaillgefässen als : Eimer, Ringhafen, Schwenk¬
kessel, Teigschüssel , Wassertopf mit Br. ca. 15-55 Pfd. ä Pfd. 70 4 , in
Holzgebinden 1-2 4 höher, in 10 Pfd .-Dosen ä J ! 7 .20 sowie 1 und 2
Pfd. Pergamentpackung & 75 4 , gegen Nachn . oder Ia Referenzen .
Ueber Rauchfleisch bitte Preise einzuholen . 3141.27 .5
Viele Anerkennungsschreiben ! W . Bennen jr., Kirchheim-Teck 80 Württ. |

Uillen - Pläi
in sehr schöner Lage am Fuße des TurmbergeS , preiswert zu verkaufen .
S Minuten von Elektr . Haltestelle. 6167 .3.2

Wilhelm Sackdevger . Architekt, Durlach
Wohnnna : 3 'nrmbernftr . 17, Tel . 155 -Büro : Schlokftr . 7 , Tel . 20.

i «"den rasch und billig» angeskrtigt in beti grauer prüf « * >«jirv

Wer erteilt ein. 11 Jahre
alten Jungen Yiolinunter -
rieht und zu welchem Preis ?

Offerten unter Nr . B22939 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .w
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben tiai
etwas zu mieten Mt,-
etwas zu vermieten Iiqi
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Elke Lamm »raste und Zirkel .

Marli Wagners Me frei !
Tausende haben diesen Zeitpunkt sehnlichst erwartet,denn nun wird es Jedem ermöglicht die Werke des
größten Me :sters , die bisher nur für schweres Geld zu
haben waren , zu erwerben . Wir bieten unseren Abonnenten

Richard Waaners sämtl .
Opern und Musik - Dramen

in zwei Bänden
für den billigen kl pro Sammlung an, enthaltend
Preis von Mark • - » 12 die sämtlichen Werke : Rienzi
Fliegender Holländer — Trnnhäjser — Lohengrin —
Tristan und Isolde — Meistersinger — Rheinqold —
Walküre — Siegfried — Götterdämmerung — Parsival
in gekürztem leichtfaßlichen Klavierauszug mit unterlegtem
Text nebst Angabe der Motive und Inhaltsangabe in zwei
Sammlungen deren jede auch einzeln ä 3 ‘/j Mark

käuflich ist
Bei der Herstellung dieser Ausgabe, deren Billigkeit aus¬
schließlich durch Anfertigung von Massenauflagen erreicht
werden konnte , leitete uns nicht der Gedanke, nur billig

zu sein , sondern vielmehr , sowohl
inhaltlicheine des Meisters würdige Ausgabe zu veranstalten ,als auch äufleriieh die gröBte Sorgfalt auf eine vornehme
Ausstattun i zu verwenden , so daß qerade diese Ausgabe,
( ür jede Familie passend , einen musikalischen Hausschatz

bilden durfte.
In unserer Expedition L,ammstraße 1b erhältlich , wo auch

Exemplare zur Ansicht aufliegen.

Verlag der „ Badischen Presse “
,

Karlsruhe i . B .
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages , zuzüglich

60 Pf. Porto und Verp. für 2 Bücher. (Nachnahme 35 Pf. extra.)
Bestellungen nehmen auch unsere Trägerinnen , Agenturen und

Zweig-Expeditionen entgegen.

Sämtliche Aussagen
die ich gegen Herrn Ober - Monteur
Kaiser getagt habe , nehme ich als
unwahr retour . B22979

L. Düsseldorf , Baden -Baden .

8pvInilLUoll8 - Evko
prima Ilausi . neuen Hahn »
iiofsviertel Heidelberat

Massage
wird von ärztlich geschultem I
Personal zu jeder Zeit in

>und außerhalb der Anstalt i
] abgegeben. 382 |

Friedrichsbad ,
Kaiferstraße 136.

Säcke
zum Flicken , Stopfen u. Waschen
werden angenommen . B22464 .3.2

Lachnerstraße 19 . I.

Junge Geifzchen !
Bringe Samstag auf den Wochen¬

markt io « Stück junge Geistchen
Pfund 69 —79 4 . 50229 . 9
Zwritletzter Stand Ziihringerstr .

85000 Alk.
auszuleihen zu°/o

Gesuche befördert unter
Nr . 6462 die Expedition der »
„Bad . Presse"

._ |

zurückgezogen leb. Ame.
Ende 20 , kath ., vielseitig geb ., mit
ernster Lebensauffassung , begeiste »
rungssäbig s . alles Edle u. Gute u.
sehr tücht. int Hansh ., v . angenehm.
Aenß., vermag., sucht pass. Lebens-
gesävrten . Gest . Offerten unter
Nr. B22957 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

3 '8 'v0 L3 •im » (juu» KG 'ajjoiflj
tiognre Uv ’K \ J 04 £ H " tun
•jiailO •t0i; (piij>naaq uaqtaat 3 ; aq3ü
«uß 3 ,j 3tlq tnjg -jtpniaö usjnDj
ne gwuquqofig » QQ

Reisede-ke
zu kaufen gesucht . „ 2.2

Offerten unter Nr . B22681 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Mechanische Ban - und Möbel¬

schreinerei
in industriereichem Orte Badens
umständehalber sofort zu verkauf.
Tausch nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B22579 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Gelegenheitskauf
Für größere Hotelbesitzer oder

Ortskrankenkasse habe ich drei ge¬brauchte zweitürige Stahlvanzer -
schränke. lOerndick , mit24Türchen
zumVerschließenfur Aufbcwabrung
des Geldes oder sonstiger wertvoller
Gegenstände, äußerst billig zu ver¬
lausen . Größe 150 breit , 140 Horb,ohne Kopfstück und Sockel 69 tief .

Die Schränke werden wie neu
hergestellt . 6460 .3 . 1

Wilhelm Schindler
Kasscnschrankfabrik

Hirschstratze 42, Karlsruhe .

^ v uiow

Adjutantenpferd
7 jähr ., 1,60 m gr ., guter Gänger ,wegen Rat .- Verlust zu verlausen .B22978 B eite straff« 71 .
Miiniinn fehr gut erhalten , wird
PIUMIIv , mit bsähriger Garantie
billig abgegeben . B22934 .3L

lleinrich Hüller ,
Pianolager u . Reparat .-Werkstätt«,

Wilhclmstraste 4a .
Teilzahlung gestattet.

Salon - Garnttur
modern, 3teilig , wird für 85 Mk.
abgegeben. B22933.2L

Baumeisterstratze 14 , III.
' Motorrad
in tadellosem Zustande , 3' | ,PS . mit
Magnetzundung sofort billig z«
verkaufen . Zu erfragen
Dnrlach , Schloßstraße 7 , part ^ L

Hem«- n. Smmenniö
neu , gute Marke, umständehalber
billig zu verkaufen . Anzusehen
Samstag mittag von 1 bis .7 Uhr
5022962 Waldhornstr . 6 , 3 . St .

Fahrrad,
sehr aut erh ., mit Torp . -Freil ., ist
umsth. bill. z . verkaufen. B22964

Kricgstratze 152. Garth . HI , L
Hdkfrad umständehalber billig
u Uljll UU gu verkaufen.
50228OO.2.2 Steinstraße 5 , n .

Fahrrad , feines , stark , Törp .-Fr .
staunend billig 40 M abzugeben.
>022948 Humboldtßr . 13. IV , r .

Zu verkaufen:
1 Grammophon m. 10 Pf .- Einwurf ,
1 Künstler - Bandonion ,
2 goldene Herrenuhren ,
5 gut erhaltene Maßanzüge ,
3 Operngläser u . Feldstecher u . noch

andere Sachen sehr billig.
B22963 Aähr .naerstr . 28 , 2 . St .
Wegen Wegzug sehr billig zu verk.
Offenes Küchenbuffet10 je , Küchen¬
tisch 3 M, schön . Rolrplatten - Reise»
koffer 8 M, 2flamm . Gasherd mit
Messingstange3 Jt , Kopfpolster 1 Jt .langes Firmaschild 2 Jt . großeG ' lcriestangel^k, orün .Rips -Diwan
20 i( , fast neuer Regulateur 10 Jt .
>022975 Adlerstr . 17 . 1 Treppe .

Mr - Schttilmmschiilk
sehr aut erhalten , billig abzugeben.

Offerten unter Nr . 2338a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Schöne Münzsammlung
billig zu verkaufen . B22715.2L

„ Marienstraße 51 , 3. © t

Bandsäge ,
neu, mit Kugellagerung , leicht
laufend , billig abzugeben. B22973
3 . 1 I*. Wirth , Gartenstr . 10.

Chaiselongue , SS
wird für nur 24 '.Rif. verkauft .Keine Fabrikware . Polsterrnöbel »
haus Köhler, Schützenstr. 25 . 58”—®

tiu ütiiicUicrinüniDicni
billig abzugeben.

' 6442.5.1
Markgrafenstraße 22 , Eckladen .

Kinderlieg - »nd Sitzwagen
(Korbgeflechtj ,gut erhalten , billig zu verkaufen.

5022846 Wcrberstraße 34a III .
aut er»

- . . . - . „ . . .JCW halten .für mittl . Figur billig abzugeben.B22753 Adlerstr. 4, U. rechts.

jip

: rxa
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(Von unserem Korrespondenten.)
2> Berlin , 8. April. Heute wurde in die Beratung der vorliegen¬

den und der schon gestern gemeldeten Anträge eingetreten . — Nach
einer kurzen Debatte wurde der Antrag des Vorstandes angenommen,
die Jnoaliditätszuschüsse der Pensionäre zu erhöhen, ferner der
Antrag des Vorstandes , den monatlichen Mindestbeitrag für die Ver¬
sicherung von Zusatzrenten von 4 auf 2 Mark herabzusetzen . Der Vor¬
standsantrag auf Errichtung einer Leibrenten -Bersicherung wurde
von der Tagesordnung abgesetzt , da sich in einer kurzen Debatte
ergab , das , die Frage noch nicht hinreichend geklärt ist , zumal einige
Privatversicherungsgesellschaften höhere Renten geben als die Pen¬
sionsanstalt der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger . — Es
wurde dann in die Beratung einiger Anträge des Mitgliedes Erich
Ehrhardt -Platen (Berlin ) eingetreten , die sich mit der Brechtigung
zur Mitgliedschaft bei der Pensionsanstalt usw. befassen . Mit diesen
Anträgen ist ein weiterer Antrag des Mitgliedes Rudolf Klein -
Rohden (Berlin ) verbunden , der von den Rechten und Pflichten der
Mitglieder handelt . Die Anträge bezwecken, daß Mitglieder der
Pensionsanstalt , die ihre Mitgliedschaft zur Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehöriger aufgeben , oder der Mitgliedschaft durch Ausschluß
aus der Eenosienschast erlischt , jeden Anspruch auf di« Vorteile der
Penstonsanstalt verlieren . — Nachdem Rickelt und Jngenholt (Leip¬
zig) gegen den Antrag gesprochen hatten , wurden die Anträge nahezu
einstimmig angenommen.

Hierauf erklärt Jngenholt (Leipzig) folgendes zur Geschäfts¬
ordnung : „63 Mitglieder des Leipziger Theaters legen gegen diesen
Beschluß . da er gegen die geltenden Gesetze verstößt, Protest rin ."

(Große Unruhe .)
Hierauf wurde über folgenden Antrag Ehrhardt -Platen (Berlin )

beraten : „§ 26 der Pensionsanstalts -Statuten soll folgenden Absatz
zugefügt erhalten : Die Dertreteroersammlung verhandelt die inter¬
nen Angelegenheiten in nicht -öffentlicher Sitzung .

"

Der Antragsteller führt dazu aus , daß sich Fälle ergeben können,
tn denen es für den Stand der Schauspieler nicht wünschenswert ist,
daß alle Dinge vor der breitesten Oeffentlichkeit verhandelt werden,
namentlich persönliche Dinge , wie bei Wahlen . Es wäre ganz zweck¬
mäßig , daß die Beratungen der Eenosienschast immer mit einer nicht¬
öffentlichen Sitzung beginnen und daß man da berät , welche Dinge
öffentlich verhandelt werden sollen und welche nicht . — Präsident
Rickelt erklärte sich als entschiedener Gegner dieses Antrages .

Der Antrag wird sodann gegen eine ganz kleine Minorität
»bgelehnt .

Ueber einen Antrag Klein -Rohden (Berlin ) , wonach Mitglieder ,
die innerhalb des Lokalverbandes ihre Pflichten nicht erfüllen , aus
dem Verbände ausgeschlosien werden können, und Vorstände, die
ihren statutarischen Amtspflichten nicht Nachkommen , nach voran¬
gegangener wiederholter Mahnung seitens des Aufsichtsrates ihrer
Aemter enthoben werden können, worauf umgehend eine Neuwahl
stattzufinden hat und eventuell die Vorstände durch den Zentral -
«usschuß beziehungsweise den Aufsichtsrat ernannt werden können,
wurde zur Tagesordnung übergsgangen . — Der Antrag von Klein -
Rohden. daß die Kassierer verpflichtet sein sollen, alle gastierenden
Künstler der Pensionsanstalt zu melden und die Schriftführer die
gastierenden Künstler mit Vor- und Zunamen in den Spielverzeich-
nisien anzuführen haben , wurde mit dem Antrag des Direktoriums¬
mitgliedes Lind , wonach der Lokalausschuß für die pünktliche An¬
meldung der Gastspiele und für durch Versäumnis entstandene Ver¬
luste der Penstonsanstalt haste , verbunden und der gemeinsame An¬
trag sodann abgelehnt .

Ueber den Antrag Hamburg , wonach die zum Bezug des „Neuen
Weges" verpflichteten Mitglieder der Pensionsanstalt in den Spiel¬
verzeichnissen des „Neuen Weges" zu nennen sind , wurde zur Tages¬
ordnung übergegangen , da er nickt rechtzeitig gestellt war . — Das¬
selbe Schicksal hatte der Antrag Stralsund , wonach die Vertreter¬
oersammlung zur Vermeidung von Streitigkeiten innerhalb der Orts ,
verbände die Verteilung der Ueberschüffe aus genosienschaftlichen
Veranstaltungen ein- für allemal regeln solle . — Ueber den Antrag
wurde zur Tagesordnung übergegangen , weil der Antragsteller nicht
anwesend war .

Es sollten hierauf die Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat
folgen. — Dieser Punkt wurde aber von der Tagesordnung abgesetzt ,
weil es als wünschenswert erachtet wurde , daß die Verhandlungen
über die Eenosienschast erst weiter vorgeschritten sein sollen und die
Wahlen für die Eenosienschast mit denen für die Pensionsanstalt
verbunden werden sollen .

Hierauf wurden die weiteren Verhandlungen auf morgen ver¬
tagt . — Morgen soll zunächst eine Trauerfeier für Hermann Risien
stattfinden und nach deren Beendigung in die Verhandlungen über
die Eenosienschast selbst eingetreten werden.

Tagung des deutschen Turnausschufses .
A Bingen , 9. April . Zu ernster Arbeit hatte sich hier gestern

unter der Leitung des 1 . Vorsitzenden, Herrn Schulrat E . Schmuck-
Darmstadt , der Turnausschuß der Deutschen Turnerschast versammelt .

In stundenlangen , bis zum späten Abend währenden Beratungen
wurden Beschlüsse gefaßt, die für die gesamte Turnerschaft, aber auch
für die Allgemeinheit von großem Interesie sind .

Unter den Beschlüssen ist besonders hervorzuheben , daß die
Deutsche Turnerschaft bei den Baltischen Spielen in Malmö , ferner in
Genua , in Ehristiania und in Luxemburg in diesem Jahre durch aus¬
gewählte Mannschaften vertreten sein wird . Zur Vorführung sollen
dabei die verschiedenen Uebungen des deutschen Turnens kommen .
Weitere Einzelheiten über die Art der Vorführungen , über die Lei¬
tung der einzelnen Gruppen , sowie über andere dabei in Betracht
kommenden Gesichtspunkte wurden beschlossen. — Bei dem Ausschuß
der Deutschen Turnerschaft soll die Verleihung von Urkunden an all
die Vereine , die sich an dem großen Eilbotenlaus gelegentlich der Ein¬
weihung des Bölkerschlachtdcnkmals in Leipzig beteiligten , beantragt
werden. Beim nächsten Turntag soll der Anschluß an den Internatio¬
nalen Turntag beantragt werden . — Die vom deutschen Fechteroer¬
band ausgearbeitete Wettfechtordnung wurde mit einzelnen kleinen
Aenderungen gutgeheißen und soll für die deutschen Turnfeste an¬
genommen werden. Vom Turnausschuß wurde noch die Aufnahme
des Bajonettfechtens in den Vereinen empfohlen.

Für das Jahr 1915 und zwar für den 12. September ist im Sta -
vickn zu Berlin ein großes Borturnerturnen vorgesehen. Hierbei sol¬
len die Uebungen und Gruppen , auch Wettspiele und Wetturnen , die
bei den Olympischen Spielen 1916 zur Vorführung gelangen wer¬
den , wenigstens zum Teil gezeigt werden . Von den Kreisturnwarten
sollen in den einzelnen Kreisen für die gleichen Spiele Crhebunaen
gemacht werden.

Beratungen über interne Angelegenheiten der Turnerschast bil¬
deten die weiteren Punkte der sehr großen Tagesordnung der gestri¬
gen Tagung .

Bodensee -Motorboot- mb Augwoche MH.
- f- Karlsruhe , 9. Avril . Die offizielle Ausschreibung für die

Bodensee-Motorboot und Flugwoche 1914 ist jetzt fertiggestellt worden.
Die Motorboot -Wettfahrten , die am Sonntag , 24 . Mai , Montag ,
27. Mai und Donnerstag 28. Mai , stattfinden , werden gemeinsam vom
Kaiserlichen Motor -Pacht -Club , König ! . Bayerischen Pacht-Club und
Großherzoglich Badischen Pacht-Club veranstaltet , während die Aus¬
schreibung für die Flugzeugwettbewerbe durch den Verein für Luft¬
fahrt am Bodensee erfolgt . Die Motorboot -Regatten sind offen für
allen Fahrzeuge , welche zu einem dem Internationalen Motorboot -
Verbände angeschloffenen oder einem anderen von der zuständigen
Leitungsbehörde anerkannten Club gehören. Eine Ausnahme hiervon
machen die Wettfahrten der Nationalen Klasie B . Zu den Handicaps
werden Fahrzeuge zugelasien, die eine Stundengeschwindigkeit von
mindestens 14 Km. haben.

Für die Klasien. ennen ist folgende Einteilung vorgesehen: Renn¬
kreuzer Klasie III ( Länge über 6,5 bis 8,9 Meter ) ; Rennkreuzer
Klaffe IV (Länge über 8,0 bis 1,29 Meter ) , Rennboote Klasse VI
(Länge bis 15 Meter ) ; Gleitboote nnt Luftschraubenbetrieb nach den
für Monaco geltenden Vorschriften; Kreuzer Klaffe A (Seekreuzer) ;
Kreuzer Klaffe B (Vinnentreuzer ) ; Kreuzer Klasie O (offene Boote ) .

Für die Handicaps sind zwei Gruppen vorgesehen. In Gruppe I
starten Boote mit 14 bis 29 Km. Geschwindigkeit und in Gruppe II
Boote mit mehr als 26 Km . Geschwindigkeit . Werden in einer Klaffe
mehr als zehn Boote gemeldet, so kann die Aufteilung in zwei Unter - 1
gruppen mit und ohne Kajüte erfolgen. Werden in der einen Gruppe
nicht mehr als drei Boote gemeldet, so werden beide Gruppen zu¬
sammengelegt.

Außer den üblichen Klaffenpreisen steht als Sonderpreis en:
Ehrenpreis des Großherzog Friedrich von Baden zur Verfügung und
zwar als Herausforderungspreis für die absolut schnellste Pacht aller
Klaffen. Der Preis kann von dem gleichen Besitzer mit einem be¬
liebigen Fahrzeug zweimal gewonnen werden , bevor er in dessen end -

’

gültigen Besitz übergeht . Ist in zwei aufeinander folgenden Wett - >
führten der Preis von zwei verschiedenen Besitzern gewonnen worden , j
so entscheidet eine zwischen den beiden Siegern auszuschreibende Ent - s
scheidungskonkurrenz . Dieser Fall trifft zu , da 1911 das Rennboot
„Saurer A . II " des Herrn A . Saurer siegreich blieb und im Jahre :
1912 der Nennkreuzer „Annette " des Herrn Wladimir Schmitz . Als
Entscheidungskonkurrenz gilt die Wettfahrt der Rennboote und Gleit¬
boote am 24. Mai , Meldeschluß ist am 8 . Mai , abends 6 Uhr , beim
Kaiserlichen Motor -Pacht -Club Berlin -Charlottenburg .

Die Wasierslugzeugrennen sind für Sonntag , 24. Mai , nachmittags ,
vorgesehen und zwar auf dem Ueberlinger See . Der Flug führt vom
Wasserflugplatz bei Konstanz an Ludwigshafen , Ueberlingen und
Meersburg vorbei zum Wasserflugplatz Konstanz zurück. Bei Ueber¬
lingen ist ein Vojen-Viereck zu überfliegen und in letzterem von jedem
Flugzeug eine kleine mit Nummer versehene Schwimmboje abzuwerfen.
Fe eine dieser Schwimmbojen ist von Motorbooten aufzunehmen und
nach dem Landungsplatz bei Konstanz zu bringen . Gewertet wird die
kürzeste Zeit , in der die aufgenommene Boje vom Augenblick des Ab¬
werfens von dem Flugzeug an gerechnet , nach dem Landungsplatz ge¬
bracht wird . Teilnahmeberechtigt sind alle zu den Motorboot -
Regatten in Konstanz gemeldeten Motorboote .

Personal«achrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Borck, Hauptm . und Komp. -Führer an d . Unteroff .-Vorschuke kd
Wcilburg , unter Versetzung in d . Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wil-
Helm (3 . Bad .) Rr . 111 z . Dienst! , b . Bekl.-Amte d . 10 . A.-K . komdt.

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruh «
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1. Abteilung ).

In Karlsruhe :
Sonntag , 12. April . 42 . Vorst, auß . Ab. Tannhäuser und de»

Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von R . Wagner . Tannhäm
ser : Karl Schroth vom Stadttheater in Leipzig als East . 6 bis nach
% X0 Uhr . (6 Mark ) .

Montag , 13 . April , mittags 2 Uhr . 43 . Vorst, auß . Ab . Er¬
mäßigte Preise . Der oirlorene Sohn , Legendenspiel in 3 A. o.
Wilhelm Schmidtbonn . 2—4 Uhr. (2 Mark .) Für diese Vorstellung
werden an der Vorverkaufsstelle des Hostheaters keine Vorverkaufs¬
gebühren erhoben.

Abends V» 7 Ufr . 44. Vorst, auß . Ab . Mittelpreise . Polenblut »
Operette in 3 Bildern von Nedbal . ya7 bis ge gen %10 Uhr . (4 Mk.)

Dienstag , 14. April . A . 53. Oberst Chabert , Musiktragödie i»
S Akt . v . Hermann Wolfgang von Waltershausen . 7 bis gegen
Uhr , (4 Mark 50 Pfg .) .

Donnerstag , 16. April . C. 51 . Götz von Berlichingen mit der
eisernen Hand"

, Schauspiel von Goethe, neue Einrichtung des Karls¬
ruher Hoftheaters . 7 bis geg . 11 Uhr . (4 Mark ) .

Freitag , 17. April . B . 53. Nora , Schauspiel in 3 A . v . Henrik
Ibsen . i/ 28 bis 1410 Uhr . (4 Mark ) .

Samstag , 18.
^
April . C. 50 . Der Liebhaber als Arzt, musika¬

lisches Lustspiel in 2 A. von Wolf -Ferrari . 7—9 Uhr . (4 Mark
*50 Pfg ) .

Sonntag , 19. April , mittags 2 Uhr. 45 . Vorst, auß . Ab. Erina«
ßigte Preise . „Der Biberpelz , Komödie in 4 A. v . Gerhart Haupt¬
mann . 2—4 Uhr (2 Mark .) Vorverkauf für die Abonnementsplätze
am Samstag , 11 . April , vormittags 9—1411 Uhr (9t ., 23 ., C.) ; all¬
gemeiner Vorverkauf vom Samstag , den 11 , mittags 3 Uhr an ; von
Mittwoch, den 15., vormittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstel¬
lung an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters keine Vorverkaufs-
gebühren erhoben.

Abends 7 Uhr . B . 52 . Die Jüdin , große Oper in 5 A. v. Halevy.
7—10 Uhr . (6 Mark ) .

Montag , 20. April . A . 54 . Neu einstudiert : Ein Winter¬
märchen, Schauspiel in 5 A. v . Shakespeare . Musik v . Engelbert Hnim
perdinck . 7—10 Uhr . (4 Mark ) . Die Abonnementskarten für di»
letzte Vierteljahr , 55 ./72 . Vorstellung können bis mit Samstag , den 1»
an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters eingelöst werden . Der Haus-
-.inzug beginnt am Montag , den 28 . April .

In Baden - Baden .
Mittwoch , 15. April . 28. Ab.-Vorst. Zum erstenmal : $ <*

Liebhaber als Arzt, musikalisches Lustspiel in 2 A. v . Ermann WoV
Ferrari . 7 bis nach 9 Uhr.

MW . 7 -

Frühkartoffel

Neue gelbe Am
bat den großen Vorzua , fckon an fang*
Juni auSaereift und verbrauchsfav'S
zu fein . Mit ibrem goldgelben Fleo «
gilt sie als die mehligste und wow ,
schmeckendstealler Kartoffelsorten ,
wurden an einem Busch 69 auJO**'
wachsene und mehrere kleine KuV
toffeln' geerntet . Im großen Feu>-
anbau brachte sie
180 Zentner pro Morgen-

Bon unserem Eigenbau , so langt
Vorrat reicht :

1 Postkolli iS Kilo) Jt 2.—,
V , Zentner Jt 6.—, 1 Ztr .
5 Zentner Jt 36 .—. 2415«

Gebrüder Ziegler , Erfurt Zw-
Gesamt » Saaten - Anbau ca 200

preutz . Morgen . ^

AsMEer LW Sternen » 308 $
wende sich an Friedrich Kern , Generalvertreter in Karlsruor«
Horlfriedrichsir . 22 . Ecke Erbprinzenur . Bikletr zu OriginalvrcOem

Geschäftliche Mitteilungen .
Die 3. Straßburger Münster -Geld-Lottcrie , deren Ziehung

bereits am 23., 24 . und 25 . April stattfindct , bietet wieder Bar -Gcw
Gewinne von 75 000 , 80 000 . 20 000 , 10 000 Mark re . , die für »uc
•M 3 .— gewonnen werden können . — Diese Lose dieser Lotterie werven
seh » schnell geräumt sein , schleuniger Kauf daher zu empfehlen; hl,
Lose ä Jl 3 .— (Porto und Liste 30 Pfg . extra ) sind in Lottcriegeichas
ten und Loseverkaufsstcllcn zu haben, auch durch I . Stürmer , Kev>
Rhein, zu beziehen. 2366N

Die böchste Glanzleistung :
vollbrachte der Dauerfahrer Nettelbeck auf der
Radrennbahn in Milbertshofen bei München , indem mit

ein
102,398 Kilometer in der Stunde

neuer Weltrekord
von ihm aufgestellt worden ist Nettelbeck benutzte
zu dieser einzig dastehenden Leistung

RIVEUiViATIC .
Die Wahl In der Bereifung Ihres Fahrrades wird Ihnen hiernach nicht schwer fallen . :

Hannoversche Gummiwerke „Excelsior“ A. - G . Hannover - Linden.

3343
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stets de «,Ltn>t
billig im Gebrauch

[ Dießechiiende Reminfeton
schreibt
addiert

subtrahiert

iGlo^owski&CDj
Karlsruhe , Kaiserstr . 46 , II .

Tel. Nr. 997 .
Ksttlog « gratis und franko

Bekanntmachung.
Den Verkauf von Gelände im Stadtteil Rüppurr brtr .

a» v Ä in Aussicht genommen, einen Teil des städtischen Gelände?
N . °er Rastatter Strafte und an der Lützow -Stratze zwischen der
L7>!mter und der Riedstrahe zum Zwecke der Bebauung alsbald
L^Mndig zu verkaufen. Die Bauplätze eignen sich vornebmlich zur
^ Mung von Wohnhäusern : sie gehören der 14. Bauklasse (8 124
tz? Umrtischen Bauordnung ) an . Der Käufer mutz binnen 6 Monaten^ Kaufabschluß mit der Bebauung beginnen,
k̂ , . Kaufliebhaber werden gebeten, ihre Preisangebote , die sich ein-
tÄ^ ßlich der Straßen - , Kanal - und Gehwegherstellungskosten ver-

tt'- ^ im Stadtrat einzureichen.
o>H. Plan liegt zur Einsichtnahme auf dem städtischen Tiefbau .

(Rathaus . III . Stock) auf . 6234
Karlsruhe , den 3. April 1914.

Der Stadtrat .
Dr . Paul . Neudeck.

GmWs-ZmnMrfttiMiil!.
Grundstück : Gemarkung Ettlingen Lgb . Nr . 7614t,

Hofreite 1 a 96 qm
HauSgarten 7 a 61 qm

I 9 a 67 qm im Kehreck, Waldstraße Nr . 18.
iHf ket Hofreite sieht ein zweistöckiger Wohnhaus mit drei Schienen-
LAn , und Waschküche. Das Wohnhaus ist im Billenstil erbaut und

in der Waldvillenkolonie. .
Eigentümer : Maurermeister Georg Jakob Wiegand Ehefrau , Eva

geb . Schneider in Eppelheim.
« chätzung ohne Zubehör . 28 000 M,
_ mit „ . . 28 035 ««.

8 u» **lkigeru «gStagfahrt : Montag , den 18. Mai 1914, vormittags“ « . im Ratbaus zu Ettlingen .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Ettlingen , den 7 . April 1914 . 2390a

Notariat i als BollstreckungSgericht .

für Hoteliers! A MriM
Das Hotel und Pension zur „ Tanne " in Unterkirnach ,

^ schöne Fremden- und geräumige Wirtschaftszimmer enthält
^ einen gediegenen , modernenSpeisesaalanbau nebst Parkanlagen
^ sweist, habe ich als Konkursverwalter zu verkaufen .

Dasselbe wurde erbaut im Jahre 1906 . Gemeinderätliche
Schätzung mit Einrichtung nach der Konkurseröffnung 70000 Mk.

Unterkirnach liegt in nächster Nähe der Kreishauptstadt
Illingen im Schwarzwald, rings von den herrlichsten Tannen -
^ ldern umgeben . Von gutgepflegten Wegen durchzogen , bieten
'* Wälder Gelegenheit zu größeren Spaziergängen . Durch die

^ mittelbare Nähe der Wälder ist die Luft stets rein und selbst
^ Hochsommer frisch bewegt .

Unterkirnach zählt zirka 900 Einwohner und liegt nicht
*/« Stunden von derBahnstation Unterkirnach und 1 Stunde

°n der Krcishauptstadt Villingen entfernt. Außerordentlich
*8»«t würde sich das Hotel als

Erholungsheim . =
Die titl . Krankenkasien-Verwaltungen wie auch die Herren

Ateliers wollen sich an den Unterzeichneten wenden . Auskünfte
“'krden kostenlos erteilt. 2240a.5.4

Billingen , den 1 . April 1914.
Der Konkrrrsverrvallerr

. Grützer.

Pianinos
einige gebrauchte Instrumente

E . Krause , Stuttgart
C. dänisch , Dresden
wenig gespielt , empfiehlt preiswert 6028 4 .1

Johs . Schlaile
Donglasstr . 24 , neben der Hauptpost .

c&zßeof
3in .d .fad .erv & Cordei

am besten ,won .
iiaiax & Krals »:;; Reutlingen . 1241

Ettlingen .
Krennhol ;-

Nersteigerung .
Aus dem Ettlinger Stadtwald

wird nachverzeichnetes Gabbolz
mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1914
im

Rathause zu Ettlingen
öffentlich versteigert :
1. Am Mittwoch, den IS .April 1914

vormittags 9 Nhr ,
aus dem Distrikt I . links der Alb ,
Abteilung Rüppich , Steigrain ,
Tannengarten und Kehr:

870 Ster buch. u . eich , Scheit- u.
Prügelholz ,

2725 Wellen .
2 . Am Donnerstag , 16 . April 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
aus Distrikt I . links der Alb , Ab
teilung Eberbach . Hinterer Kreu-
zelberg, Jägerwies , Krebsbach und
Schöllbronnersteig:

804 Ster buch. , eich , und gem.
Scheit- und Prügelholz ,

4250 Wellen.
3. Am Freitag , de« 17. April 1914»

vormittags 9 Uhr ,
aus Distrikt II . rechts der Alb ,
Abteilung Kalberkopf, Wattkopf,
vorderer Käthenberg , Leimenstrch
und oberes Horberloch : Distrikt
III . Horberloch , IV . Hagenich , V .
Feldschlag , Plom , Hub, Seebruch
und Haag :

540 Ster buch. Scheit- und Prü -
aelholz,

484 Ster fori . Scheit- und Prü¬
gelholz

4800 Wellen.
Die zum Verkauf kommenden

Lose sind durch Querhölzer kennt¬
lich gemacht und werden auf Ver¬
langen durch die Waldhüter vor-
gezeigt . 2392a

Ettlingen , den 7. Avril 1914.
Die Stadtkasse.

Pferdeverkauf .
Mittwoch, den 16. April , vormit¬

tags 10 Uhr. Verkauf von 4 jünge¬
ren zum Kavallerie -Dienst nicht
geeigneten Pferden , darunter 1
Stute mit Fohlen , und 1 älteren
überzähligen Pferde , auf dem
Hofe der Nikolaus-Kaserne. 2376a

Hus.-Regt . 9, Straßburg .

Teilzahlung
wie : Herren - , Damen -

u. Kinder• Konfektion,
bei kleiner An - und

Abzahlung an solvente
Personen .

Beamte eventl . ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten .
Gefl. Anfragen unt . G. F.
Nr . 6443 an die Lxped .
der „Bad . Presse “ erbet .

HeirMM.
Ein alleinstehender Witwer , 48

Jahre alt , 26 000 -41 Perm ., wünscht
mit bürgerlich, u , häuslicher Dame
ob. Fräulein ohne Anhang mit
Vermögen zwecks Heirat bekannt
zu werden. Aussteuer ist nicht
erforderlich, auch würde derselbe
sich eventuell in eine Wirtschaft
od. kleineres Landgut einbeiraten .
Offert , unter Nr . B22778 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
Vermittler verbeten. Anonym ist
zwecklos.

Witwe , kath., in den 40er I .,
ohne Kinder , angenehme Erschei -
nung , eigenem, schönem Heim, auf
dem Land , 16 000 M Vermögen,
wünscht mit vermöglichem, charak -
terv . , solid. , alt . Herrn sich zu ver¬
ehelichen . Off. u . Nr . B22057 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kerral.
Wirt u. Landw. , Witwer , ans.

30 , m. 1 Kind , in geord. Verh. , w .
m . tücht . Mädch . o . Witwe o . K.
v . Lande , m . Vermag, zw . bald.
Heir . i . Verb. z . treten .

Offerten unter Nr . B22609 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

HmMMIchr Che !
Witwer , ev.,58 J „ ges . , m . homöop .

Praxis a . d . Lande, hübsche Wohnung
und Garten , sucht mit ev ., gemütv.,
älteren Fräulein od. Witwe o. K.
mit Vermögen in Verbindung zu
treten . Erpstgem. Offerte , ev. mit
Bild , wollen unt . Chiffre B22401 an
die Erved . der „Bad . Presse" «er . w.

Kapital .
30 000 M gegen prima Sicherheit
von Telistgeber gesucht .

Offerten unter Nr . £809683 an
die Exped . der „Bad . Presse" erd.

\ Lhealervlatz ,
II. Rang Seite . I . Abt .. Platz 44.
Abt. A, ungerade , ist für das letzte
Quartal zu vergeben. Preis 30 Jl .
6435 Lefsingstraste 1», 1 Treppe.

MERKUR

Sflddentscbe
Handelslebranstalt u. Töchterhandelsschole

99Merkur
Karlsruhe

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstr .) Telephon 2018.

Krönst»» and ältestes derartiges Institut am Platse. — Ia . Referenzen. — 8 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

flm 15 . April beginnen grössere 3 -, 4 - , 5 -, 6 - u . 8 -monatl . Kurse.
Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen, besondere

Vorbereitungskurse .
Buchführung Stenographie

{einfache , doppelte , amerikan ., Gabelsberger und Stolze-Schrej
landwirtschaftliche .)

Maschinenschreiben 35 erstklassige Maschinen.
Schönschreiben.

Kaufm . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre n .
Scbeckknnde , Handelslehre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank - und

Httrsenwesen etc . — Eintritt zu den einzelnen Fächern jederzeit
Deutsch , englisch , französisch Italienisch , spanisch .

et . nkanmnn Innnnn I nnton bieten unsere Tages • und Abendkurse die günstigste Gelegenheit sich
btrebsamen inngen Leuien diejenigen Kenntrusse und Fähigkeiten anzueignen, die nötig sind, uin
mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein. Viele Hunderte unserer ehemaligen Schiller und Schülerinnen
befinden sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum grössten Ted durch Vermittlung der
Anstalt erhielten .

Di e Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die seit
Jahren steigende Schülerzahl.

Vollständige Ausbildung tür den kaufmännischen BeruN
Kontorisliwnenkupae t Buohhalterkunaei

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung . Ausführliche Auskunft tmd
Prospekt gratis durch die Direktion. 6272

*4 /V “

Pädagogium OMirdi i. B.
(Badischer Schwarzwald)

Herrliche Lage an Berg und Wald . Vorzügliche Erfolge : Im Sommer
1913 sind 6 Zöglinge in die Obersekunda , 16 Zöglinge der Anstalt m die
Untersekunda der hiesigen Realschule aufgenommen . Individueller
Unterricht . Stete Ueberwachung . Internat erstklassig und billig .
Realschul - u. ReaJgymnasialklassen Sexta bis Unterprima . Nlchtver-
setzte Schüler holen ohne Zeitverlust in kürzester Zeit das Versäumte
nach . 2041 Ölrektor Prof . ör . JLanee .

William Lasson ’s Hair - Elixir
nimmt «ater alle* ragen das Ausfallen der Haare , »©wie nf
St &iknag and Kräftigung dee Haarwuchses empfohlenen Mittala
anstreitig den ersten Hang ein

£ s besitzt zwar nicht die Eigenschaft na Stellen , wo Aber*
hanpt keine Haanrnrzeln ucrbandeo sind, Haare in erzeugen -
(denn -ein solches Büttel glebt es nicht , wennschon dies von manchen
anderen Tinctnren in den Zeitungen fileohllob behauptet wird ) —
wohl aber -st&rkt ee die Kopfhaut und die Haarwurzeln derartig ,
dass das Ansfallen des Haares in kurzer Zeit aufbürt nnd eich
ans den Wurzeln . so lauge diese eben noch nicht abgestorben
sind , neues Haar entwickelt , wie dies bereits durch zahlreiche
praktische Versuche festgestellt ist

.Anf -dl* Farbe des Haares hat dieses Mittel keinem Einfluss ,
auch enthält e»keinerlei der Gesundheit irgendwie schädliche Steife .

Preis per Flacon Mk . 3 *50 u . 4 .50 » Ges. gesch.
In Karlsruhe ist diese Tinktur nur ächt zu haben bei Hoffriseur

I, . Hämer , Karl-Friedrichstraße3, Gustav Schneider , Friseur,
Herrenstraße 19 , Hermann Bieler , Kaiserstraße 223 und Inter -
nationale Apotheke . 3.1

Schlechte
Schuhputzmittet

können Sie an allen Orten bekommen .
Eine bessere Schuhcreme als Pilo
aber nirgends . —

Was tun Sie nun !n Ihrem eigenen Interesse
um sidf) für jeden Fall vor Schaden geschützt
zu wissen ? Sie kaufen ein für allemal nur
noch Pilo und weisen andere Produkte
zurück. — Wird je einmal Pilo ln einem
Geschäft nicht geführt , dann bitte holen Sie
dasselbe im nächstliegenden Laden. Die alt-
bekannte PilO *Fabrik garantiert Ihnen für

vorzügliche Qualität.

pidl 'Minl.
Bringe SamStag auf den grossen

Markt . Zähringerstraste , letzter
Stand , prima junges , fettes
Rindfleisch , das Pfund zu 84 Pfg .,
sowie Kalbfleisch und iunge
Geistchen. — Dasselbe ist auch rm
Laden Marienstrahe 88 zu haben
Samstag bis 1« Ubr offen.

Eisenbeton.
Es werden noch einige Herren

■m Teilnahme an einem Ersen-
>etonkursus gesucht . Beginn nach

Ostern . Bisher nur Vorzug ! . Er -
ge . Off . unt . Nr . B22S44 an

e Exped . d»r „Bad . Preffe " erb.u
Gutgehende

Metzgerei
i «. achten gesucht auf 1. Juli od.

Offerten unter B22821 an
d . der „Bad. Prefle ". 2 .2

_pl
früher ,
die Exped

„Ihr „Saluderma " hat mich von
einem schweren 2951

rasch u . völlig befreit . 1000 Dank.
E . PhhllPP,Aufseher "

. Aerztl . warm
emvf. „ Saluderma " ist eine neu¬
artige medizinische Seife in weicher
Form u . kostet pro Dose 60 Pf . u.
1 M. (stärkste Form ). In Karls¬
ruhe bei W . Tscherning, A > Baum .
H. Bieler , Carl Roth , O. Mäher
u. Th. Walz . Drogerien ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; in Durlach :
A- Peter ; in Ettlingen : Rob . Ruf

(ftrttttsm erh . Aufn ., mutterl .
«AJWWsvIl Pstege bei deutscher
Hebamme. Diskr . AuSk. BL26,5

E . Obermayer ,
RusMontet173 , Siaaey (Frankreich) .

(RADtnfA h»ö- mittl . Offiziere crö -
ALUML » Darlehen » Lik. 1000 -
an , 10 Jahr », ohne Borschuft »»
6' /«' /► Beleihe Erbschaft ., Waren .
Prosp . u. Rückporto 30 j>. 2407a4. l

D. Absrlo ssn ., Frankfurt a. M. 18.

Zu verkaufen
In Verkehrs - u. industriereicher

Garnisonsstadt Mittelbadens ist
Familienverhältniffe halber sofort
gegen bar ein blühender

Kino -Theater
(mit guter Stammkundschaft) mik
den modernsten Apparaten u . Ein.
richtung. ausgestattet , zu verkauf.Das Kino-Theater ist das erste n.
beste am Platze und in bester Lage
im Zentrum der Stadt . Hohe u.
stets steigende Rentabilität . Preis
12 000 M. Das Unternehmen ist
sehr geeignet für Rentiers und
Pens . Beamte , da eS nur 4 Tags
wöchentlich in Anspruch nimmt .

Nähere Auskunft bereitwilligst
gegen Beifügung des Rückportos
unter Nr . 5522944 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Ein an der strategischenBahn
Karlsruhe —Rastatt gelegenes,
schönes, zweistöckiges

Haus
nebst großem Garten , welches
sich zu Geschäftsbetrieb jeder
Art , sowie auch als Wohnhaus
bestens eignet, mit Gas - und
Wasserleitung , ist preiswert zu
verlaufen event. zu vermieten .
Näh. an die Exped. der „Bad.
Preffe " nnt . Nr . 6360 erbeten.

KlemeresWohOavgmStS
wie zirka 7 a Hausgurten in Ge¬
markung Völkersbach b. Ettlingen
Sterbefalls halber sofort billigst zu
verkaufen, event. zu verpachten.

Näheres durch 2410a3 .1
Kranz Joseph Käst ,

Ettlingen , Albstr. 35.
Rüppurr .

Bauplatz
beim neuen Schulhaus sowie zwei
schöne Aecker (für Gärtner sehr
gut geeignet) zu verkaufen.

Offerten unter Nr . Ä22867 an
die Erved . der „Bad . Preffe" erb.

Modernes Automobil
10 |30 PS., erftkl. Fabrikat , fast neu,
wenig gefahren zu verkaufen .

Ääderes unter Nr . 2327a an die
Exped . der „Bad . Preffe " ._ 23

1 Paar 6 jährige En «
Glanzrappen , 1.72 und 1 .73 groß.
Wallach u. Stute , 1- u. Lspännig .
scheufrei und zuverlässig gefahren,
Wallach , eomplett geritten , ele¬
gantes , erstklassiges Gespann , mit
hohen weiten Tritten , zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 6178 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.2
Ein noch wenig gefahrener , ein

und zweispänniger

Momiiifljjcii
erstklassigen Fabrikates , preiswert
abzugeben.

Anfragen unter Nr , 2320a an
die Exped . dar „B»d . Preffe " erb.

Pritschen - Wagen
mit neuen Paten d- Achsen , zirka
30 Zentner Tragkraft ,
Dreiwalzenmühle

billig abzugeb. Gefl. Off . u . 5)22888
an Sie Exped . der . Bad. Presse



Seite 10 irdische Presse . Abendblatt. Donnerstag. 8. April 1814. Nr . 167

Zwei ttulturlrager.
Eine Karfreitagsbetrachtung

von Artur Vrausewetter , Archidiakon der Frauenkirche in Danzig.
(Unber Nachdr . verb.)

Ursprünglich gab es keinen Tod. Warum nicht ? Weil es keine
Todesfurcht gab, denn die ist der Tod. Sie kam erst durch die Schuld.
Oder vielmehr durch die Erkenntnis . Der nicht Erkennend« weiß von
keinem Tod.

Es liegt ein tiefer Sinn in der biblischen Ueberlieferung . Im
paradiesischen Naturzustände gab es den Tod nicht , den wir heute
sterben müssen . Vielleicht ein sanftes Hinüberdämmern in die Gefilde
der Seligkeit , ein „Ueberkleidetwerden"

, von dem Paulus voller Sehn¬
sucht spricht , aber nicht diese gewaltsame Auseinanderreitzung von
Leib und Seel -, diese Auflösung mit ihren täglichen Dämonen des
Zweifels und der Furcht, die wir heute Sterben nennen . Die kam
erst mit der Kultur . In wunderbarer Wechselwirkung stehen Tod und
Kultur . Der Tod, wie wir ihn heute kennen und furchten , ist ein
Produkt der Kultur . Wiederum ist der Tod der Förderer und Träger
der Kultur .

Wäre der Tod nicht , so wäre jeder Fortschritt ausgeschlossen , das
ganze Sein würde in Starre stagnieren . Der Tod allein schafft das
Leben und schreibt ihm den Adelsbrief . Denn er ist ein Aristokrat
und trifft seine Auswahl . Er ist kein sentimentaler Altruist , der das
Schwache hätschelt; er läßt es mitleidslos untergehen , damit Raum
werde für neue Gestaltung , werbende Kraft . Und er ist der Idealist
des Lebens, der die Selbstsucht tötet und den Materialismus , indem
er die Vergänglichkeit der Materie den Menschen handgreiflich vor
die Augen führt . Schließlich ist er der vornehmste Repräsentant der
Gerechtigkeit. Gäbe es keinen Tod , so gäbe es keine Gerechtigkeit auf
der Welt . Dem Einzelwesen gegenüber möchte man diese Gerechtigkeit
manchmal in Frage stellen , denn seine Vernichtung ist dem Tode voll¬
kommen gleichgültig, er handelt hier oft blind und willkürlich, läßt
das Edle und Lebenswerte elend untergehen , die niedere Klugheit und
die berechnende Kleinlichkeit sich behaupten . Aber daß sie alle , die so
sicher leben, ihm untertan sind , daß er niemanden bevorzugt, vor
niemandem die Waffe streckt , das macht feine soziale Gerechtigkeit aus .
Und daß er der Erhalter der Gattung ist. Denn ungeachtet seines
unaufhörlichen Mähens erscheint der Wille zum Leben , wie Schopen¬
hauer sagt, in endloser Gegenwart ; immer jung bleibt die Gattung ,und der Tod ist für sie genau dasselbe, was der Schlaf für das Indi¬
viduum ist. Daher können wir jeden Augenblick wohlgemut aus -
rufen : „Trotz Zeit , Tod und Verwesung sind wir noch alle beisammen I"
So bezeichnet Goethe einmal den Tod als den Kunstgriff der Natur ,viele Leben zu haben.

Alles das macht den Tod zu dem großen Kulturträger . Er schafft
die ewige Neugestaltung des Seins , er die restlose Entwicklung. Die
nie ruhende Kraft ist der Tod, die aus Welkem, Verdorrtem , Abge¬
legtem die neuen Blüten des Lebens treibt . „Des Lebens größte
Tat ist der Tod.

"
Obwohl aber der Tod so die Kultur fördert , wird er von dem

Kulturmenschen gefürchtet. Solange der Mensch im Paradiese , d . h.
im Naturzustand« lebte , reflektierte er nicht über den Tod und fürchtet«
ihn deshalb nicht , er fcch in ihm etwas Natürliches , das er unbefangen
hinnahm . Heute leben wir in der Furcht des Todes . Wer befreit
»ns von ihr ?

Keine Erkenntnis und keine Philosophie . Sondern nur die Tat .
Diese befreiende Tat ist das Ereignis des Karfreitags und heißt

Golgatha . Wr sie nicht in sich erfahren , der wandert weiter im
Schatten des Todes , und kein Licht winkt durch den Nebel.

Worin besteht die Tat Golgatha »?
Nicht darin , daß Christus seine Lehre durch den Tod besiegelte,wie oberflächliches Urteil sagt. Das haben andere vor ihm und nach

ihm getan . Das war vielmehr seine Tat , daß er durch seinen Tod einer
sehnenden Menschheit den Zugang zum Reiche Gottes eröffnet«, dessen
Verkündigung sein ganzes Leben geweiht war , daß er dies Reich der
Idealität durch feinen Tod real machte . Dadurch unterscheidet sich
der Tod Jesu wesentlich von dem Tode anderer Märtyrer , daß er hier
den Abschluß , bei Jesus aber den Ausschluß seines ganzen Seins
bildete . Jesu Tod erst erklärt sein Leben. Die Kraft der Selbstver¬
innerlichung und des Selbstwerdens ist das Wertvolle im Schaffen des
deutschen Volkes, die Kraft der Selbstverinnerlichung , mit der wir uns
den Tod Jesu zu eigen machen , ist das Wesentliche und Wertvolle im
religiösen Leben der Persönlichkeit. Christus starb nicht für Gott ,wie eine überlebt« Theologie es lehrt , — für die Menschen starb er,
sie in das Reich Gottes zu führen . Gottes beleidigte Ehre bedurfte
nicht seines Kreuzestodes . Aber eine irrende , suchend« Menschheit
bedurfte seiner, um durch ihn zum Frieden und zur Erlösung zu
kommen .

In einem Doppelten besteht die eminente Tat des Lebens und
Sterbens Jesu . Zuerst : er führte die Menschheit auf die höchste Stufe
der Erkenntnis . Dem nach dem Vater fragenden Philippus gibt er
die eine Antwort : „So lange bin ily bei Euch , und Du kennest mich
nicht ? Wr mich fiehet , der stehet den Vater .

"
In Ihm den Gott schauen , den alle Völker mit tastendem

Ahnungsvermögen gesucht, dem di« Heiden in rohem Kultusbedürfnis
Bilder gebaut und Opfer gebracht, vor dessen Antlitz Moses sich ver¬
hüllte , in Ihm das höchste Gut finden , die Verkörperung der höchsten
Idee , die Platon und alle Weisen ersehnt , in und durch Christus Gott
sehen , kennen und lieben — das ist die Tat und das Vermächtnis des
Neuen Bundes .

Und das Zweite : Er gab den Menschen das Neue Gebot, daß sie
einander liebten , gleichwie er sie geliebt hatte . Und bekräftigte dies
Gebot durch seinen Tod auf Golgatha . Damit wird der Tod Jesu zu
einer Tat , die in der Welt nicht ihresgleichen hat , zu dem Zeugnis
einer Liebe, die auf die Höhe aller Erkenntnis führt . „Niemand hat
größere Liebe denn die, daß er fein Leben lasse für feine Freunde ."

Dies Beides aber : daß er die Menschheit auf die Höhe der Er -
kenntnis führte und ihnen das neue Gebot der durch den Tod ver¬

siegelten Liebe gab, macht Christus zum gewaltigen Kulturträger , zu
einem Kulturträger , gegen den die Größe und der Einfluß des andern ,
Tod genannt , verblaßt .

Er nahm dem Tode den Stachel und wurde sein Besieger. „Was
lst auf Erden kräftiger denn der Tod . erschrecklicher denn die Sünde
und bitterer denn das böse Gewissen " fragt Martin Luther . „Dennoch
spricht ein Christ , daß er über alle d .ese ein Herr sei .

"
Christus , der größte Kulturträger , der noch heute lebt inmitten

einer rapide wachsenden Kultur als der Schöpfer ihrer reinsten und
bleibenden Werte . Denn über die Erkenntnis hinaus , die er uns
gebracht, gibt es keine Erkenntnis , und ein höher Gebot, als er uns
gelehrt und besiegelt, ist nicht denkbar. In ihm sammelt sich alles ,
was je gewesen ist und gelebt hat . Ich kann mir denken , daß diese
Kultur vergeht , daß das , was wir heute für die stärksten Werte halten ,
einmal als wertlos verworfen wird . Ich kann mir vorstellen, daß das
staatliche und wirtschaftliche System, auf dem sich unser Leben heute
aufbaut , durch ein entgegengesetztes abgelöst wird , kann glauben , daß
die Gesetze und Sätze, die die Wissenschaft heute als unwiderlegliche
eufstellt, einmal als überwunden gelten.

Aber nie werde ich glauben , daß das , was Christus gelehrt und
gelebt hat , überwunden oder durch bessere Werte abgelöst werden
kann . Nie werde ich glauben , daß diese Erscheinung, in der sich alle
Güte und alle Größe der Menschheit sammelt , ein Phantom religiös
erregter Vorstellungen gewesen , oder je durch eine andere erledigt
werden kann.

Christus , der größte Kulturträger . „Mag die geistige Kultur
nun immer fortschreiten, mögen die Naturwissenschaften in immer
breiterer Ausdehnung und Tiefe wachsen , und der menschliche Geist
sich erweitern , wie er will , über die Hoheit und sittliche Kultur des
Christentums , wie es in den Evangelien schimmert und leuchtet, wird
es nicht hinauskommen .

" Und ein anderes Eoethewort : „Die christ¬
liche Religion ist ein mächtiges Wesen für sich, woran die gesunkene
und leidende Menschheit -"-n Zeit zu Zeit sich immer wieder empor-
gearbeitet hat .

"

Der Tod am Ureuze.
Die Strafe des Kreuzestodes ist durchaus keine semitische

Spezialität . Vom Mündungsgebiet des Ganges bis zu den
Säulen des Herkules , also bei den Bewohnern , Indiens , Irans ,
Kleinasiens , bei den Babyloniern , Syrern , Assyrern , Juden ,
Phöniziern , Aegyptern und Karthagern ist es durch unabseh¬
bare lange Zeiten üblich gewesen , Menschen, die ihr Leben ver¬
wirkt hatten , dadurch zu Tode zu quälen , daß man sie an in
Kreuzesform zusammengefügten Stämmen oder Balken festband
oder annagelte . Aehnliche Hinrichtungsarten finden sich noch
heute bei den Chinesen .

Auch bei den Römern war die Kreuzigung eine altherge¬
brachte Strafe . Der eigentlichen Exekution ging die Geißelung
voraus , die mit geknoteten Stricken ausgeführt wurde und schon
für sich allein eine so schwere Strafe war , daß viele der armen
Sünder bereits unter ihr das Leben aushauchten , bevor der
zweite und fürchterlichere Teil der Justifizierung beginnen
konnte. Man legte sodann dem zu Kreuzigenden das Querholz
(patibulum ) auf den Nacken und band seine Arme in wage¬
rechter Richtung an dem Holze fest . In diesem Zustande wurde
der Delinquent durch die Straßen zur Richtstätte geführt , wo
er samt dem Querholz an einem starken , in den Boden geramm¬
ten Pfahl in die Höhe gewunden wurde .

Durch die Befestigung des Querholzes am Mahle entstand
die Gestalt der crux . In den meisten Fällen war das aber
nicht die Figur , die wir heute als Kreuz bezeichnen, sondern die
Form eines T , da das patibulum gewöhnlich auf das obere
Ende des Pfahles aufgelegt wurde . Das Marterholz Christi
scheint dagegen wirklich aus zwei gekreuzten Pfählen bestanden
zu haben , weil es in den Evangelien ausdrücklich bezeugt wird ,
daß man zu seinen Häupten die Inschrift mit den Worten an¬
brachte „Jesus von Nazareth , König der Juden ". Nachdem man
den Verurteilten am Kreuz in die Höhe gezogen und rittlings
auf ein schmales Sitzbrett , das „Sedile “

, gesetzt , erfolgte die
Fesselung und Annagelung seiner Füße und der am patibulum
ausgestreckten Arme , und nun begann für den Gerichteten ein
unsagbar qualvolles Leiden .

Schon der Umstand , daß das ganze . Gewicht des Körpers
auf dem schmalen, zur Erhöhung der Leiden oft noch nach oben
zu keilförmig zugespitzten Sitzbrett ruhte , das tief in die Mus¬
kulatur und die dort aus dem Becken austretenden Nerven ein -
schnitt , machte die Kreuzigung zu einer unbeschreiblichen Tortur ,
wie sie mit jeder unnatürlichen und erzwungenen , keine Ver -
änderung der Stellung gestattenden Lagerung des Körpers durch
die dabei hervorgerufene Dehnung und Zerrung der Muskeln
verbunden ist. Die durch die Nägel verursachten Wunden wa¬
ren, wenn nicht einer der Henkersknechte dabei etwa so unge -
schickt oder vielleicht auch so barmherzig war , ein größeres Blut¬
gefäß zu zerreißen , viel zu geringfügig , um den Tod durch Ver¬
blutung herbeizuführen . Der von ihnen unter den Strahlen
der südlichen Sonne schnell sich ausbreitende Entzündungs - und
Eiterungsprozeß steigerte sich aber schon in wenigen Stunden zu
einem heftigen Wundfieber . Das Blut strömte in Menge zum
Kopf und Herzen und erzeugte dabei alle jene stürmischen Reiz¬
erscheinungen im Gehirn und Rückenmark, die dem Arzte — na¬
türlich in sehr abgeschwächter Form — als Begleiter schwerer
Wundinfektionen , ausgedehnter Verbrennungen und mancher

anderen inneren fieberhaften Krankheiten als Schrecke«
Krankenpflege nur zu gut bekannt find.

Bei der Mehrzahl der Verurteilten trat nach langen
lirien mit dazwischen liegenden lichten Bewußtseinsmomente «
nach etwa einem halben Tage als mildtätiger Erlöser der To«
durch Rervenchoc ein . Oft aber verlängerte sich die Qual bi«
tief in den folgenden Tag hinein , und es sind viele Fälle
kannt, wo die Gekreuzigten sogar erst am dritten Tage ihr Lebe«
aushauchten . 0 . K-
- — - - . *

Uarfreitagswettbewerbe in England.
Kf . Bei uns ist der Karfreitag der „stille Freitag "

, bei de«
Engländern dagegen wird er zwar als hoher Feiertag gehalteik
ist aber dennoch ein Tag merkwürdiger Vergnügungen , die ft«
alle Wettbewerbe ganz eigentümlicher Art sind . So veranstalt^die Furneß -Etjenbahn alljährlich am Karfreitag Wettbewerbe
im Wagenzusammenkuppeln und -Loskuppeln . Nicht nur di«
Angestellten der Eisenbahn sehen bei diesem Wettbewerbe fl1
sondern auch Privatleute strömen in Mengen herbei , um dr«
Geschwindigkeit der Eisenbahnarbeiter zu bewundern , ««*
wahrscheinlich werden auch Wetten abgeschlossen. Die beft
Leistung , die bisher in diesem Karfreitagssport erzielt worde«
ist, hat ein Eisenbahnangestellter namens Robinson ««*
Ulverston aufgestellt : in der außerordentlich kurzen Zeit vo«
1 Minute 24 % Sekunden gelang es ihm , 20 schwere Eisenbahn
wagen aneinander und wieder loszukuppeln . Dabei war ««
dem Karfreitag , an dem er diese Höchstleistung aufstellte ,
Boden tief "

, wie man beim Pferdesport sagen würde ! -
In einem kleinen Flecken von Porkshire wird am K<^

freitag immer ein Fußballwcttkampf zwischen zwei Mannsch«''
ten aus den benachbarten Ortschaften ausgefochten , der sich ^
anderen Fußballwettkämpfen dadurch auszeichnet , daß die e"

Leute der siegenden Partei jeder drei Angebinde bekomm ^ «
nämlich erstens ein Glas Milch , zweitens ein funkelnagelneu ^
Halbkronenstück und drittens zwei der englischen Karfreitags
„Kreuzbrötchen" . Die Fußballspieler bei diesem Wettkampst
sind Schüler der höheren Klassen. In den letzten Wochen o«*

Ostern ist unter ihnen die Spannung sehr groß, denn es gilt
höhere Ehre , in die Karfieitags -Fußballmannschast aufgeno««
men zu werden , als Primus der ganzen Schule zu sein, ««:
daraus folgt auch , daß die neue Münze , die der Fußballspiel «'
bekommt, falls seine Mannschaft siegt, bedeutend höher als ft
Nennwert bewertet wird . ..

Ein Wettbewerb , wie er vorher noch nicht dagewesen
ist am Karfreitag des vorigen Jahres zum ersten Male «*

Manchester ausgefochten worden , und wahrscheinlich wird **

dieses Jahr und die folgenden wiederholt werden . Er ist d
^

gerade Gegenteil von erbaulich und weder für die Zuscha «
^

noch für die Wettkämpfer erquicklich , denn es handelt sich «?
nichts anderes , als um ein Wetteffen . Die Waffen dabei si«^
Karfreitagsbrötchen , „bot cro88 buns “

; es handelte sich darU«
^

wer in 20 Minuten die größte Anzahl davon zu sich nehm ^
"

kann und das Trinken während dieser Zeit ist verboten .
Kürze der Zeit hat zur Folge , daß ein wirkliches Ueberessen a«

^
geschlossen ist ; nichtsdestoweniger brachte es der Sieger im oer
gangenen Jahre auf 15 Kreuzbrötchen, womit er seinen Eeg«^
um zwei Brötchen geschlagen hatte . Wie es heißt , sollen ^
beide Wettkämpfer den weiteren Appetit auf Kreuzbrötch««
verloren haben .

Ein wirklicher athletischer Karfieitagswettbewerb findet ft
einer Stadt in Lancashire statt, dessen Teilnahme durchs
lohnend ist, denn die drei Sieger erhalten Preise von 20,10
5 Shillingen . Es handelt sich darum , eine bestimmte Fl «

^
Eartenbodens in der kürzesten Zeit so umzugraben » daß
Arbeit vor dem Auge eines Gärtners bestehen kann. NatürM
treten zu diesem Wettkampf nur Leute an , die vom Umgrab^
von Erde etwas verstehen , und die Sieger sind gewöhnlich «*

wenige Minuten auseinander . Vor fünf Jahren hat ab
dennoch einer der Teilnehmer so gut gegraben , daß er
Nebenbuhler um volle 25 Minuten schlug ! ^

In Liverpool schließlich findet ein Karfreitagswettbew «

statt, der sich von allen bisher aufgeführten dadurch u«t
^

scheidet , daß nicht körperliche, sondern geistige Arbeit verlang
wird : es ist ein Wettbewerb im Buchstabieren : den
nehmern werden eine große Anzahl englischer Wörter , natilrU
die schwierigsten, die es gibt , genannt , und sie müssen sie da«

so hinschreiben , wie es ihnen richtig scheint. Die Aufgabe r

nicht so leicht, wie man denkt, denn die englische Rechtschreib «

hat ihre Tücken , und die Wettkämpfer sind nicht etwa
Leute . Es soll erst wenige Male vorgekommen sein, daß
der Sieger alle Wörter richtig geschrieben hatte ! Die
die den Gewinnern winken , sind drei , zwei , ein Pfund , also
40 und 20 Mark , außerdem gelangt ein Trostpreis von r««

Shillingen , also zehn Mark , zur Verteilung . Bei diesem W«
bewerbe soll es immer sehr lustig zugehen , auch schon «9e

begonnen hat , denn der Hauptwitz besteht natürlich im Hera«^

finden recht schwieriger Wörter . ^

WM

9

ist ein Cacaopulver , welches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergestellten Cacaopulver nicht
mit Chemikalien , wie Pottasche , Magnesia usw., leicht löslich gemacht wird. Die gleiche Wirkung der Löslichkeit
erzielt Dr. Lahmann durch Behandlung des^Pulvers mit seinem Pflanzen -Nährsalz -Extrakt .
Dabei entsteht der Vorteil , daß dem Cacao wertvolle , aus Pflanzen herrührende Blnt -
bildungsstoffe (Nährsalze ), wie Kalk, Natron , Eisen, Kieselsäure, Phosphor usw. zugeführt
werden . Das mit diesem Dr . Lahmann ’schen Nährsalz -Cacaopulver hergestellte Getränk
hat den wohltuendsten Einfluß auf Magen und Darm. Verstopfungen , sonst bei Cacao-
genuß vielfach vorkommend , sind bei regelmäßigem Genuß von Dr. Lahmann’s Nährsalz-
Cacao gänzlich ausgeschlossen. Seit annähernd 30 Jahren im Gebrauch , hat er sich
durch seine vorzüglichen Eigenschaften viele Freunde über dem ganzen Erball erworben .
Ausführliche Broschüren über sämtliche Dr . med. Lahmann'sche Nährsalzpräparate versenden
die alleinigen Fabrikanten : Hewel & Veithen , Kaiserl. Königl. österr . - Ungar. Hof¬
lieferanten , Köln and Wien . 1707

Nur o«ht i_
mit di«s*f Sckati

Tvrseheo.
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ist jede Hausfrau darauf bedacht , einen wohlgelungenen , selbstgebackenen Fest¬
kuchen auf den Kaffeetisch zu bringen . Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen
einlegen, wenn sie dazu das echte Dr . Oetkers Backpulver „ Backin " verwendet.
(Der Name „ Backin " ist gesetzlich für Dr . Oetkers Fabrikate geschützt und darf
nicht nachgemacht werden.)

Dr . Oetkers Festkuchen.
Zutaten : 850g Butter , 200 g Zucker , 7 Eier , das Weiße zu

Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen von Dr . Oetkers
„ Backin ", 100 g Korinthen . 100 g Rosinen. 50 g Sukkade, das
abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone , V« bis ’ l. Liter Milch .

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker , Ei¬
gelb, Milch , Mehl, diese - mit dem Backin gemischt , hinzu u. zuletzt
die Korinthen und Rosinen, die Sukkade, das Zitronengelb u . den
Eierschnee . Fülle die Masse in die gefettete und mit Mandeln
ausgestreute Form und backe den Kuchen in rund IV, Stunden ,

gibtAnmerkung . Man
er dick vom Löffel fließt.

zu dem Teig so viel Milch , daß
2817

FIT ) pT T .und .Saftschinken in :Dosen
^ H . rteüdste .Sb & iäUtktVäer .Firma ' : '

StrHenbahnbelrieb Sfterit,
Am 11 . , 12. und 13. dS. MtS . verkehren

Krtthwagen in Richtung Hauptbahnhof mit Anfchlntz
an die Frühziige der Staatsbahn wie folgt :
Uühlburg (Westendhalle )

X MühUmraer Tor . .
nw Vauptbahnhoi

offene Stellen SgÄ 'l

ÜIIIICII

Kühler Krug .
ab Hauptpost . -

- ab Marktplatz«vauptbahnhof an
°b « chlachthof . .

ab Marktplatz** Hauptbahnhof

503

5§
5<»
dH
514
6®

5®>
5Ü
5^1

523
531
545

520
631

öl
519
52f
5i

545
554
6Ö5

5E
6Ü
650
5Z
539
5Ü
555

605
«14
625

549
60i
604
612
549
557
605

615
624
635
559
6Ü
614
622

Nachmittagen fahre
r^ ^ 'Tisatzwagen m Absta«hx nachmittags nach D

hren ab Durlacher Tor nach Durlach bei Be¬
iständen von 5 Minuten . Linie „2" wird von

. Lum '
Hfüche

'
de»

'
Turmberges

'^ ^
Durlach werden im Einver -

mit der Turmbergbahn gemeinsame Fahrscheine zu 60 Psg.
„
u»aeyeben . Diese berechtigen zur einmaligen Hin- und Rückfahrt

aut «ösungstage aus der Turmberabahn , sowie hieran anschließend
zusammenhängenden Teilstrecken der städtischen Stragenbahn ;

^ -gleichen werden ermäßigte Fahrscheine zum Preise von 85 Psg .
o C0 Person verausgabt , gültig für eine einmalige Hinfahrt auf
^ zusammenhängenden Teilstrecken einschließlich einer Bergfahrt auf
- . . . Seilbahn . Ermäßigte Scheine zum Besuche des TurmbergeS
üxl. n ab Mühlburaer Tor . Karls -Tor , Schützen -Straße (Stadt -

Alter Bahnhof und Friedhof von den Schaffnern der städt." âßenbahn verausgabt .
tz . Zur Bewältigung de» Ausflugsverkehrs am Hauptbahnhof werden

insatzwagen und Anhängewagen abends bereitgehalten,
o . Aus dem Blbtal zurückkehrenden Ausflüglern ist am Hauptbahnhofr^ 'snetere Gelegenheit zum Wciterfaftren in das Stadtinnere mittelstvt Itädt . Straßenbahn geboten als an der neuen Bahnhof-Straße .

Karlsruhe , den 9. April 1914 .
Stadt . Straßenbahnamt .

erzielen Sie . mit Leichtigkeit ,
fvenn Sie die Vertretung uns.Masien-Konsum-Artikels f . Land¬
wirtschaft u . Viehzucht überneh¬men. Anfragen unter Nr . B22959an die Exped . der ..Bad. Presse" .
» « . IMlMLW - i
Offerten an Direktor Müller ,Frankfurt a . M.. Kevlerstr. 80.

Fräulein,
welches schon im Zeitungsbetriebetätig war . und gewandt im Ber-kehr mit dem Publikum ist , aufein größeres Büro per sofort oderspater gesucht,Offerten nnt GchaltsansprüchenÄ37a an die Exped .der „Bad . Prelle " erbeten.

Junger Mann ,Nicht unter 18 Jahren , kann
v Chauffeur Dwerben. 2836a .l3 .1DÜrkovv -Garaae Offenbura .

Herren - Hemden
nadi Maß 6463

L
A . H . Rothschild

Kaiserstrasse 167 . Telephon 1656 .

fl>iikkbl»?verWren.
9n . f 91 . . fi (ff, .fion ^ Karl Reeb, Monteurs Ebe «

hier ^ Ulia geb . Gund , früher
itrob'. £un in Konstanz , Nütlin -
ihr .a Nr. 841, hat mit Zustimmung
stellt ^ /mannet den Antrag ge-

ihr abhanden gekommener
Cinl b̂nch Lit. N. Nr . 2262 mit einer
in

'n ‘??e von . 100 M ,
vA °"°-NL "NKLK :

<j?u erllären . 6464
Inhaber des genannten

iolck.7 . wird daher aufgefordert ,
bon ? innerhalb eines Monats ,

erfolgten Einrückung an
Knffwnet . bei der »nterzelchneten

»ulegen . widrigenfalls die
ikloserklärung erfolgen wird .

. .? "« »ruhe , den 7 . April 1914.
Lpar - n - Sfonbleihhoffc .

»a^ EM, bürgerlichem Mittag -
Her?. ^ "? iisch können noch einige

terlnehmen. B22317
— Bmalienstraße 29 II .

Jn ? >Etrauenssache ! „ ,<a
Hinsicht Vertrauens -

DZMgrr Herr , diskret , ged .
on 'Mr , guter Korrespond. u .

B skf,x-wlneuschreiber, suchtBe -
Sg ob l !1*8? 013 Privaksckreiär ■
ra “• lagew . u . auSw. »
A i?.i- erb. sub „Privat -
g ssjjf *81 an Haasenstein & ?8L Wer . A.-G . . KarlSrubei . B . 7

kiÄÄ -l
3 nku 'lwaschine u . 10 Walzen. 1
2 33>

u; oeiieitc Modelle , anstatt Ä
L geäp ^?u ^ sofort für M .295 .—
8 Off , ?^ "öiunä abzugeben.
? 8lWn

Uü u 6 . n Haa3en
? Cl i

&
D

V°9|er- A . - G., Frei-
2418a

4 l ^Mai bi, 1 . Oktober
swiifiü z«m«
rub - ^ ss^iegenheit in Karls -
»ami?? " Umgegend von kl .
ffi ! e gesucht . Gefl. An -
W ^ unt . v . i2S4 bes . fliisrsn-

^ L2 « V°aIvr. « »nnn «^

1 d. 2-3mon . Kurs a. Buchh .
I « new. Rechnungsfflhrer ,

_ l sekret, pp . Auch bnefl . o .ssiör. Prosp . ums.

MM «

kin KMer-Lehrimg ,Sohn achtbarer Eltern , wird untergünstig. Bedingungen gesucht. ^
Hotel go - d . Movvfen.

ans achtbarer Familie » mit ent¬sprechender Vorbildung , wird im
Comptoir unserer Buchdruckereiausgenommen . 6441
Friedrich Langsche Blichdriickerei,

Schützenstraße «3.

Kausmann. Lehrstelle.
Suche zu Ostern einen braven

Jungen aus achtbarer Familiemit guten Schulkenntniffen und
schöner Schrift , unter günstigen
Bedingungen bei Kost und Woh¬nung im Hause, als Lehrling inmein gemischtes Warengeschäft.Jos . KrauSbeck, Wolfach .2367a am Schübeneck .

Gewandte , zuverlässige
Büglerinnen

zu sofortigem Eintritt gesucht .
_Jp. Itardusch , WaschanstaltBLL966 Ettlingen .
Zimmermädchen

mit Zeugnissen16 . April gesucht5822507 Nowacksanlage 2, II , St .

AtUMU
nicht unter 80 Jahren , die auchHausarbeit mit übernimmt undgute Zeugnisse besitzt, wird , auf 1 .Mai gegen guten Lohn zu kleiner
Fam,l,e gesucht . Stubenmädchenvorhanden. Adresse : 3406a .2 .lVinzentistraßel «, Baden -Baden .

Stellen -Besetzung.
ffr haben auf Ende Mai oder Anfang Juni die Stelle eir

Auskunftsbeamlin
m unserem

Zur Leitung
deS Büro » renommierter Gesell¬
schaft lAussteuer , Leben mit und
ohne ärztliche Untersuchung) wird
tüchtiger

OrgaitMr 11. Ilftauifileut
gesucht . Arbeitsfreudige Herren . !
die Resultate Nachweisen können
und die Lebensstellung anstreven,belieben Offerte unter „ Organisa - !
tor " Nr . 2324a an die Expedition i
der „ Bad . Presse" einzureichen. !

öffentlichen D- vkehvsbttvo
im neuen Hauptbahnhof zu besetzen.Wir suchen zu diesem Zweck eine im Verkehr mit dem Publikumund im Durodienst gewandte Dame , die der deutschen , französischenund englischen Sprache in Wort und Schrift mächtig ist.
^ ^ dewerbungen Mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Gehalt»,anspruchen sind bis zum 30 , d . Mi » , bei uns einzureichen.Persönliche Vorstellung der Bewerberinnen zunächst nicht er-wünscht .

KarlSrutze, den 8 . April 1914.
Verkehrsoerein (E. V.)

Für den Vertrieb einer zum ,
Patent anaemeldeten Maschine, i
mittelst der sich jeder Glasermeister
seinen Kitt selbst Herstellen kann, !
wird für Württemberg , sowie Groß - 1
Herzogtum Baden mit Ausnahme
von Mannheim und Umgebung je
ein fleißiger , tüchtiger >
Provis . - Berlreler
gesucht . Rur bestempfohlene
Bewerber , die Glasereien ständig
besuchen und aut eingeführr sind ,
finden Berücksichtigung . 2370a .2.U

Offerten sud Chiffre F. L 4052 an
Rndolf Masse , Mannheim erb.

Vertrauensposten
zu vergeben für Karlsruhe und Umgebung
an seriösen , platzlnndigen , soliden « fleißig .
Mann . ES hand «!lt sich um Besorgung von
Geideinzügen u. Bermittlung v. Geschäften
für großes , volkswirtschaftl . Unternehme « .
Später kleine Kaution wird verlangt .

Dffert . mit Lebenslauf und Angabe von
Referenzen erbeten sub Chiffre 6308 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " . 2.2

Sehr leistungsfähige Baumate¬
rialiengroßhandlung , spez. Zement,
Steinzcugröhren und Platten ,
sucht fleißigen , unbedingt eingr-
führtcn

Uertreter
gegen hohe Provision , bei günsti¬
ger Auszahlung . Nur Herren, die
auf dauernde Stellung reflektieren
wollen sich melden unt . Nr . 2395a
an die Ervcd . der „Bad . Presse" .

Tüchtiger Vecketer,
geschäftsgewandt und anpassungs¬
fähig für den Vertrieb eines kon¬
kurrenzlosen Artikels bei guter
Provision gesucht. Zu besuchen
find Behörden, Schulen, bessere
Restaurants usw . de» Großherzog¬
tums . Ausführliche Offerten mit
Angabe bisheriger Tätigkeit unt
Nr . 2409a an die Exped . der „Bad
Presse" .

Vertreter,
welcher hei ber Industrie gut «in

Für großen, organisierten Bezirk wird von vornehmer, deutscher
Lebensversicherungs- Gesellschaft mit Nebenbranchen in Organisationund Akquisition erfahrener , tüchtiger

Autzenbeamter
gesucht. Hohe , feste Bezüge. Direktionsbertrag . Strengste Diskretion
zugesichert . Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten unterF . J . U . 781 an Rudolf Moiwc , Berlin S . W . 10 . 2400a*

Bad . Weingroßhandlung und Brennerei sucht für Karlsruhe

platZvertretcr
pegen Proistsion. Nur bei der einschläg . Kundschaft eingeführte Herrenin sostden Vermögensverhältnissen wollen sich melden.Offerten unter Nr . 2284a an die Expedition der „Bad . Presse" .

Offerten unter F . Ü. R . 799 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a . M .

« piellmcht « Tätigkeit , hoher, fester VwncktSvrrd . . .vd. Bat .-Sache). Reelle, ferieuse , fichere Existenz. —■ Vertretg . wird
ausgerüstet . Große Reklame auf uns . Kosten . — KeineKapit .,Borschuffe , Fachfenntn . od. Lager erford . — Risiko ausqeschl . —

>»>sk. kostenlos . Off. u . „Exporthaus " 2294 vaude & Co„ NUrnbero .

Gesuch!
auf 1 . Juli oder sofort

mmm 11. Kii
mit mehrjähr . Erfahrung ; dauernde
Stellung , gute Bezahlung.

Angebote an da» 8321a
Grotzh. Memiliar Lahr i. B.

Per sofort gesucht
j ordentliche» und zuverläff.

j zu 2 Kindern . Offertenunter F. No. 2221 an die
Annoncen- Expedition 40 .Friedlin , Straßburg i . ffi.

Per sosort gesucht
Kchlkhriiilg

>Lehrzeit 2 Jahre n . Lehr- .geld Mk . 600 .— . Offerten
I unter F. Nr. 2222 an die |
Annoffc .- Exp . W . Fried »

j Stratzburg i. E . L810a.8

Von verheirat . Arzt in der Stadt

Haushälterin
gesucht , die aut kochen und den
Haushalt vollkommen führen kann.
Offerten mit Angabe von Alter ,Zeugnissen und Relig . unter Nr.2854a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . _ 3.3

KaushAterirr .
Zur Führung eines bürgerlichen

Haushaltes wird eine bessere, ge¬bildete Wirtschafterin mittleren
Alters zu alleinstehendem Herrn
gesucht , die im Stand ist , alle
häuslichen Arbeiten selbst zu der-
richten. Gefl. Off . unt . Angabedes Gehaltes unter F . 4 W . 4198
an Rud. Moste , Mainz . 2396a

Haushälterin

Offerten unter Nr . 6428 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche auf 15. April ein

Mädchen
für die Küche und etwa» Feldarb .
Auch alleinsteh, ältere Frau wird
berücksichtigt . Lohn 26—30 Mark.Zu erfragen unter Nr . 2417a in
der Exp , der „ Bad . Presse" .

Tüchtiges Mädchen
welche» einer Haushaltung mit 5
Kindern vorstehen kann, gegengute Zahlung zur Aushilfe auf
zirka 6—6 Wochen gesucht . Zu
erfragen unter Nr . B22949 in der
Exped . der „Bad . Presse" .

Tüchtige» , solide »
Mädchen

mit gut . Zeugn .,« da» selbst , gut
bürgerlich kochen kann und Haus¬arbeit übernimmt , bei hoh . Lohnin dauernde Stellung gesucht.

Nähere Auskunft wiro erteilt ,Grenzstraße 34 , im' 3 . St . B22942
kiiffm« iWges Mein
das kochen kann, zur Vertretungder Hausfrau gesucht. Mädchen
vorhanden . Hoher Lohn . Vorzu¬
stellen Dr . I > ief en tiil er ,Ettlingen , Kirchenvlatz » . 2389a

Suche auf 15. April ein

Milses MliWen
daS ctw. kochen kann, zu 3 Personen .Dr . Kngert , WichtenBad . Oberland . 2341a

Gesucht nach Genf
Mädchen . 17—20 Jahre alt . kräftigund gesund, zum Helsen im Haus¬
halte . Zeit zum sranz . lernen .
Herreise voll bezahlt, Rückreise nach2 Jahren . Geh. Frks . 25 .— . Sehr
aute Verpflegung. Offert , an Fr!.
Marie Kretzschmar , Genf 2 Chcmin
du Chatelct . B22879.2 .1

Solides , kräftiger Mädchen für
Küche und etwas Hausarbeit aus
16. April gesucht. B22727

Kriegstraße 17.
Zu 3 erw. Personen braves , ein

. Mä !
' - - -fach es , evam

arbeit gesucht .
D “

dchen für Hau»
B22V56

aldbvrnstraß» 12, IV .
Einfaches, fleißiges MädchentiTtlttt _ „ . - _ -. .für alle Ha

'usarbestcn sofort taaS
über gesucht. B22931

Krcnzstraßc 16 . II

en -Ges
Eneaeement

evtl. Beteiligung sucht gutsituiert ,
Mann , äußerst pünktl. und ge¬
wissenhaft hier oder auswärt ».
Hofgut oder Fuhrwerkbetrieb be¬
vorzugt. Vermittler verbeten.

Gefl . Offert , unter Nr . 8322467 !
an die Erved . der „Bad . Presse".

Junger Mann
19 Jahre alt (mit Einjähr .) . bet
Yt Jahr die HandelSsch . besuchte,
sucht

aus kaufm. Bür , oder im Export,
geschüst bei bescheid. Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 8311916 a»
die Exped . der „Bad . Presse" erb,

Maler .
längs. Geschäfts!. , durch««» selbst ,
arbeit . , sicher in Schildern , Buch¬
führung , Kalkulation usw . sucht
Stellung . Off . unt . Nr . B22938 m»
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mädchen
da» auch nähen kann, sucht Stella ,Nähere« B2ÄL

Lachnerstraße 8, Hinterhaus .
Gebild. , fleißiges Mädchen, 18

Jahre alt , sucht Stelle als Zim¬
mermädchen oder zu 1 Kind iu
besser. Sause auf 1b. April oder
am liebsten in den Schwarzwald
auf 1 . Mai . Familienanschluß a .,
gute Behandlung erwünscht.

Offerten unter Nr . B22951 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vemieiun ^en.
Du vermieten .

auf 1 . Mai Gluckstraße 1 , HI *
schöne, geräumige 3 Zimmerwoha-
ung mit Zubehör
auf 1 . Juli Bachstraße 52, III .. ist,
schone, geräumige 3 Zimmerwohn,
ung mir Zubehör. 6446

Näheres daselbst im Ladern
Kaiserstraße 209 oder HeLelstr . 8
im Laden.

Groß «, sonnige

3 Zimel - WohWilg
mit Badezimmer , Balkon, Erker,Veranda , Mansarde . Gartenanteil ,elektr. Treppenbeleuchtung, elektr.
Licht und Gas , auf 1 . Juli zu
vermieten . 6468 .2L1

Boeckhflraße 48 , 2. St .
Baumeislerslr . 4

nächst der Etrlingerstraße , ist der
4. Stock (Mansarde ), besteh , au»
3 Zimmern nebst reicht. Zubehör,an kleine ruhige Familie zum Prer »
von 400 M. per 1 . Juli zu vermiet.
Näh. daselbst im Laden._ 6466

Wohnung zu verm.
Schöne 3 Zimmerwohnung im

1 . Stock zu vermieten auf 1 . Juli .
8322954 Zu erfr . Schwanenstr. 11 .

Kapellenstraße 16
ist ab sofort od . später eine hübscheMansardeu -Wohnuna , 2 Zimmer
und Küche, nur an sichere, ruhigeLeute »n vermieten . B

Anfragen 3. Stock , recht ».
Beilchenstraße 15, II . , 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör auf 1.
Juni , infolge Versetzung zu per»
mieten, 3322768

Rüppurr .
Schöne , geräumige

Dreizimmerwohnung
mit Bad , Veranda , 1 Mansarde «.
Gartenanteil zu vermieten.

Joseph HaaS, Blechnermeister. ,
'

8322950 Pf auenstraße 20,_
Akademiestraße 57II Wohn- und
Schlafzimmer gut möbl., auch
einzeln , sofort oder später zu
vermieten . B2L548

Kronenstraße 12 . 1 Treppe hoch .
( Schloßvlatz ) ist sofort oder spater
1 —2 schön möbl. Zimmer füd 1
bis 2 Herren zu verm. B22953

Waldhornstraße 58, IV ., ist sofort
oder später ein möbl. Zimmer
an besseren Arbeiter oder Herrn
zu vermieten . SB22952

Zwei schöne, «nmöbl. , auf die
Straße gehende Mansardenzimmer
sind aus 1 . Mai an alleinstehend«,
solide Person zu vermieten .
8322967 Näh. Kriegstr. 6, II .

3—4 Zimmerwvhnuna auf 1 .
Juli gesucht . Off . unt . 8322804 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.
2- 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe de» neuen Haupt¬
bahnhofes per 1 . April gesucht. .Offerten unter Nr . 4181 an dl«
Expedition der „Bad. Presse" . *

Gesucht
wird für baldigst eine möblierte
Wohnung zu 4 Schlafzimmern u.
einem Wohnzimmer, in guter
Lage. Oststadt ausgeschlossen .Offerten unter Nr . 6444 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Fräulein sucht schön möbl .
Zimmer mit guter Pensionin der Weststadt.

Angebote mit Preis unter
Nr . 8)22868 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Suche auf 15. April ungenierte»
gut möbl. Zimmer , evtl , mit Pen -
fion . Offert , mit PreiSang. unt .Nr . 8322958 an die exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Große», unmöbliertes Zimmer
für sofort gesucht . Südiiadt bevor».Ofscrtcn unter Nr . B22947 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.
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für

Herren und Damen
in schwarz und braun, in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen , amerikanischen, deutschen u. Wiener Fa?ons.
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten,
schwarz und farbig. Lackleder u. modernen Einsätzen.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Städten Deutschlands.

ktl- ui WM« . Mlu- ul Ziitttl
in nur guter Ausführung . 67

Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

jedes Paar
ohne Ausnahme

sind an Qualität und Ausführung wie
auch Facons allen voran, x x x X

sind äußerst bequem , gut und dauerhat
im Tragen, xxxxxmx >

sind weit und breit bekannt und weiden
in allen Kreisen bevorzugt x x X x

werden in allen Grössen und gangbares
Weiten geführt x X X X X X X

weiden von 100000 und abermals 100000
Menschen getragen uud stets gerne gekauft

Durch grössere Abschlüsse bin Ich in
der Lage Aussergewtthnliches

zu bieten . s

Beachten Sie bitte mein Schaufenster !
das Ihnen alles sagt . I

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

SMhaus
„

Romeo“

Karlsruhe , Kaiserstrasse 56.

Schwere Leiden
die von vernachlässigten Krampfadern , offene Wunden ,
geschwollene Füße , die Folge sind , behandelt nach best¬
bewährter Methode ohne Nachteil und Störung im Berufe.

Willi . Oschwald
Iiaiaerstr . 04 , neben Hetz , Tel. 3084 .

Spreehst 10— 12 und 2—7 Uhr . *» 8‘

11
ftl
II
II
II
II
II
II
II
II
II
ISi

Durlach
Gust . Ewald

= Spezialgeschäft =
für Kachelofenbau

Kachelöfen für Kehrzlmmerheizung mit erst¬
klassigen Dauerbrand - Einsiitzen . Kachelöfen

werden in moderne Heizanlagen umgebaut
Kostenlose Besuche , Kostenüberschläge und Entwürfe gratis.
Telephon 239 (6127.3.2) Prima Referenzen .

II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
ISI

n tv « « • * i

Kohlensäurebäder und
elegante 1986

Wannenbäder .
I. , II . und III . Klasse.

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm . 1 ,8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags ‘/t8 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stund « länger .
„ Auch über . Mittag geöffnet . “

Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
16 , rue Cornavin , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnhof ). Konsultationen alle Tage.
Nimmt Pensionärinnen zu jed . Zeit auf.
Aerztl. Pfle e zur Verfüg. 1 l .skretion . 89,T

Tropfen

geben schmu^ gstem
Metall Dauerglanz .

Unentbehrlich
für Autos .

3151

Ueberallzu haben inFlaschen

28 Jahre litt ich
an einem bläschenartigen

GrlichtsailsMlig.
Ich wandte die verschiedenstenMitt el
vergeblichau . Durch Schaumauflage
m . ObermeyersMed .-HerbaLene
erzielte ich rasche Heilung . So
schreibt Frau B . Hackmann , Wies¬
baden . Herba - Leife L Stck . 50 Ps ..
30 "/« verstärktes Präparat 1 Mi .
Zur Nachbebandlg . Herba - Trrme
ä Tube 75 Ps . . Glasdose Mk . 1 .50.
8 . h . i. d . Apotheken , Drogerien u .
Parfümerien . 145«

Nervöse
trinken daaaltberUbmte
Köstritzer Schwarz¬
bier ans der Fürstlichen

Brauerei Köstritz .

Dr. med. R . in B . schreibt :
„ KöstritzerSchwarzbier ]
hat sich mir bei Nervösen ,
bei Schwächezuständen etc
ausserordentlich gut be
währt “ . 188361

Verlangen Sie ausdrücklich |
das echte Köstritzer .

Vertretung und Hauptnieder¬
lage in Karlsruhe bei Paul !
Barth , Biergrosshandlung ,
Waldstr . 75 , Telephon 2137 |

Gesetz!. geschützt
und als praktisch

anerkannt

SchnaKen-
VertilgungS -

Fackel J
Messg .,Weitzblech
4 3.—, 4 2.40 .
J . G . Lieb
Biberacha. Riß -

ME « er, 'S »«
ken kauft stets zu guten Preisen
Johannes Truhe , Buchhandlg .,

Offenburg t . B . 6642a

Das Ideal
der

Hausfrau

MtSititiliipiinltlinLSKjilniii

ist eine

SINGER
Nähmaschine

-
GrOndliotier Qntemüit lenljÄ .

Singer Co « Nähmaschinen Act . Ges .
Kaiserstrasse 124 KARSLSRUHE Schiitzenstrasse 38 .

Räumungs - Verkauf mm CeWÄttgck
mit
auf 29 bis 39 Prozenl.

Eugen Klingele , Erbprittzenstraße 26
Spezialgeschäft für Uhren, Gold' und Silberwaren .

- Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . : .

NB. Der Geschäftsnachfolger übernimmt die Garantie für sämtliche während deS Räumung
Verkaufs gekaufte Uhren . 4368 .6.3

r

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant ,

4 Erbprinzenstrasse 4
empfiehlt 2033 .8 .8

Flügel , Pianinos , Harmoniums .
Alleinige Vertretung von

Bec .stein ,
Blüthner ,
Grotrian -

Steinweg ,
Shürmer ,
Mannborg .

L .

i Schwehgut ,
Telephon 1711.

Allererste deutsche Fabrikate .

Wir empfehlen zum Umzug

Inlaid-Linoleum
Granit -Linoleum
Uni -Linoleum

Sämtliche Oualitäten in

Stückware , Teppichen , Wasch¬
tisch -Vorlagen , sowie Läufern
in allen Breiten , neuesten Dessins , reichhaltigster

Auswahl . Reste mit 20% Rabatt .

Wachs und Cirine
zum Auffrischen und Konservieren .

Grosser Posten Wachstuche
in allen Breiten soeben eingetroffen ,

billigste Bezugsquelle bei 5084

Aretz & Cie .
Grossherzogi .

Kaiserstr . 215

Hoflieferanten

Telephon 219 .

Eine hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billige

Heizung <ar das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral -Luftheizung . In jedes , auch alte Haus leicht elnzubaaen .

Prospekte gratis und franko durch
ki Schwarzhaupt . Spiecker * Co . Nachf .,Gm. b. H.,FrankftiruJ

Gelö -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt 1?. Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt -
strasiclb . Rückporto . B22560 .3 .2

(4 Mann , inkl . Klaviersp .) ist auf
Ostermontag frei . -Mx -

Näheres Zirkel 11 a , 2. Stock, oder
Brauerftvbe ?.i

ur . ärarang 's Anstalt ,
<Wn1.

Wolle o. S . _•Brlm . — « btt . » V — W .

IM - Neberzeugen Sie sich von der
Güte . Schönheit u . Billigkeit der

M»er-. » «Ie»-. MM
u . Herrenstoffe in neuesten Desst»,
von Johannes Schulze , Greizt ' -
3edeS Matz . Muster freu Gute
Qualitäten . Reste zur AuSwav
u . in Kommission . Wiederverkäufe
und Vertreter gesucht . 6535aL >

Lästige Haare
an Händen und Armen,

Damenbart 3S32 »
einigen Minuten das vSUiff

giftfrei«, unschädliche

Rino - Depilatorium .
VPIrd mir mit Wasser «ngefeuchtet

find einige Minute« Aufgelegt.
Ist durchaus haltbar und greift dfe
Haut nicht « . R . * , , , .2B .

Nur echt mit Firma :
Rieb. Schobert bC«. (La .b.H. tMabfl#
Oeootst

Zu haben in Apotheken u. Drofl«^

Zehr - See
„Bonum “

erobert im Sturm alle Kreise !
Ostind . Sennesschooten ) 60 u. - -

Wilh. Tschemiitfl , Amalienstr . 1®.

Drogerie.
Zutasr a fommmerte

Haarkur
»nthältL verschiedene, sichaus» inmK
ergänzendeMittel. Da» erste re,n >

K
da » zweite belebt , da» dritte
und stärkt den Haarboden.
ist e» möglich , alle schädigenden ® _
fliiffe zu beheben und neue », gesu" a
Haar zu erhalten. Keine Kvps!ch"hi>.
und fern Haarausfall mehr, kein « Wh
jucken , kein vorzeitiges Ergraum u»
kein Brechen und Spalten der HaW
sondern volle», üppiger, seidenw^
glänzender und gesunderHaar . N*
fach erprobt, ärztlich warm empfoht-^
Preis der kompletten Knr M- ***%
Echt bei Wilh . Tfcherning , « o-
Roth . O . Mayer . Wilh . * «?£ ;
H . Bicler , Th . Wal, . ^
Fischer und I . Dehn Rackh'
Drogerien ; in Mühlburg : -H

'.
Strauß ; in Ettlingen : Rob . RM
in Durlach : August Beter . 23^ «

Dainei »
-- liebevolle Ausnahme ^
deutscher Privat - Entbrndun «^
finden

Minik .
r . Weber,r Nancy

ue Pasteur 36

ta -fllerlile
neue Ernte .

Englische Mischung gehaltt*®
<schön von Blaff)

i pfd. pfi M Jfr
4 2.55 1.35 °

alon -Mischung, sehr ewpkeh^??^ 2
ne Tee-Art mit prachtvoUemp

roma , ausgiebig und datier
im Verbrauch

1 Pfd. V. Pfd. 100L -
4 5 .- 2 .60 ?

Tee - Spitzen ausgesiebt an»
feinsten Tee-Sorten

las Pfund / 2 .—. Ptod 4 v

/ iktor
« arlsrnhe I . Hu, Kaiser*®*^ !

TekphonÄ . M
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